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Spanien und die Union. 


> An der Thatſache, daß das amerikaniſche Kriegs: 
Idif „Maine“ im Hafen von Havannah einer ſpaniſcher⸗ 
ſeits gelegten Mine zum Opfer gefallen iſt, läßt ſich 
nicht mehr zweifeln. Einen gerechten Kriegsgrund 
würde dieſer Zwiſchenfall freilich erſt dann abgeben, 
wenn ein wirkliches Attentat, und zwar auf Ver⸗ 
anlaſſung oder mit Einwilligung der ſpaniſchen Re⸗ 
gierung in Frage käme. Daß man den officiellen 
Stellen eine ſolche Thorheit aber nachweiſen könnte, 
erſcheint uns ganz ausgeſchloſſen, und ſo würde der 
ganze Zwiſchenfall keine beſondere Bedeutung haben, 
wenn ſich die Madrider Regierung nicht von vorn⸗ 
herein darauf verſteift hätte, die Sprengung von außen 
abzuleugnen, und ſich dadurch in eine äußerſt ſchiefe 
Lage gebracht hätte. Wie immer die Sache jetzt liegen mag, 
ſo ſtände doch der Union im äußerſten Falle nur ein 
Recht auf Entſchädigung zu, wenn ſie nicht, wie bereits 
an dieſer Stelle erwähnt, einen Vorwand zum Los- 
ſchlagen ſuchen würde. Es handelt ſich um einen 
Grund zur Annexion Cubas, und da konnte nichts 
gelegener kommen, als der Zwiſchenfall mit der 
„Maine“. Ob angeſichts der in beiden Nationen 
herrſchenden hochgradigen Erregung die, nach ver- 
ſchiedenen Meldungen, von den Großmächten einge⸗ 
leitete diplomatiſche Germittlungsaction noch eine 
gütliche Auseinanderſetzung zur Folge haben kann, 
ſteht dahin. Wenn aber auch für diesmal der Sturm 
noch beſchworen werden ſollte, ſo wird doch, bei 
den politijcjen Ausdehnungsgelüſten der Amerikaner 
und bei der fortgeſetzt ſchwierigen Lage Spaniens 
über kurz oder lang ein anderer Anlaß 
ich bieten, um den Streit vom Zame zu 
1100 - Die Dinge find im Rollen und laſſen fich 
Guba har aufhalten. Die ſpaniſche Mißwirthſchaft auf 
kan 5 ohne Frage unhaltbare Zuſtände gezeitigt; 
Maia panien den nunmehr 3 Jahre dauernden Auf⸗ 
and, der auf der Inſel das größte Elend hervor⸗ 
gerufen hat, nicht in kürzeſter Friſt nieder⸗ 
ſchlagen und wieder geordnete Zuſtände ſchaffen, fo 
ſteht eine amerikaniſche Intervention außer aller Frage, 
und man wird ſich in Madrid auf dieſe Intervention 
bezw. auf die Maßnahmen, mit welchen man ſie be⸗ 


antworten will, unter allen Umſtänden vorbereiten 
müſſen. 


. » 
0 
D London, 26. März. 
aus as ſateuter de Bureau“ verbreitet folgende Meldüng 
Re A ngton: Nach pofittven Informatlonen beſchloß die 
= i erung, wenn fie es nicht bereits gethan hat, Spanien pu 
rüffnen, daß die Lage auf Cuba für das amerikaniſche Volk 
keiten glich geworden fei und die Einſtellung der Feindſelig⸗ 
fd ten erfolgen müſſe. Diele Politik decke fih mit den in der Bots 
Haft des Präfidenten an den Congreß vom 6. December 1897 
gemachten Ausführungen; ſeit dieſer Botſchaft habe es ſich 
unwiderruflich gezeigt, daß das Verſprechen, die neue 
NÓŻ Ia orf en 1 Bage ea 1 un 
nich ung gegangen if. Im Gegentheil erfahre der 
Präfident mit Beflimmih 8 a 


Der Majoratsherr. 


Von Nataly von Eſchſtruth. 
Nachdruck verboten) 
(Fortſetzung.) 
Und auch fa ift feinem Herzen theuer, das weiß 
ſie nun gewiß. 

Keine Macht der Welt ſoll mehr hindernd 
zwiſchen ſie treten, die Roſenknoſpe ihrer Liebe ift 
voller und voller erſproſſen, — wer weiß, — ob fie 
nicht ſchon am morgenden Tag ihren Kelch zur 
vollen Blüthe erſchließt? Dunkle Wolken ſteigen am 
Himmel auf, — ſie künden Sturm und Wetter an, — 
dagen dieſe ſprengen voll Zaubermacht die Lenzes⸗ 
g Die Gräfin wünſcht fih allſogleich nach dem 
h Bee zurückzuziehen; man ſagt ſich Gute Nacht und 
rennt fih bedeutend früher als ſonſt. 
vo ränzchen behauptet grollend, ihre „Floſſen“ ſeien 

$? 3 Brombeergelee jo klebrig, daß fie feinem Menſchen 

A and reichen könne. — Statt deſſen wirft ſie dem 

ale or einen recht grimmigen Blick zu, nimmt Pia 
ja und zieht jie zur Thür. 

miomm — mir lejen ein wenig den Trompeter!“ 
For fräulein von Nördlingen reicht dem jungen 
ſagt Han die Hand — Auge ruht in Auge und 

u 
ſcheint ez 


58) 


o viel mehr als Gute Nacht! 
Hellmuth ſcheint die Situation zu begreifen, 
zu empfinden, daß eine Entſcheidung drängt. 
ruck umfaßt er die ſchlanken Finger. „Sie 
den Trompeter, mein gnädiges Fräulein?“ — 
dann habt i erzend, wie es ihm möglich iſt. „Nun 
der Nachts ie Mitleid mit dem armen Burſchen, 
Lieder bläst! or dem Fenſter der Geliebten feine 
und b ſt. Er konnte anders nicht zu ihr reden, 
eit ante ſich darum aus Tönen die zaubriſche 
du Söller und Thurm! Gute Nacht, Miß Lilian!“ 
Legt 15 bedeutſam er fie bei dieſen Worten aublickte! 
anp gnen einen tieferen Sinn zu Grunde? 
durch CZ ſchweigend ſchreitet fie mit Fränzchen 


erleuchteten, ſchmalen Corridor. 


eit, daß die Lage mit jedem Tage 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbube, Hohenftein, Konitz, 
(mit Heiligenbrunn), Lanenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Ohra, Oliva, Brant, Pr. Stargard, 


Stadtgebiet, Schiblitz, Stoly, Stolpmünde, Schöneck. Steegen, Stuttnof, Tiegenhof, Bobvot 


ſchwieriger werde. In Folge deſſen habe die Regierung 
5 75 55 Spanien zu benachrichtigen, daß ſie, der jedes 
andere Intereſſe, als das durch die Ehre und Gerechtigkeit 
gegenüber einer vom Schrecken niedergedrückten und dem 
Hunger preisgegebenen Bevölkerung gebotene, fernliege, doch 
auf jofortiger Einſtellung der Feinſeligkeiten beſtehe. Man 
glaubt in Waſhington, daß in der Erklärung der amerika⸗ 
niſchen Regierung für die Beendigung des Krieges auf Cuba 
zwar kein beſtimmter Termin geſetzt ift, daß aber auch die 
Regierung keine lange Jriſt oder eine ſolche, die nicht un- 
umgänglich nothwendig ift, bewilligen wird 


Die Seefahrt des Kaiſers 


am Freitag und Sonnabend mit dem Schnelldampfer 
des © Her deen Lloyd“, „Kaiſer Wilhelm der 
Große“ nahm den beſten Verlauf. Das Wetter war 
ſtürmiſch mit hohem Seegang, doch traten die vorzüg⸗ 
lichen Seeeigenſchaften des Dampfers beſonders hervor. 
Um 3 Uhr Nachmittags hatte der Dampfer feinen Curs 
nach See geſetzt; die kaiferliche Standarte war gehißt. 
Um 4½ Uhr Nachmittags wurde der Rothe Sand- 
Leuchtthurm paſſirt. Bald nach 5 / Uhr kam Helgoland 
in Sicht. Der Kaiſer nahm unter Führung des 
Directors Dr. Wiegand eine eingehende Beſichtigung 
des Schiffes vor und äußerte wiederholt ſeine hohe 
Befriedigung über die Einrichtung und Ausſtattung des 
Schiffes. Namentlich waren es die Maſchinenrüume, 
welche der Kaiſer eingehend beſichtigte. Die Beſichtigung 
dauerte etwa 2 Stunden. Abends 7 Uhr fand das 
Diner ſtatt. Dabei brachte der Präſident des Aufſichts⸗ 
rathes des „Norddeutſchen Lloyd“, Geo Plate, das 
Hoch auf den Kaiſer aus: . 

Er erinnerte daran, daß der Kaiſer (1899 auf der Lahn) 
bereits früher einmal auf einem Lloydſchiffe eine Fahrt unter⸗ 
nommen habe. Welch gewaltiger Fortſchritt, vom Jahre 
1890 bis heute, welche Steigerung in der Größe des Schiffs⸗ 
körpers, ſeiner Maſchinenkraft und Fahrgeſchwindigkeit 
Dank der in ſo kurzer Zeit erfolgten Entwickelung unſerer 
vaterländiſchen Induſtrie unter der ſegensreichen Regierung 
des Kalſers! Eine ſolche Entwickelung fet nur denkbar im 
Zeichen des Verkehrs unter den Segnungen des Friedens. 
Vor Allem aber ſei dieſe Induſtrie müchtig gefördert worden 
durch das lebende und beharrliche Intereſſe, welches der 
Kaiſer in erleuchtetem Verſtändniß dieſen großen Werken des 
Friedens widme und das er noch vor einigen Tagen dem 
Lloyd in jp ergreifender Weiſe zum Ausdruck gebrachi habe. 
Redner dankte dem Kaiſer und bat ihn, dieſer Arbeit auch 
ferner ſeine Gunſt zu bewahren. . 

Das Hoch, mit dem Plate ſchloß, fand begeiſterten 
Widerhall. 

Der Kaiſer erwiderte ungefähr Folgendes: „Ich 
danke von ganzem Herzen für die freundlichen Worte, mit 
denen Sie Mich begrüßt haben und ſpreche Ihnen Meine 
herzliche Freude aus, mit Ihnen am heutigen Tage auf 
dieſem herrlichen Schiffe zuſammen ſein zu können. In dem 
Jubeljahre des 100. Geburtstages des großen Kaiſers tit 
dieſes deutſche Schiff zu Wajer gelaſſen und dann in der 
kurzen Friſt von 4 Monaten biejer Wunderbau vollendet. 
Ich begrüße in demſelben den Ausdruck vaterländiſchen 
Fleißes, hingebender Arbeit und angeſtrengteſter Thätigkeit, 
den hervorragenden Repräſentanten der Verbindung 
zwiſchen der alten Heimath und der neuen Welt. Sie 
haben mit bewegten Worten Meiner Thätigkeit für die 
Erhaltung des Friedens gedacht. Wenn es Mir vergönnt 
war, während der ganzen Zeit, ſeitdem Ich die Regierung 
in Händen habe, Meinem Vaterlande den Frieden zu ET: 
halten, ſo ſchweift Mein Blick zurück zu der Heldengeſtalt 
des erſten Deutſchen Kalſers aus dem Hohenzolleru⸗Geſchlecht, 
der mit Anfopferung feiner ganzen Perjünlichkeit in unſerm 
Herzen das beſte Bollwerk ſchuf, das uns bis zum heutigen 
Tage den Frieden erhalten hat. 


Plötzlich bleibt fie Reben und legt dem Bad- 
Hide mit liebevollem Blick die Hände auf die 
Schultern. „Hör, Fränzel, erla mir heut das Leſen! 
Es wird ſehr viel beſſer und wichtiger ſein, wenn ich 
nach Hauſe ſchreibe und Mama mittheile, daß ich die 
Depeſche empfangen habe und nach unſerer beendigten 
Rheinfahrt direct zu den Eltern heimkehre a 

„Nein — Du gehſt wieder mit uns nach Niedeck 
oder wo wir ſonſt hinreiſen — Du bleibſt bei uns! 
trotzt Fränzchen mit rauher Stimme und ſieht plötzlich 
ſehr viel älter aus. 

„Wenn Deine Eltern mich fo lange als Neber- 
fracht mit ſich herumſchleppen wollen, ſo bleibe ich 
gewiß gern bei Euch!“ — nickt Pia beſchwichtigend⸗ 
nur mit dem ſehnſüchtigen Wunſch, die unliebiame 
Geſellſchaft ein wenig los zu werden, — „ſchreiben 
muß ich doch h agar y 

„Ich fege mich zu Dir 

„Das nr mich ja, beſtes Herz! Du weißt, daß 
ich im Hauſe des Onkels an keinen Verkehr Bemöhal 
war und die Einſamkeit am Schreibtiſch benöthige! 

Comteßchen kneift die Lippen ein. Ein wunder⸗ 
licher Blick taucht ſcharf und forſchend in die Augen 
der Sprecherin. „Gut,“ ſagt ſie kurz, „ich gehe, 
aber von Zeit zu Zeit ſehe ich einmal nach Bir 

„Das ift mir febr lieb, aljo auf Wiederſehen! 

Pia muß lächeln. Fraglos, das eiferſüchtige 
Mädel bewacht ſie. > 

Der Aſſeſſor verabſchiedet ſich auch von dem 
Grafen. Er lehnt die Cigarre, welche dieſer ihm 
noch anbietet, ab. | 

„Ich möchte gern noch ein wenig im Curhaus 


mit dem ſo liebenswürdigen, jungen Arzt der Anſtalt 


laudern!“ jagt er verbindlich. „Vielleicht ſchließen 
Sie ſich an, Mr. Luxor, und erfreuen uns durch Ihre 
ſo liebenswürdige Geſellſchaft?“ l! 

Willibald lehnt dankend ab, feine Frau bedürfe 
größter Ruhe bei ihren Migräneanfällen, und da 
würde ein ſpäteres Heimkommen ſie ſtören. 

So trennt man fid. 

Als der junge Forſtmann eilig die Treppe hinab 
ſteigt, bemerkt er nicht, daß eine Thüre ſich ein klein 


Denn nur unter den 


Satzungen des Friedens kann ein Volk ſich entwickeln; 
und wenn wir heute hier verſammelt find, jo, miijjen 
wir uns vergegenwärtigen, daß weder Ich noch Sie 
dieſe frohen Stunden an Bord dieſes Schiffes würden ver⸗ 
leben können ohne dieſe Erhaltung des Friedens. Ich freue 
Mich, es gerade hier ausſprechen zu können, daß wir in 
wenigen Stunden dem Abſchluß eines großen 
Werkes entgegenſehen dürfen, das beitragen wird 
zu der weiteren Entwickelung und der Größe Deutſchlands. 
Möge es dem auſſtrebenden Deutſchland vergönnt ſein, 
Handel und Schifffahrt zu voller Blüthe zu entfalten. Möge 
es dem Norddeutſchen Lloyd gelingen, an erſter Stelle zu 
bleiben und mitzuwirken an dieſem Ziele! Deshalb trinke 
Ich Mein Glas auf dieſos deutſche Schiff, auf das Wohl des 
Norddeutſchen Lloyd und das der guten, alten Stadt Bremen.“ 
— Jubelnd ſtimmten die Theilnehmer ein. 

Nach kurzer Pauſe erhob fih der Kaiſe r 
zweiten Male as ŻE ai 1 hea T og 

„Sie hatten vorhin die Güte, zu erwähnen, daß ich Sie 
in Ihren Beſtrebungen unterſtütze; da geziemt es ſich für uns, 
die wir auf einem deutſchen Schiffe, welches den Namen 
„Kaiſer Wilchelm der Große“ trägt, auf deutſchem Meere 
ſchwimmen, an dieſem Tage auch des Mannes zu 
gedenken, der Meinem hochſeligen Herrn Großvater in den 
oft ſchweren Zeiten ſeines Königthums ein ſo treuer Diener 
geweſen ift, und in dankbarer Grinnerung ſeiner 
Verdienſte um unſer deutſches Vaterland 
bringen wir auch dem Fürſten Bismarck, der heute 
jein 60⸗jähriges Militär⸗Dienſtjubiläum 
begeht, ein volles Glas. Se. Durchlaucht der Fü rft 
Bismarck Hurrah““ 

Begeiſtert ſtimmte die Verſammlung ein. 
Bremerhaven, 26. März. (W. T.⸗B.) 

Der Dampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“ gelangte 
heute Nachmittag um 2 Uhr wohlbehalten auf der 
Rhede von Bremerhaven an. Die Rückreiſe des 
Kaiſers nach Berlin erfolgte um 3 Uhr 30 Minuten 
Nachmittags. 

An Auszeichnungen ſind verliehen worden: Der 
Rothe Adlerorden 4. Claſſe an die Procuriſten des 
Lloyd Kaufmann und v. Helmolt; der Kronenorden 
4. Cl. dem Oberinſpector Hammelmann, Capitän 
Engelbart, Maſchinen ⸗Infpector Heiſe, Ingenieur 
Baum; ferner das Allgemeine Ehrenzeichen an ſechs, 
die Rothe Adlerorden⸗Medaille an drei, die Kronen⸗ 
orden⸗Medaille an vier Unterbeamte bezw. Perſonen 
der Bejagung des Dampfers und Arbeiter des „Nord; 
deutſchen Lloyd“. 


Reichstag. 


70. Sitzung vom 26. März, 11 Uhr. 

Am Bundesrathstiſche Graf Poſadowsky, Tirpitz, 
v. Bü lo w, Frhr. v. Thiel mann. 

Die zweite Berathung des Flottengeſetzes wird 
fortgeſetzt bei $ 2, durch den die Bereitſtellung der 
Mittel für die erforderlichen Erſatzbauten innerhalb 
der für die verſchiedenen Schiffstypen für erforderlich 
erachteten Friſten ſichergeſtellt werden ſoll. 

Präſtdent Frhr. Buol bittet, möglichſt zur Sache zu 
ſprechen, da es wünſchenswerth erſcheine, heute auch noch 
den Marineetat zu erledigen. Er würde eveutuell eine 
Abendſitzung anberaumen. 

Abg. Lieber (Centr.) berichtet eingehend über die 
Commiſſionsverhandlungen betreffend den § 2. 

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Reformp.), zur 
Geſchäftsordnung, beklagt, daß es ihm nach den Worten des 


wenig öffnet und zwei blitzende Augen ihm nachſchauen. 
Er ſieht auch nicht, daß eine Geſtalt leiſe hinter 
ihm her huſcht und ihm in dem Schatten der Garten⸗ 
anlagen folgt, bis zum Curhaus. 

Dort bleibt ſie ſtehen und beugt nur den Kopf 
behutſam hinter den Zweigen hervor, um zu ſpähen, 
ob die hohe Männerfigur wirklich hinter der Curhaus⸗ 
thür verſchwindet. 

Sie thut es. 

Da athmet Fränzchen tief auf und wandelt laug⸗ 
ſamen Schrittes auf den Gartenwegen hin und her. 
Es iſt einſam, noch ſind nicht viele Curgüſte, der 
frühen Jahreszeit wegen, hier. 

Comteßchen ſcheint recht befriedigt von dem Er⸗ 
gebniß ihrer Beobachtung. 

„Nach kurzer Zeit paßt ſie einen Moment ab, wo 
es beſonders ſtill im Curhauſe iſt, tritt muthig in 
den Corridor und weicht ſchnell wieder zurück, als 
Schritte und Stimmen auf der Treppe laut werden. 

„Aha! Das iſt er.“ 

„Gehen wir doch auf ein Stündchen in die „Krone“! 
Der Wirth ift ſehr muſikaliſch und ſpielt uns etwas 
vor, dieweil wir uns ſeinen vortrefflichen, rothen 
Aßmannshäuſer munden laſſen.“ Die Stimme des 
zungen Badearztes, und richtig, nun erſcheinen ſie 
Beide im hellen Laternenſchein und wandern dem 
Dorfe zu. 

Fränzchen's Augen blitzen befriedigt auf. Nun 
ſitzt er „Nummer Sicher“ bei dem Aßmannshäuſer 
und läßt den Rendez⸗vous⸗Gedanken mit Pia ſallen. 
Und morgen? — Nun, da wird ſie wieder recht⸗ 
zeitig zur Stelle ſein, um die Beiden zu trennen, und 


wird dafür Sorge tragen, daß die Eltern jchleunigft, 


weiter reiſen und jede Beziehung zu dem Falſchen, 
Hinterliſtigen abbrechen! 

Fränzchen krampft zornig die Hände zuſammen 
und ſtieſelt im Sturmſchritt nach der Villa zurück, 
um bei halbgeſchloſſener Thür jeden Schritt imCorridor 
zu überwachen. — Vorſicht iſt immer gut, und Liebe 
und Eiferſucht ſchlafen ſelbſt mit offenen Augen! 


Präſidenten unmöglich fei, den Standpunkt feiner Partei mit 
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an Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Mtanuſertpten mir: 
keine Garantie übernommen. 


Inſeraten-Unnahme und Haupt Expedition: 
Brettgaſſe 91. tw 
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genügender Ausführlichkeit darzulegen. i 
für e a vor. ori RER 

Abg. Dr. Rintelen (Centr.) erklär 

merde Segen g2 mne t, er für feine Perſon 

taatsſecretär Tirpitz bemerkt, wenn die Organiſation 
der Flotte geſetzlich feſtgelegt werde, fo müſſe togliſcher Welse 
auch der Erſatzvau geſetzlich geregelt werden. 

Abg. Fuchs (Centr.) tritt für die Commiſſionsfaſfung ein. 

Abg. Dr. Barth (Freij. Vereing.): Ich bin aus Zweck⸗ 
mäßigkeitsgründen Gegner der Bindung eines folgenden 
Reichstages geweſen, habe mich aber im Intereſſe des Zr- 
ſtandekommens des Geſetzes entſchloſſen, für die Bindung zu 
ſtimmen. Ich werde alfo auch für die Paragraphen ſtimmen, 
die Conſequenzen der Bindung enthalten. Abg. Richter hat 
mir vorgeſtern eine Stelle aus einem Artikel in der „Natlon“ 
vorgehalten, der vor einem halben Jahr geſchrieben worden 
iſt. Herr Richter vergißt aber, daß er felbft ſeine Stellung 
zu der Vorlage im Laufe der Monate gang mejentlih gez 
ändert hat. Wir haben die Nothwendigkeit einer Verſtärkung 
der Kriegsflotte von Anfang an anerkannt. Dleſe Verſtärkung 
mußte deshalb für mich die Hauptſache bleiben, alles Andere, 
ſo wichtig es ſonſt ſein mag, mußte zurücktreten. 
Speciell die Bindung ift eine bloße Zweckmäßigketts frage, 
aljo nebenſüchlich. Ich habe die Ueberzeugung, daß die 
Mehrheit des Volkes für eine Verſtärkung der Flotte ift 
(lebhafter Widerſpruch links, Belſall rechtsſ, deshalb halte 
ich es für eine Pflicht, die nebenſächlichen Momente zurück⸗ 
treten zu laſſen und für die Vorlage zu ſtimmen. (Beifall 
rechts.) 

Abg. Roeren (Centr.): Es tft mir nicht angenehm, gegen 
meine eigenen Freunde Stellung zu nehmen, und ich hätte 
mich lieber mit der Erklärung des Grafen 8 vom 
erſten Tage begnügt, hätte man es nicht fo dargeſtellt, als 
ſetzten wir uus in Widerſpruch mit der Haltung unfereß 
früheren Führers Windthorſt. Letzteres muß ich beſtrelten. 
Aus rein fachlichen Gründen können wir uns nicht ent- 
ſchließen, für die dauernde Bindung des Etas rechts in fo 
großem Umfange zu ſtimmen. Der Reichstag darf die 
Waffe, die er mit der jährlichen Bewilligung bat, nicht tür 
neun Zehntel oder gar für neunzehn Zwanzigſtetl der ganzen 
Marineforderungen aus der Hand geben. Windthorſt hat 
ſtets die Bindung des Etats rechts als eine große Principiene 
frage behandelt, das hat er beim Militärjeptennat gezeigt, 
wo er immer wieder erklärte: Wir bewilligen ſeden Mann 
und jeden Groſchen, aber der einſeitigen Bindung bes 
Reichstages auf ſieben Jahre können wir nicht zuftimmen. 
Redner erklärt, er werde gegen $ 2 und das ganze Geſetz 
eben wegen dieſer Bindung des Etatsrechis ftimmen, 
(Lebhafter Beifall links und bei einem Theil des Centrums.) 

Abg. Dr. Spahn (Centr. Auf der Tribüne ſchwer ver⸗ 
ſtändlich.) hält die Auffaſſung des Vorredners, daß Winbtgorję 
der Bindung nicht zugeſtimmt haben würde, für trrthamlich. 
Windthorſt babe ſich nie gegen Forderungen geftreubt, d 
nothwendig find. Die gegenwärtige Forderung jet noth⸗ 
omua Er werde, wie für den $ 1, fo auch für den 8 2 

mmen, 

(Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe bat den Saal 
betreten.) 

Staatsſecretür Dr. Graf v. Poſadowsky bemerkt gegen: 
über den Bedenken des Abe een (Centr.) über Ste 
Bindung des Etats rechtes, wenn für die Landesvertheldigung 
eine Flotte mie die geforderte nötfig fet, fo trete dagegen 
die Frage des Etats rechtes zurück. eber jede parlamens 
tariſche Machtbeſugniß gehe das Wohl des Vaterlandes. 
(Widerſpruch und Unruhe links.) „Ihr Widerspruch läßt 
mich kalt, der Widerſpruch einer Partei, die ſich gegen das 
beſtehende Geſetz und das Eigenthum richtet.“ (Zuruf des 
Abg. Singer: Wir werden länger hier figen als Sie. Glocke 
des Präſidenten.) Ich ſtehe hier als Diener Sr. Majeftikt 
des Kaiſers, fo lange ich fein Vertrauen habe und werde 
gehen, wenn ich es nicht mehr Gabe. (Zuruf des Abg. Singer: 
Wir haben das Vertrauen des Volkes.) Er könne alſo die 
parlamentariſchen, parteipolitiſchen und elats rechtlichen Bes 
denken der Gegner der Flotte nicht thellen. (Beifall rechts.) 

Abg. Richter (Freij, Volksp.]: Der Hinweis auf das 
engliſche Geſetz paßt nicht, denn dieſes enthält nichts über 
den Erſatz. Die Beamtenbeſoldungen ſind auch keine Bindung 
im Sinne der Vorlage, denn wir können Beamtenſtellen im 
Etat als künftig wegfallend bezeichnen. Ich habe mich aber 
zum Wort gemeldet, um feſtzuſtellen, daß es dem Abg. Barth 
nicht gelungen iſt, die Brücke von ſeiner früheren Stellung 


Langfuhr, 


Capitel 20. 
„Feinslieb' — ich thue Dich grüßen tw 
ee en V. v. Sheffer 
„Nun behüt Di ott, her 
Du ſiehſt mich ne ba i 
Volkslied. 

In dem Thurmzimmerchen, welches Pia be⸗ 
wohnte, hatte lange das Licht gebrannt. Spät nach 
Mitternacht erſt war es erloſchen, als letztes in der 
Burgvilla. i 

Weich und warm wogte die Luft, Ströme von 
Duft quollen aus den blühenden Gebüſchen, in welchen 
die Nachtigall von wonnigen Qualen der Liebe ſang. 
Stern an Stern funkelte am klaren Himmel, tiefer, 
zauberhafter Frieden ruhte auf dem ſchönſten aller 
landſchaftlichen Bilder, und ſelten nur, lautlos wie 
ein Traum, glitt ein Schiff mit gelbglühenden Lichtern 
den Rhein hinab. Wie ein Schatten zieht es dem 
Ufer zu — ein kleines Boot, welches vorſichtige 
Ruderſchläge treiben. 

Wie funkelnder Thau ſprüht es auf, wenn ſich 
die Ruder heben — und wo das Steuer in das klare 
Waſſerband einſchnitt, zieht ſich ein blinkender Schweif 
lang und zitternd hinter dem Schiffchen her. 

Und nun hält das Boot direct unter dem Thurm⸗ 
fenſter, hinter welchem ſoeben das Licht erloſchen, 
eine hohe Männergeſtalt richtet ſich in dem kleinen 
Fahrzeug anf, — eine andere rückt ſeitwärts und 
hält die Ruder. 

Dann blinkt es grell auf in der Hand des 
Stehenden. Eine Trompete. 

Er hebt den Kopf und ſpäht noch einmal nach 
den Frontfenſtern der Villa. Sie liegen längſt in 
tiefem Schlummer. Hellmuth weiß, daß auf der 
Rheinſeite nur die beiden Salons der Luxors liegen 
und daß man die Schlafzimmer nach dem ſtillen 
Park zu wählte. 

Langſam hebt er die Hand und ſetzt die poetiſche 
Liebesbotin Bir die Lippen. x 

Weich und rein entſtrömt ihr der Klang, weil 

inziehend durch die ſtille Nacht und über b iip! 
aſſer. „Gute Nacht, Du mein herziges Kind!“ 
Gortſetzung folgt.) 
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Nr. 73. 
—— Enns. 
Jugend bei Weitem ſchöneren Theile des Feſtes, zum 
Tanze überzugehen. Schon erklangen die erſten Tacie 
zur Polonaiſe — Paar reihte ſich an Paar und in 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 28. März. 


zu feiner heutigen zu ſchlagen. Er hat früher die Bindung Deutſches Reich. Ferner wurde Schwalms „Gothenzug“, in welchem 


als abſurd bezeichnet, heute ſtimmt er für dieſelbe mit dem „ 5 o$ 28 9 : 
Abg. Rickert, der vorgeſtern erklärt, für ſeine Freunde Berlin, 27. März. Der Kaiſer kehrte geſtern Ve denen r 0 r geb dach 


gebe es keine Parteiſchablone. Mir aber wirft er Abend, v Br y d, ins Königli 2 Z =; 3 - f 

i vor, für mich Sr Freunde (el bie Tie Schloß . kommend, ins Königliche Das „Jriſche Volkslied“, Hillers, Ständchen“ Oeſtens den verſchiedenſten Evoluttonen durch den Saal — 
ſchablone maßgebend. Daß ich meine Anſchauungen — Der Kaiſerin ift ärztlicherſeits ein Gre „Frühlingsſonne“ und das wuchtige „Trinklied vor der Endlich der erſte Walzer! Hier legt der Referent 
über die Vorlage geändert, muß ich beſtreiten. Nicht ich, iſt ärztlicherſe b Schlacht“ von K. Goepfart, mit den packenden die Feder nieder, denn die Klänge find 


ſondern der Reichstag ſteht heute auf einem anderem Stands holungs aufenthalt in Homburg v. d. H.] Körner j änzten das Pr 

punkt, als bei der erſten Leſung. Bis zum Jahre 1896 hat angerathen worden. ‚Der Kaiſer wird jeine Gemahlin be et dem REZ wd 
Abg. Barth mit mir Schiffsbauten gegenüber immer den dorthin geleiten. Die Abreiſe des Kalſerpaares von reichen wohlverdienten Beifall. Im zweiten Theile 
gleichen Standpunkt eingenommen, während Abg. Rickert Berlin erfolgt am 28. März, Abends, die Ankunft in erfreuten die Gebrüder Krieſch ZET der clafſiſch 
jdjon 1895 abgeſchwenkt war. Nun ift ihm Abg. Barth ge: Homburg am 29. d. M. Vormittags. en die Gebrüder b 157 S b aſſiſchen 

x folgt. Daraus kanne man mir aber doch keinen Vorwurf — Der Negierungspräfident Dr. Wentzel zu Koblenz Egmont⸗OQuverture, während Frl. Sonneburg mit 


machen. Ich ſtehe noch immer auf dem Standpunkt, daß der iſt als f i ier i i einigen Sopranſoli aufwartete und der Vorſitzende 
A Reichstag in jedem Jahre prüfen und entſcheiden müſſe, sA der dw ai" zuj o kasecie, le tb Herr Lemcke Fr. Jötze's „Vorüber“ und Propel's 
| was für die Marine nothwendig iſt. Deshalb find wir] Miniſterium des Innern von Trott zu Solz zum melodiöſes „Ich fah den Wald ſich färben“ mit fym- 
ma OEM daß N Me Buol ißt] Präfidenten der Regierung in Koblenz ernannt worden. pathiſcher Stimme fang Auch ſei ſchlietzlich Herr 5 
ber guid, Że, be stadach , ß ß .. Bengani ablegen Tone 
Anſpruch, dem Abg. Barth zu antworten. Sanit hätte eser werden jetzt folgende Mittheilungen gemacht: Bis des Frl. S. den Geigenpart recht glücklich ausführte. Ka ee a AA des gabreż Okteru [i 
auch heute nicht ſprechen dürfen. Abg. Barth beruft ſich auf golfa, wo gelandet wird, erfolgt die Reiſe zu Schiff.] * Danziger Lehrerinnen Verein. In der am Sonn- 1897/8 erzielt worden find. Zuerst führte Herr Haupt bie | 
die Öffentliche Meinung. An dieje bat ſich Abg. Barth aber Von hier aus wird, wie der „Confectionär? erfährt, abend ſtattgebabten Versammlung hielt Fel. K. Stelter Anfünger vor, welche kleine und leichte Vortragsftüde exact | 
bei anderen Gelegenheiten weniger gekehrt, ex ift insbejondere der Weg in das Innere der Provinzen Syrien und mit der 4. Claſſe einer eh: eiye A über zu Gehör brachten; ſodann ſteigerten ſich die techniſchen und | 
in mictöfaftlicen Fragen immer feiner eigenen Ueber. Paläftina bis nach Serufalem und weiter zu Pferde Friedriğ Wilhelm IV. moran (id auf o AI, geiftigen Samterigfeiten, waj einem Brillanten, faft 

virtuos geſpielten Concertſatze von Mozart und zwei tangs 


| zeugung gefolgt. So handeln auch meine Freunde. Wir ſind gemacht. Die Quartiere werden in Zelten aufge | upite — Die Vorſitzende machte darauf Mittheilung von 
pemp 8 ge, einem Geſchenk für die Bibliothek des Danziger Lehrerinnen⸗ famen Sägen von Beethoven, jowie in Compoſitionen vove 
nehmen Salongenres von Liszt, Chopin und Händel ihren 


zu verlockend. — — — Erſt der dämmernde Morgen 
entließ die letzten Blumen aus dem gaſtlichen Schützen⸗ 
hauſe. Drinnen Frühling im Winter — draußen 
war mittlerweile Winter im Frühling geworden. 
Schnee deckte Giebel und Gaſſen und leuchtete den von 
dem ſo gelungenen Blumenfeſte des Gartenbauvereins 
Zurückkehrenden heim 

* Schüler⸗Matinse. Geſtern fand wie alljährlich als 
Abſchluß des Unterrichtsjaßhres eine Schüler» Matinse des 


+ 


überzeugt, daß wir uns damit das Betty ſerer Wähler; 3 A A Ę í 
+ Aalen aa Unks) trauen unſerer Wähler ſchlagen. Ein Aufenthalt ift ferner in Damaskus in Vereins, dem Buche des Herrn Dr. E. Münſterberg: „Die 


b auf Schluß der 4 Ausſicht genommen. Von Künſtlern ift bis jetzt nur] Armenpflege und Einführung in die practiſche Pflegethätigkeit“ 55 ) 
jh Eo ee er ee Baß ber Ae een Profeſſor Knackfuß aufgefordert worden, die Reiſe] und verlaß eine m je Verein gerichtetete Aufforderung 97 Wehr. Auch die geſtrige Auffäung Heferte aufe ene 
14 und Dr. Barth. 88. 8 mitzumachen. Es iſt ferner in Ausſicht genommen] des Magiſtrats zur Vetheiligung an der e Armen: zen Beweis, daß Herr Haupt mit entſchiedenem Erfolge 
x Nach Wiedereröffnung der Debatte erklärt Staats- worden, Die Reiſe bis nach Egypten, den Nil herauf, pflege. In die ausliegende Lifte zeichneten ſich einſtweilen bemüht it, feine Schüler nicht nnr techniſch zu fördern, 


ſecretär Tirpitz, er habe den Abg. Noeren nicht beleidigen | auszudehmen; doch hängt die Ausführung dieſes Projects 6 Damen ein; zu weiteren Meldungen fol angeregt werden. ſondern fie auch in muſtkalſſch⸗geiſtiger Beziehung höher zu 


wollen. iter m Die danach verhandelten Vereinsangelegenheiten galten heben, was aus der Behandlung der Pedale der ganzen Ans 
Präſident Frhr. v. Buol theilt mit, daß nunmehr ein n nalen ahs hauptſüchlich der Ortsgruppe Danziger EE 4 ſchlagsart und der verſtändnißvollen Wiedergabe der Coms 
ur aa Abgg. Graf Hompeſch und v. Levetzow R „RSP, 15 5 ams e er Se pe =, bie ſtädeiſche un e Zu ae a e a Sami her 105 

vorliegt. (Großer Lärm links. ) k . Märg. Crispi reiſte geftern 0 ne lungenen Matinde kamen zwei achthändige Arrangemen 
gt. ( ) Italien om, März. Crispi reiſte gef Schuldeputation 1 Maßregeln gegen die gewerbsmäßige „Freiſchüg O i pa aeu 955 „Hochzeits marſchen i besz 


Abg. Richter (Freiſ. Volksp. Zur Geſchäftsordnung):] nach Neapel ab. Die „Italie“ meldet, er merde fih 7 Fi i 

; hör ' ; s ; z i : z zę f etheiligun ; eateraufführungen — 
hu Ein een bon 5 tap ra rin nachdem fie durch nach Palermo begeben, um feinen Wählern über fein Bia Een a Helegicten Su nn 1 Sonne 
arbeit hart wreek geſchloſſen wird, ehe den Nett mafe Verhalten Rechenſchaft zu geben. Das Blatt fügt hinzu, ſtattfindenden Generalverſammlung der Vereins Preußiſcher 
Gelegenheit iegliedern das Augenübel Crispi's habe fih verſchlimmert. Das Volksſchullehrerinnen, ſowie die Berathung der umgearbeiteten 


Sommernachtstraum“ zum Vortrage. ; 

* Wilhelmtheater. Die geſtrigen Vorſtellungen 
erfreuten ſich eines recht guten Beſuches. Von heute 
ab wird das Fantoche⸗Theater neue Figuren bringen. 


egeben worden, zu antworten. Ich bedaure es, | ane. > À 7 
daß Herr v. Hebe gon ſich zu ei 1 5 tegen] Fortſchreiten des grauen Stars mache eine Operation] Statuten deſſelben Vereins. 5 3 3 
gegeben ha, (Beifall Uinta. truje vemıs) gehen ub her: nöch g, die vielleicht nicht ganz ungefährlich fein könnte. . 1 n t beg Gartenbau Bereid, Bs = da ae er e e jegigen 
Abg. Singer (Soc.) beantragt namentliche Abſtimmung Dem „Popolo Romano“ zufolge antwortete] Fr hling im Winter! Das war di 7 ſtändig neues Berjonal feine Vorſtellungen. | 


über den Schlußantrag. Crispi auf ein Telegramm, das ihm aus Palermo der Verein anläßlich ſeines 41. Stiftungsfeſtes im 
Abg. b, Bennigſen (Natl) bittet die Antragßzeller, den] von 3000 feiner Wähler überſandt worden war, er Schützenhausſaale für Sonnabend Abend ausgegeben 
iero Adee e i danke für igre Gefinnung; er fei, obwohl ſchon alt, des] hatte. — Und Blüthenduft und Sonnenſchein, letztere 
sieben ren Schlußen eng pu N und v. Levetzow (Coni) | Kampfes nicht müde, zumal wenn er die Hilfe derev| freilich nur auf elektriſchem Wege hergeſtellt, empfing 
Ba een habe, an deren Seite er in Augenblicken kämpfte, welche uns, als wir den mächtigen Saal, der zu einem 


Nachdem noch Abg. Lieb Centr. 8 č ; 3 l A ; i 
Standpunkt der Lene ere g ari w für das Vaterland gefährlich geweſen ſeien. Treibhaus im großen Style umgewandelt zu ſein 


* Ghiekaffatte. Der Schloſſergeſelle Aßmann, 
Langgarten, ſchoß vorgeſtern Abend am Lauggarter Thore 
einen Revolver ab, den er ſich am 8. d. Mts. gekauft hatte. 
Die Kugel ging dem gerade des Weges kommenden Arbeiter 
Wolff dicht am Kopfe vorbei. A. wurde verhaftet und in 
das Gerichtsgefängniß eingeliefert. 


\ $ 2 in namentlicher Abſtimmung mit 193 ge 118 Stimmen | - ð⁊a ——᷑k!ĩñͤœ ſchien betraten. Neben dem Blüthenflor, der * Einſegnung. Heute Vormittag wurden in der j 
| dei keiner Stimmenthaltung angenommen. sr sa 4 art ans all’ den Pfianzengruppen, die auf der Bühne, und 5 wia au St Eltiaberh die Confirmanden des Heron 

E Gs E Feser as n 8. ZARA p , gegenüber berjelben, bie an ben ni Eten 155 ka ae * Schluhfeier der ATA, Sie Dieven ber 

| at de g. Lieber (Centr.) werden Das „goldene Rad von Friedenau”, Breitjeiten des Saales von kunſtgeübter Hand Auf Poſtverwaltu N 5 den hi 

R bie $ 8, 4, 5 und 6 in der Gommijfionafafjung ohne Debatte ein Radrennen über 100 Kilometer, it nunmehr auf den] gebaut waren, hervorbrach, war ein prächtiger Damen⸗ SME HA ER en ST rue) 1 I 


angenommen. 
Auf 1 des Abg. v. Bennigſen (Natl.) werden 
nunmehr die $$ 7 und 8 (Koſten) der Eommiſſionsfaſſung 
| zuſammen berathen. 
| In die Discuſſton werden zugleich die Anträge Richter 
n, betr. Vermögensſteuer und Auer betr. Einkommenſteuer 
| hineingezogen. 


flor erſchienen, und machte das Geſammtbild erſt zu 
einem gelungenen. Die Farben der Azalien, der 
Hyazinthen, Tulpen und Roſen ſpiegelten ſich in den 
Roben wieder die die Vertreterinnen des ſchönen Ge⸗ 
ſchlechtes für dieſes Blumenfeſt angelegt hatten 
und erhielten von dem eleetriſchen Lichte, das die 


22. Mai feſtgeſetzt. Von engliſchen Dauerfahrern werden 
vorausſichtlich Palmer, der Inhaber des 100 Kilometer Welt⸗ 
records, ſowie A. Chafe theilnehmen. Mit den franzöſiſchen 
Fahrern ſchweben die Unterhandlungen noch, von deutſchen 
Fahrern hat bis jetzt nur Alfred Köcher endgiltig zugeſagt, 
am Start zu erſcheinen. 

London, 26. März. Die Bootwettfahrt der Univerſitäten 


haben, feierten am letzten Sonnabend im Saale des Gejel | 
ſchaſtshauſes den Schluß des Semeſters durch einen ſolennen 
Commers, an dem auch verſchiedene der oberen Beamten mit 
den Herren Oberpoſtdirector Krieſche und Poſtdlrector 
Dobler an der Spitze als Güfte Theil nahmen. Nach etnem 
ſchwungvollen Prolog erfreute ein komiſches Quartett ſowik 
ein flottes Singſpiel die Anweſenden. Manches Wort und 


| Abg. Lieber (Gentr,) tejerirt über die zur Discuffton | Oxford und Cambrid 3 MAP ; 
lern z 925 ge fand bei dem denkbar ſchlechteſten Kronleuchter und Glühlämpchen ausſtrahlten, eine manches allgemeine Lied erklang. Ein Abgeſandter 

A Mebenden, in bey Gownijjiow neu Sinzugefommenen Parad Werter . bie jedem Maler Auscufe der frende und | nem Heihbrefmuleum mit feine Raritäten und ein 100 

i f Abg. Bebel (Soc.) befürwortet den Antrag Auer, der harte anexe etwas en A dann aber gewann Orford Bewunderung entlockt hätten. Als die achte Stunde graph, welcher nicht nur Hineingeſprochenes wied 

| eine progreifive Reichseinkommenſteuer für Einkommen über onet wmo eate wohn use 1 3 1 Fahrt Aan vorüber, war auch der Rundgang der Gäſte, die fidj | ſondern auch auf geſtellte Fragen antwortete, erregten 

l 6000 Mark fordert zur Deckung der Marineausgaben, jomeit | 23 i 8 nad an den verſchiedenen Gruppen nicht fatt ſehen konnten, Heiterkeit. Eine umfangreiche Bierzettung trug zur Belebung 

|- h fie den Betrag von 117525404 Mark überſteigen. Der ei nuten auf. beendet und man fette fih unter den Klängen des des Humors bei, welcher die ene an dem 14 

| Batran sepeli jernet bie Verwendung etwaiger Ueberſchüſſe Neues vom Tage. „Einzugsmarſches der Gäfte in die Wartburg“, die von e ee e Pribal-Aetten-Wauk e bec am 

ö eichs einnahmen. ; Dun > AGT mie: A ù ? 

$ Staatsſecretär Frhr. v. Thielmann führt aus, daß eine un und $ośwajier. e A aa ata der Meiſter Theil mit ſeinen Sonnabend Nachmittag ſtattgefundenen General⸗Ber⸗ 
r fen ti 6 5 Wi S Se er 0 1 Ry że Vorher freilich hatten ſchon die Preisrichter, die ſammlung wurde dem Antrage der Direction und das 

| aber der heutige Tag und die Geſchäftslage des Hauieg j Hochwaſſers ift der Damm des Vejer Moore urchbrochen. , Verwaltungsraths gemäß die Dividende für das 


Das ganze Moor iſt überfluthet. Der Schaden iſt ſehr 
bedeutend. Der Sturm hält mit raſender Gewalt an. Das 
Waſſer ſtand geſtern bereits 11 Meter über dem normalen 
Stand und ſtieg immer noch. Der Verkehr wird mittels 
Booten und durch Schiffsbrücken aufrecht erhalten. Die 


S Mütze⸗Oliva, Weiß, Bahrendt 5 i 
ge y UG bend Ne en ; leichten N FE abgab. Pa ba dee hd AL, ede l 
Amtes gewaltet, und folgenden Reterſpruch als neues Mitglied Herr Fabrikbeſitzer Hermann | 


abgegeben: Raabe⸗Langfuhr einen Ehrenpreis ; 2 
non 50 Mk. für die beſte Roſengrüppe, Laubmevar ven dier gedit. Alida wunde. | 


bieten wohl nicht die richtige Gelegenheit, eine Reform ein⸗ 
zuführen, für die eine Sejjion nicht zu viel wäre. 

Abg. b. Maſſow (Conſ.) erklärt, feine Freunde hielten 
ein Hineinbringen der Deckungsfrage in das Flottengeſetz 
weber für nöthig noch nützlich. 


JAF j. j. i k; 5 i h { z 0 2 i ; i iederum zu 
\ Abg. Barth (Freiſ. Ver.) äußert fiğ gegen beide Anträge, | Polten aus Dänemark fehlen feit 2 Tagen Rathi t Y 20 Mk A die Herren Davidſahn u. Meyer wie 
\ h e ai i Der Perſonen⸗ und Giitervertefcj zwiſchen Schleswig | Rathke Prauſt einen ſolchen von für Azalien, i 5 ihlt und Herr Julius Bets 
\ Abg. Werner (d eſormp) wird mit jeinen Freunden für F. tedrichsberg und Schleswig -Aliſtabt te felt Freitag feli) | S nib b eeinem folen von 15MM. and 10 ME, extra e e ee penent up a Herre Julius 


den Antrag Auer ſtimmen. 
Abg. Dr. Hammacher (Natl.) bittet angeſichts der Re⸗ 


K für Rojen, Frömmert (Arndt & Co.) einen ſolchen 
i geenien a in der Commiſſion um Annahme der 
| 
| 
| 


von 15 Mk. und 10 Mk. extra gleichfalls für Roſen, a En 8 3 — 
Fritz Lenz einen Preis von 40 Mk., Auguſt Bauer e raum u 
einen Preis von 30 Mk., Otto F. Bauer einen Preis e Dar) Oriiden von GL Gi ung De} 

von 20 Mk. (Herr B. hat dieſen Betrag dem Armen⸗ * Gine Ausſtellnn Ion ere Arbeiten 
unterſtützungs⸗Verein zur Vertheilung an die Schidlitzer war heute in der Wen 58 igen Schule M der Frauen⸗ 
Armen überwieſen.) Rathke⸗Prauſt einen Preis von 


5 3 , rw > Oſtern eine ſolche 
20 NE, Radtcke Oliva einen Preis von 10 Mark, Kußſtellung in der Schult die gene marito son WOSdjtlerhiten, 
Reymann⸗Langfuhr einen Preis von 10 Mk. ſämmt⸗ 


Ausſtellung in der schule, die gegenwärtig von k . 
die in 12 Claſſen en: find, easier Beliebtheit eb 
der reiche Beſuch beweiſt zur Genüge, we aid 


durch Hochwaſſer unterbrochen. 

Flensburg. 27. März. (W. T.⸗B. Telegramm.) Der 
Sturm hat heute an Heftigkeit nachgelaſſen; das Waſſer, 
welches letzte Nacht wieder auf 2 Meter über normal 
geſtiegen war, iſt jetzt ſoweit zurückgegangen, daß nur noch 
ein Theil der am Ufer gelegenen Straßen unter Waſſer ſteht 
Die Gefahr für die anliegenden Häufer iſt als beſeitigt anzu⸗ 
ſehen. Die Dampfſchiffsverbindungen mit Gravenſtein⸗ 
Sonderburg⸗Apenrade wurde heute Mittag wieder auf- 
genommen. Der durch die Fluth angerichtete Schaden iſt noch 


Schellwien neugewählt. Herr Schellwien hatte ſich 


eſchlüſſe der letzteren. TEN 
Abg. Richter (Bri. Volksp.) befürwortet feinen Antrag. 
Nach Ablehnung der Anträge Auer und Richter werden 
die 88 7 und 8 in der Commiſſionsfaſſung angenommen. 
Für den $ 8 ſtimmte auch der Abg. Werner (Reformp.), 
von dem irrthümlich gemeldet war, er hätte bei der Ap: 
e über den $ 8 in der Tommiſſion gegen denſelben 
| geſtimmt. 


Damit ijt das Flottengeſetz in zweiter Leſung er⸗ nicht über ſebar, wird nber jehr bedeutend fein. Geit 1872 | lich für gemiſchte Gruppen. e BA mi 
Yediat hat eine ähnliche Sturmfluth hier nicht geherrſcht. Und nun begannen die Tafelfreuden. An langen] dieſe Ausſtellungen erfreuen. Auch da zu 


j tre 
TA ARE ARD ca Sa kijem geitungen der Schülerinnen 


die Stopi und Glid 
u erfreuen. Namentlich erregten i 
EA bie Malereien und Stidereien das Intereſſe der 


Beſucherinnen. Die Ausſtellung war den ganzen Tag. äber 


lark irt. i 
ſtark En „Were Danziger Künftler hielt am 


Sonnabend Herr Dr. Oſtermayer einen Vortrag über 
Arnold Boediim. Der große Remter des 
Franziskaner ⸗Kloſters, mo der Vortrag ſtattfand, war | 
bis auf den letzten Platz gefünt. Mittels eines 
Skioptitons, zu belen Anſchaffung der Cultusminſſter 
dem Verein auf yi Fürsprache des Herrn Ober. 
präſidenten v. G ob er die erforderlichen Mittel he. 
willigt hat, wurde eine Anzahl Werke von Boechlin 
dargestellt. Das Publicum nahm den Vortrag des 
errn Dr. Oſtermayer mit großem Beifall auf. Wir 
bringen das Referat über den Vortrag wegen Naum: 
mangels erft in der nüchſten Nummer j 
* probewetje Acetylengasteleucjtung. Mitte biefer 
en 
3 re andere Gebäude probeweiſe m 
Acetylengas beleuchtet werden, um feſtzuſtellert, wie a fi 


gt. 

Has Haus erledigt ſodann den Reſt der Tagesordnung 
ohne erhebliche Debatte und vertagte ſich auf Montag 12 Uhr. 

b Kleinere Vorlagen und dritte Berathung des Geſetzes betr. 

d die beutſche Flotte. 

4 Schluß nach 6 Uhr. 


i Auf der Robbenzagd erfroren. 
Saint Johns (Meufundlandh, 28. März. (W. T.⸗B. Tele- 
gramm.) Der Robbenfiſchdampfer „Greenland“ ift geſtern 
hier eingetroffen. Derſelbe hatte die Leichen von fünfund⸗ 
zwanzig Mann ſeiner Beſatzung an Bord. Die Leichen von 
weiteten dreiundzwanzig Mann batte er zurücklaſſen 
müſſen. Die übrigen Mitglieder der Beſatzung waren faſt 
erfroren. Am 21. März war die 54 Mann zählende Be⸗ 
ſatzung . um auf einem Eisfelde Robben zu jagen. 
Sie war indeß von einem Schneeſturm überraſcht worden, 
der das Eis auseinandertrieb; nur 6 Mann konnten ſich retten. 
Lübeck. 26. März. Die Hochwaſſerge fahr iſt 
wiederum erhöht. Wiederholte Kanonenſignale mahnten 
die Bewohner der Travegegend zu erneuter Vorſicht. Es 
herrſcht ſtarker Sturm. Der Schiffsverkehr iſt ſchon drei 
Tage gehemmt. 


* 
* 
Bremen, 26. März. Die Rettungsftatton Poel tele⸗ 
raphirt am 25. d. Mtó.: Von dem hier geſtrandeten mit 
Quarz von Wismar nach Lonna beſtimmten ſchwedlſchen 
Schooner „Hermine“ (Capitän Isberg) wurden durch das 
Rettungsboot der Station vier Perſonen gerettet. 

Rönne (Bornholm), 27. März. (W. TB. Telegramm.) 
Der deutſche Schooner „Alma“ mit einer Ladung Cement 
iſt heute früh in der Nähe von Spanike (Bornholm unter- 
gegangen. Von den an Bord befindlichen Perſonen iſt 
Niemand gerettet worden. Unter den an Land ge⸗ 
triebenen Gegenſtänden befinden ſich auch Frauen⸗ und 
Kinderkleider. 

Spfia, 26. März. Die Gattin des Rittmetiſters 
Boitſchew iſt plötzlich geſtorben. Allgemein wird behauptet, 
ſie habe ſich vergiftet, als ſte erfahren, daß Boitſchew 
gehängt werden fol. Sie wollte die Schande nicht überleben. 


a a NEIN A Sa TARO EEE Se Ta EN ET TE 


Zornles. 


* Witterung für Dienstag, 29. März. Windig, 


feucht A 
Wohnung der Tänzerin eine alte Frau eingefunden, M 805 3 4, EEE 54 bedeckt. S. A. 5,48, S. . 6,27, 


x die ihr ein Päckchen übergab und darauf ſchnell fort⸗ * Personalien bei ber Eiſenbahn. Verſetzt find: 
Rä lief. Das Päckchen enthielt, ſorgfältig eingewickelt, den] Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpector Degner von 
U Diamantſchmuck. Die Alte ift wahrſcheinlich die Mutter Kattowitz nach Lifa t. P., die Stations⸗Vorſteher I. Claſſe 
F des Diebes, hat den Schmuck dieſem abgenommen und Hopp von Thorn nach Gneſen und Schattauer von 
5 ber Beſtohlenen überbracht'? um ihren Sohn der Strafe esd nach Thorn Hauptbahnhof, die Eiſenbahn Betriebs, 

zu entziehen, Hätte ſie fi nicht fo ſchnell entfernt, io Seeretäre B rodoh von Bromberg nach Schneidemühl und 


| 2 b A Engelhard von Bromberg na nowrazlaw. 
| hätte ihr die Tänzerin gerne die verſprochene Belohnung * Titelverleihung. en Sato, Megterungscanzliſten 
Ę bon 1000 Franes gegeben. 


linnengedeckten Tiſchen hatten die Mitglieder, die 
Ehrengäſte, unter denen wie die Herren Polizeipräſident 
Weſſel und Bürgermeiſtee Trampe erblickten, 
(Oberpräſident v. Goßler und Oberbürgermeiſter 
Delbrück waren dienſtlich am Erſcheinen verhindert 
und hatte ſich entſchuldigt, und die Gäſte Platz ge⸗ 
nommen. 

Bald erhob ſich der Vorſitzende Herr Rathke⸗ 
Prauſt und begrüßte nach einem kurzen Rückblick über 
die 41 Jahre des Beſtehens des Vereins die Ehren⸗ 
gäſte und Gäſte. 

Redner bedauerte es, daß von den Stiftern Niemand 
erſchtenen, gedachte der großen Umwülzung und der 
Entwickelung unſerer Gärtnerei durch den Import italtentſcher 
und franzöſtſcher Blumen. Während man früher evft die 
Roſen im Juni und Juli zum Blühen bekam, hätte man 
heute ſchon getriebene im Januar und Februar, während 
1 ee und Veilchen das ganze Jahr über haben 
könnte. Redner gedachte der Feinde der Blumen, der Joſs⸗ 
Schildlaus, ferner der Bacillen, die man heute ſogar zur 
Düngung beziehe und kam ſchließlich auf die Ausſtellungen 
des Vereins bezw. der hleſigen Handelsgärtner, die 


denſelben Mühe, Arbeit und Geldkoſten verurſachten, die di 
Smh für die Wilier und Güſte a wurden, damit eee da für Ortſchaften eignet. Die Acetylen⸗ i 
auch biefe ihre Freude darau hätten und daraus eriehen preußens und Dat ca. 150 Städe und Hriſchaten Weft 
könnten, mie ſich unſere hieſtigen Gärtnereien entwickeln. — Beleuchtun nd der benachbarten Provinzen auf dieſe Art von 
Den Ehrengästen und Gäſten galt fein Hoch. t, | eine prob B aufmerkſam gemacht. In Langfuhr ift bereits 
Herr Polizeipräſident Weſſel nahm ſodann das en Sch j eweiſe Beleuchtung des Geſchäftshauſes des Herrn 
Er gedachte zunächſt des trefflichen Vorſitzenden fomie Le, 2 6 er vorgenommen worden, die tadellos functioni 
prächtigen muſtergiltigen deſſelben Gartenanlagen in Prauſt, leif zrundbeſitz»Veränderungen. A. Durch Verkauf 
pi chergaſſe 47a non dem Rentier Albert Weiß an die 


kam dann auf einen Ausſpruch, den er vorskurzem in einer | | 
kleinen Brochüre gefunden haben und meler ami, Han un e Robert Brieſewitz'ſchen Gheleute für 28000 Mk. | 
Wer den Ooſtbau mit Erfolg betreiben will, Langfuhr Blatt 571 von dem Zimmermeiſter Robert Herrmann 

an den Eigenthümer Carl Heldt und den Drechslermeiſter 


5 beſitzen.“ 
er muß Gründlichkeit leiß und Ausdauer, 
Ankuüpfend hieran ſprach p a. einem Mann, auf den dieſer Friedrich Truhn für 20000 Mk., wovon 600 Mk. auf bewege 

lichen Beilaß gerechnet find, Brodbänkengaſſe 9 von der 


Ausſpruch trefflich paſſe, und dies fet der in dieſem Jahre 

heimgegangene Vater des Vorſttzenden, m. N rau Kaufmann Elſſabeth Martens geb. Naumann an den 
Rathke, der die drei oben genannten Eigene rz e iten | Kaufmann Adolph Berent für 92500 Mk. Schüſſeldamm 27 
Maße beſeſſen habe und deshalb jo großes habe eiften können. von den Hausbeſttzer Andreas Krueger'ſchen Eheleuten au i 
Solche Männer haben nicht umſonſt geien, De 1 75 zur] die Rentier Wilhelm Heinrichs'ſchen Eheleute für 40300 Mk. 
Nacheiferung an. Auf unſer Herrſchergeſ En ergehend Niederſtandt Blatt 235 von dem Kaufmann Paul 
führte Redner dann aus, daß unſere Hohenzollern niemals Emil Guftan Springer an die Bauunternehmer Wilhelm | 
Flemming'ſchen Eheleute für 26000 Mk. Bangfuhr 


das geworden wären, was fie find, wenn ihnen 

die genannten ſittlichen Eigenſchaften gefehlt hätten, Blatt 283 von der Frau Kaufmann Emma Koplin geborene 

und kam ſchließlich auf unſern jetzigen Kaifer | Heinrich an den Kaufmann Wilhelm Herrmann für 45 000 Mk. 
Hopfengaſſe Nr. 29 von dem Kaufmann Carl Hermann 


zu ſprechen, der gezeigt habe, daß er die drei Eigenſchaften 
in hohem Maße beſitze. Mit einem Hoch auf unſern Kaiſer Eſchert an den Kaufmann Emil Angerer für 36000 Mk. J 
B. Durch Erbgang: Das Miteigenthum an dem 


ſchloß der beifällig aufgenommene Toaſt. Stehend wurde die 
Grundſtück Gr. Wollwebergaſſe Nr. 29 nach dem Tode des 


Nationalhymne geſungen. 5 
Herr Bür A aleei Trampe ſprach dem Vorſitzenden im Ae len Sophie Amalie Louiſe Heß auf deren Geſchwiſter 
Namen der Gate den Dam! aus für die herrliche Veran⸗ Fräulein Wilhelmine Heß und den früheren Billetdrucken 
Heinrich Heß in Bromberg übergegangen. | 


ftaltung, für die köſtliche Blüthenpracht, die fiğ vor unſeren 
* Feuer. Vorgeſtern Nachmittag war auf dem Holz: 


Augen hier entfaltet, als ein neuer Beweis für die große 
Leiſtungsfähigkeit des Vereins und zollte dem Verein felde des Herrn Abraham, Neufahrwaſſerweg 4, eine 
Namens der ſtädtiſchen Behörde vollſte Anerkennung für das] Wand des freiſtehenden in Holz erbauten Comtolrgebäudes 
ideale Streben, welches alle Mitglieder beſeeſe, gedachte in Brand gerathen, Die Feuerwehr war ſchnell zur Stelle 

und beſeitigte den Brand. 


der Pflege der Blumen und Pflanzen bei der Jugend, die i 
* Einlager Schleuſe vom 25. März Stromab: 


ſchon jo ſchöne Erfolge gezeitigt, mit Unterſtützung 
1 Kahn mit Glasbrocken, 1 Kahn mit Espenſtämmen, 1 Kahn 


durch den Gartenbauverein. Sein Glas galt dem Verein 
und feinem Vorſitzenden. Redacteur Pietzcker brachte in mit Ziegeln. D. „Graudenz“ von Königsberg mit Gütern 
an E. Berenz; D. „Neptun“ von Graudenz mit Gütern 


poetiſchen Worten den Toaſt auf die Damen, die Blumen des 
an F. Krahn; D. Anna” von Thorn mit Gütern an en 


Lebens aus. 1 } 
Verſchiedene recht hübſche Tafellieder, die zum Ick; D. „Tiegenhof“ von Elbing mit Gütern an A. v. Rieſen; 
Tietz von Plock mit 122 To. Weizen an Landau; 


en gelähmten Herrn Lenz F: 
eaer 1 gta: Hatten, 165 n aea ang M. Nydlewski von Plock mit 116 To. Weizen an Steffens 
1 0 5 1 e Br gd b 2 A iA und Söhne, wa zań Danzig. F. Wittitod von Mewe 

maż ; i m „6 To. Melaſſe o. Zucker; A. U 
Ehlers geziemend gedacht, wie ſpäter durch Herrn mit 138,5 To. Zucker, beide ka Bieler a padna, ON 
Schnibbe der Armen, für die „die übliche Spende | fahrwaſſer. J. Oſtrowski von Kurzebrack mit 98,5 To. 
. wurde, welche recht reichlich floß. In die Weizen an Ph. Simſon, Danzig. — Stromauf: 2 Kähne 

lumengeſchmückten Tüten, die von jungen Damen mit Kohlen, 4 Kühne mit Gütern, 1 Kahn mit Steinen. 

präſentirt wurden, wanderte mancher Thaler. Ferner D. "ata von Sans s: Gütern an Aug. Zedler, Elbing · 
musie 5 zierlichen Körben eine duftende D. zg Sli 5 gk 
umen p e i er M a je . “ R 

A Mitternacht 5 ar Bald gekommen, als der Aufbruch Holz von Alt⸗Dollſtäbt mit 50,5 To. Weizen, 18,5 To. Roggen, 
Agon der Tafel erfolgte, um zum zweiten und für unſere 


£ Politifhe Tagesüberſicht. 


In der Grünenthalſchen Unterſuchungsſache 
nd nochmals mehrere Beamte der Reichs⸗ 
ruckerei von der Criminalpolizei vernommen worden. 

* Belaſtendes hat ſich gegen Grünenthal nicht ergeben. 
- Sehr günſtig wirkte für ihn die Ausſage feines Nach⸗ 
ſolgers im Amte, des Oberfactors R., der erklärte, es 
erſcheine ausgeſchloſſen, daß Grünenthal aus den Be⸗ 
ſtänden der Reichsdruckeret auch nur einen Bogen 
Papier entwendet habe. Laut Bekanntgabe des 
Polizeipräſidiums beziffern ſich die bei dem Oberfactor 
Grünenthal beſchlagnahmten Werthe außer den auf 
dem Grabe gefundenen 44000 Mark auf etwa 
125 000 Mk. 


Feines Feuilleton. 


Fräulein Valentine Petit, 
dieſer „Stern“ der Serpentintänzerinnen, ift ſchon unter 
einem guten Sterne geboren. Sie wurde in Brüſſel 
beim letzten Maskenballe Opfer eines dreiſten 
b Diebſtahls. Eine koſtbare Diamantenriviere im 
| Werthe von 15000 Francs war ihr, während 
| ſie tanzte, geſtohlen worden. Nun hat ſich in der 


— — 


2 bz 


Herrn Emil Gede in Danzig iſt bei ſeiner Penſionirung 
Das Familienleben des Zaren. der Titel als Ganzlei-Secretür verliehen worden. 
Zwiſchen Nikolaus II. und Alexandra Feodorowna 
herrscht eine einfache Herzlichkeit, die an das gute Ber: 
hältniß zwiſchen Alexander III. und Maria Feodorowna 
erinnert. Alexander III. war allerdings Herr und 
Gebieter in ſeinem Hauſe wie an ſeinem Hofe, während 
Nikolaus II. und Alexandra Feodorowna als gute 
Kameraden zuſammenleben; keiner befiehlt, jeder thut H 
aus freien Stücken womit er dem Anderen einen Gefallen 
zu erweiſen glaubt. Nie hat man am Petersburger 
Hofe angenehmere, wohlthuendere Beziehungen gekannt. 
Auf ihren Spazierfahrten durch die Stadt fieht man den 
* Zaren und die Zarin mit einander plaudern. Sie geben fih 
f natürlich. „Ich bin ein Ruſſe wie der Geringſte meiner 
L Unterthanen“, ijt ein Wort, das man dem Zaren in 
den Mund legt und das Wunder gewirkt hat: Der 
ö Nihilismus findet keine Anhänger mehr. Der Zar 
empfängt oft noch in ſpäter Stunde irgend einen 
) Minifter oder Rath. Selten finden ihn dieſe allein. 
h An der Seite feines Schreibtiſches figt eine ſchlanke 
la Geſtalt, die Zarin, die über eine Stickerei oder ein 
Buch gebeugt, beim Erſcheinen des Beſuches ſich ſofort 
n erhebt und ſich zu entfernen anſchickt. „Nein, gewiß 
| nicht“, ruft der Zar, und, ihre Hand erfaſſend, führt 
| er fie mit ſanfter Gewalt auf ihren Platz zurück, „Du 
ftörft uns gar nicht, Saſchg, bleibe nur bei uns.“ 


beyſer abgehaltenen Verſammlung wurden aus der 
2. und 3. Steuerelaſſe die Herren Neubeyſer, 
irio und Reinhold Füllner als Candidat aufs 


PT TE 
= * i 


Gefſang⸗Verein geſtern Abend im Saale des 
Gewerbehaufes ein Concert veranſtaltet worden, das 


an F. Dalitz, Danzig. D. „Bromberg“ von Bromberg mit 
Gütern an G. Arabu, Dauzic. D. al, Barn“ von Glblus 


. 


Pm tade zu etjcheinen, an die Wa lmänner ergangen 
r. wurde d j 7 5 gang 


mit Gütern an Ad. v Rigi i ini 
h i + 9. Rieſen, Danzig. D. „Einigkeit“ non 
want aer mit Gütern an E. Berens, Dansig. W. Nag 
Grentz So Braunsberg mit 20 To. Mehl, 25 TU. Del an 
8 Kühne erg, Danzig. Stromauf: 1 Kahn mit Gerſte 
ae <a Kohlen, 1 Kahn mit Gütern, 2 Schleppdampfer. 


nahme und Ausgabe auf 216 J. feſt. Na 

diejem Gtat ift die © a WA a 
reisabgaben erforderlich. Der Bürgerſchule in 

Tiegenhof wurde für den Fall ihrer Anerkennung 


durch den Staat als Realſchule eine jährliche Bei: 


„| Preife auf günſtige europäiſche Marktberichte an. enli 


Potok d geſtern durch den Gendarm Kraufe verhaftet 


in Streit gerathen 


PATA floh auf den Boden, der Mann folgte ihr 
die run e die Bodentreppe hinuntergeſtoßen haben, 
Fuße de ei mit gebrochenem Genide tot an dem 
ie Tre na ) Jahn will ſeine Frau nur 
iſt ei Fre hinuntergeriſſen haben. Die Unterſuchung 


Eine Schüler ⸗Soj ; 9 n der 
Clavierlehrerin m i PAC wurde geſtern Abend von der 


A 8 peranſtaltet. 
a db Cen der Mitwirkenden in ſolcher Zahl eingefunden, 
Gł Saal fur die Zuhörer kaum ausreichte. Die Dar⸗ 
tigen wurden 
Anette dafür, daß Fräulein Reincke in hohem Maße die 
That bar g und Sympathie des Publicums beſitzt. In der 
welches jt die Veranſtalterin durch das geſtrige Göncert, 
ine die ſchwierige Etüden, Ouverturen und Rhapſodien 
Xacter Ausführung brachte, aufs neue bewieſen, daß fie 
an nicht nur 
ne beſitzt, ſondern auch die Gabe, daſſelbe ihren Schülern 
aßlicher, nutzbringender Weiſe mitzutheilen. 
14 olizei⸗Bericht vom 27.u 
t erſonen, darunter 2 Perſonen wegen Bedrohung, 2 wegen 
Ge 9% 1 wegen Mißhandlung, 5 Bettler. Obdach los; 4. 
eder. den: 1 Regenſchirm, 1 bunte Schürze mit Stückchen 
Fell, Pincenez, 2 Paar Handschuhe, 1 Regenſchkrm, am 
a ebruar cr. 1 Damenkragen, 1 Uhrkette, abzuholen aus 


Provinz. 


1. Oliva, 28, März. An der heutigen Neu- und 
rah ahl von Ge 1 deve A 755 eten haben 
= n der dritten Claſſe nur 32 Wahlberechtigte, in 
b if weiten Claſſe nur 9 und in der eriten nur 1 be⸗ 
Abt gt. Da die Zahl der Stimmen in der dritten 
kę heilung zur Hälfte auf Herrn Faft und zur Hälfte 
em Gor entfiel, mußte das Loos entſcheiden. 
Da a auf Herrn Fox. Die Herren Czachowski, 
ABY ann und Fromann ſind in der zweiten 
Geht lung wieder gewählt worden. Für Herrn 
erſt er ift Herr Klanten gewihlt worden. In der 
en Abtheilung find die Herren Haft und Muz ge 


DÄI worden. Herr Thoma ift in feinem inte ver 


blieben. 


g. Dir 27. März. Unter dem Vorſitze des 
Herrn eee Dem bsti wurde heute Nachmittag 
im Saale des Hotels zum Kronprinzen von Preußen“ 
eine Verſammlung von deutſchen Wapi: 
männern des Wahlkreiſes Dirſchau, Pr. Stargardt, 
Berent, abgehalten. Einſtimmig wurde Herr Gutsbeſitzer 
Arndt⸗Gärdſchin zumcandidaten für die Nachwahl 
zum Abgeordnetenhauſe aufgeſtellt. Der anweſende Herr 
Erndt nahm die Wahl dankend an. Nachdem noch eine 
Wanahnung, feft zuſammenzuhalten und vollzählig am 


die Verſammlung mit einem Hoch auf den 
1 en. Am Wahltage wird bekanntlich von 
welcher in warf Stargard ein Extrazug gehen, 


* Gibi ſchin 1 Minute hält. 
vierten > » 26. März. Der Stapellauf des 
ch i n efif En hieſigen Schichauwerft erbauten 


= B 0 

Arz. 

Brie etriebenen Klein bahn Briefen — Stadt: 
T en Bahnhof wird am 31. d. M. ſtgttfinden. Zur 


name an der Eröffnungsfeier find u. A. auch die z 


5 
} rovinzialbehörden eingeladen worden. 
Na e ung 1 Mittheilung werden die 
trections rpräſldent v. Goßler und Eiſenbahn⸗ 
theilnehmen äſident Thoms an der Eröffnungsfeier 
u. Culmſee, 27. März. © = 
„ 27. 4 In einer heute hier ab- 
Sarego Verfammlung von Urwigiern aus den 
erichtsdi horn, Culm und Brieſen wurde Herr Land⸗ 
$ itector Graß mann⸗Thorn, der eine Rede 


ieh, als gemeinſamer Candidat aller deutſchen Parteien: 


mapy it Mäherer Bericht folgt wegen Raummangels 


Stettin, 27. Mär i i i 
. z. Wie der Oſtſee⸗Zeitung ein 
eint Gramm aus Antwerpen meldet, ift der vor 
zun Sidagen durch die engliſche Bark „Britiſh Princeß“ 
nach d nten gebrachte Dampter aller Wahrſcheinlichkeit 
von ger deukſche Dampfer Magnet, auf dem Wege 
Miner umaron nach Stettin. Das Schiff, mit 
alien beladen, Wi Dungene am 13. März 
Sch i heute nicht in Stettin eingetvoffen. Das 
1 ell für bie Rhederei Gujtav Metzler beſtimmt. 
ty Jaf 3 inemünde, 27. März. Die norwegiſche Bark 
innom u“ von Norgen mit Eis nach Stettin iſt unweit 
dba 
wird 


Kur geſtrandet,. Die Mannſchaft ift 
Gif 


We hę zy a 
tterberiehtier Hamburger Seewarte vom 28. März. 
! L. Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


total wrack werden. 


OSO ` H| Heiter 

OSO 4 Schnee 
Sylt n 7 D bedeckt 5 
Dambur 749 | NO 2 bedeckt 1 
Smitemiinde 747 | ONO 1 Nebel 3 
keel waf 7148 SO 2 bedeckt 2 
memel Aller 751 SOS 3 Regen 5 

arts 755 | OSO 4 bedeckt 2.195 

Mien baden 748 SSW 1 bedeckt 2 
Mer, en 749 | NW I bedeckt 2 
8 750 SW 3 wolkig 1 
Bre 748 SD 2 bedeckt 5 
Le lan 750 | NNO 1 balbbedeckt 1 
Kiste = 750 | RO 2 | Dunit u 
riet 750 SN 1 halbbedeckr . 5 
752 SW 1 bedeckt 10 


Ueber Mastec der Witterung. 
mäßig vertheilt. in iſt der Luftdruck niedrig und gleich⸗ 
die Winde ſchwäche üblichen Nord⸗ und Ditieegebiet find 
Skandinavien die fii geworden, dagegen dauert in Gid- 
z er Rordweſteuropa miſche Luftbewegung noch fort. 


en geſtie 
ry m) pat dł stand iſt das Wetter trübe und 
g Lern Nachmittag 6 eg gefallen. Magdeburg 


Einlieſerungenrz. (Bericht von Gebr. Gauſe. 
Bi Wi: in feiner Butter waren {m dteſer uche 


mittel Mk. 4,05, 4,10, feine Mk. 8,95, 4, 4,05 per 50 Ko. 


ener Lootſen gerettet worden, Das 


In z das Barometer ſtark gefallen, im 


Fette Jandelsnachriäpten 


Montag Danziger Neueſte 


recht belangreich und konnten nicht ganz geräumt werden, 


während zweite Qualitäten lebhaft gefragt ſind und die Ein⸗ 


gänge darin zur Deckung des Bedarfes kaum ausreichen. Die 
Qualität der feinen Butter iſt jetzt ziemlich haltbar, und da 
zum Oſterfeſt entſchieden ein ſtärkerer Bedarf eintreten wird, 
ſo geben die ſich etwas ſammelnden Läger in feiner Butter 
noch keine Veranlaſſung zum Weichen der Preiſe. 
Landbutter werden die kleinen Zufuhren ſchlank geräumt, 


Die heutigen Notivungen find: Hof- und Genoſſenſchafts⸗ 


butter Ta. Qalität 98 Mk., IIa. Qualität 95 Mk., Land⸗ 
butter 80—90 Mk. Schmalz: Das Geſchäft ift zur Zett 
etwas ruhiger. Die heutigen Notirungen find: Ooice Wetsern 
Steam 33,50 Mk., Hamburger Stadtſchmalz 35—36 Mk., 
amerikaniſches Tafelſchmalz 36—37 Mk., Berliner Braten⸗ 
ſchmalz 87—38 Mk. Speck: unverändert. * 
New⸗Mork, 26. März. Weizen eröffnete feſt und zog im 


firungen führten im Verlaufe vorübergehende Abſchwächung 
herbei, welcher ein abermaliges Anziehen der Preiſe in Folge 
von Deckungen der Baiſſiers und im Einklang mit der 
Feſtigkeit des Fondsmarktes folgte. Schluß behauptet, 
Mais verlief entſprechend der Feſtigkelt des Weizens und 
in Folge von geringem Angebot durchweg feft. 
behauptet. 


Chicago, 26. März. Weizen eröffnete feft und ging im 


Preiſe höber auf Käufe anlüßlich knapper Platzvorräthe, auf 


beſſere Kabelmeldungen ſowie auf Berichte von einer Kälte⸗ 
trlmung und im Einklang mit dem Fondsmarkt. Schluß 
behauptet. Mais beſſerte ſich im Verlaufe entſprechend der 
Festigkeit des Weizens, auf Abnahme der Eingänge bei 


maſſenhaften Käufen ſowie auf Wetterberichte über Kälte und 


[Deckungen der Baiſſiers. Schluß behauptet. 
w 5 26. März. Die heutige Generalverſammlung 
der „Kingfin⸗Linie“ nahm mit etwa 2400 gegen 300 Stimmen 
die Fuſion mit der „Hamburg⸗Amerika⸗Linie“ an, R 


z „26, Mürz., Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegr.) 
Bigo lige opak 25. 20. 


„Pac.⸗Act.] 79 791, Zucker Fair 5 
Aon oc. rf 578/4 | 58°, ref. Muse. „| 3½ | 81% 
Reſinedpetrol.] 6.40; | 6,40 Weizen ; 

Stand. white i. pr. März 100 ¼ [101 
Newyork. 5.75 5.75 pr. April „| — — — 

Cred. Bal. at pr. Mai. 98 99, 
Oil City Fbr. 77 77 pr. Juli. 84ö35ʃ¼ 


Kaffee p. April 4.90 | 4.90 


Schmalz Weſt pr. Juni. . 5.10 | 5.10 


Steam . .| 626 | 5.20 
do. Rohe und 
Brothers .| 5.60 


5.55 l FEN bm 
Chicago, 26. März. Abends 6 Uhr. Eee eee 


7 20, 6, 

i er Juli, .| 82% 881]; 

e | BR, Y are Seating sio” | 9.30 

per Mai. .| 104 | 104 |i Speck ſhort el.] 5.25 | 5.25 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
s SR f. 308 Geld 
uder: Tendenz ruhtg. Baſis 88 85 eld. 
ADU e Baſis 750 Mk. — inch Sack Tranſito franco 


fahrwafſer. , 
RE Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 10,15. Termine: März Mk. 9,05, April 
Mk. 9,05, Mai Mk. 9,15, Auguſt Mk. 9,37½, October⸗Deebr. 
Mk. 9,2744, Gemahlener Melis I Mk. 22,50. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: März Mk. 9,05, 
April Mk. 9,05, Mai Mk. 9,15, Auguſt Mk. 9,37½, October: 


December Mk. 9,27 ½. 
Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 28. März. 

Wetter: Regneriſch. Temperatur: Plus 4 R. Wind: W. 

Weizen war heute bei kleinem Angebot in feſter Tendenz 
bei vollen Preiſen. Bezahlt wurde für inlän diſchen 
hellbunt krank 692 Gr. Mk. 169, hellbunt 724 Gr. Mk. 179, 
weiß etwas beſetzt 734 Gr. Mk. 183, hochbunt glaſig 745 Gr. 
Mk. 189, für polniſchen zum Tranſit hellbunt beſetzt 
etwas krank 708: Gr. Mk. 149, hellbunt 742 Gr. Mk. 154 p. T. 

Roggen unverändert, Bezahlt tt inländiſcher 
726, 782 und 735 Gr. Mk. 185, ruſſiſcher zum Tranfit 
747 Gr. Mk. 1041), Alles ver 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ift gehandelt inländiſche große 644 Gr. Mk. 145, 
ruſſiſche zum Tranſit große hell 665 Gr. Mk. 112 per Tonne, 

Pferdebohnen inländiſche Mk. 128 per Tonne bezahlt. 

Lupinen inländiſche gelbe Mk. 116, polniſche zum Tranſit 
blaue Mk. 61 pr. Tonne gehandelt. 

kod Bór ky zum Tranſit Bullen Mk. 130 per 
Tonne bezahlt. ` 

Leinkuchen ruſſiſches zum Tranſit fein Mk. 1,83 per 
Tonne bezahlt. 

Weizenkleie extra grobe Mk. 4,30, 4,15, 4,171/,, 4,25, 


ehandelt. . 

p Noggenkleie Mk. 4,40, 4,45, 4,50 per 50 Ko. ETA 
Spiritus unverändert, Eontingentivter loco Mk. 64,00 

nominell, nicht contingentirter loco Mk. 44,00 bezahlt 


Berliner Börſen⸗Depeſche. * 
26 28, 26. 28. 


4% Reichsanl. 103.60 103,50 f 4% Ruſſeinn.94.(101.95 1101,75 
3290 > 3,25 | oj, Mexikaner 96.10 | 96,— 
5% [a 0 Ce | 104-480 


6 99, 
Or. SEDDA] 89.90 


0 w 
40] Conf. 108,40 |108,25 10 
Aa N. Franzoſen ult. 14460 |148,90 


3½%% „ 103,50 108.40 


80% 98.— | 97,90 [ Marienb.⸗ 
81/01, 889. „ 100.90 101.— Diw, Stei 62.— | 81.25 
3½% „ NEUL „100.25 100.20 Marienbrg.⸗ 
A Weftp p „| 98.— | 92,60 Dim, Gi Pr, 119.30 1119.30 
31/20] Wommer. Í Danziger 

fanden lese 100,70 100.40 Selm. St.-. 98.50 | 97.50 
Berl. Hand. Gef| 163.20 169.40 Danziger 


elm. St.⸗Pr. 103.50 101.60 
LTE g 182.25 182.10 
Warz. Papierf. 190.90 190.75 
Oeſterr. Noten 170.25 170.10 
Ruff. Noten 2160,80 216.80 
London kurz | 20.48 
erg A ai —.— 

ter: kurz 216. 
5 b 3 lang 214.70 214.50 

Nordd. Credit⸗ * 
4% tng. Gldr.103.— en ann R mam 

er Ryf 08.90 108% | Brwnrorócnni, 2 
09), ST 0 Politiſche Nachrichten hinſichtlich des zwi chen 
Nordamerika und Spanien drohenden Krieges wer 
Anfangs Cursermüßigungen, namentlich für wa 
Werthe und Bankactien, ſpäterhin befeſtigte fih die Tendenz yi 
verhältnißmüßig feite Auslandscurſe und die eee 
Ar daß durch die Intervention der Senne 
Mächte der Ausbruch des Krieges vermieden werden kry 
Auch die heutige Prämtenerklärung wirkte beſſer. Ultim 
geld 39/4 s 


Berlin, 28. März. 
Danziger Neueſte Nachrichten.) 


Darat. Bant 160.— [160,50 
Danz. Prinatd, 189.25 139.0 
Deutſche Baut 204.20 203.80 
Disc. ⸗Com. 203.90 203.50 
Dresd. Bank 164.60 159.10 
Deji. Cred, ult. 228.40 1227,90 
5% Fel. Nent: 92.80 
4% Seſt. Gór, 103.70 108.60 
4% Rumün. 94, 

Goldrente 94,60 | 94.40 


— 


etreidemavit. Telegramm der 
5 Spiritus loco Mark 46,80, 


Es hat ſich hier in der Verkehrsthätigkeit auch in den Preifen‘ 


für Getreide heute viel verändert, obſchon auswärtige 


Berichte und Polittt ziemlich f Nach 
Weizen und Roggen bekunden freilich Feſtigkeit. Gering 
e von etwa ein Viertel Mark ſind 


allermeift geſtellt, einzeln auch durchgeſetzt n Hafer 

war preishaltend, ibil fiel fi, eine Kleinigkeit höher. 
* 

a 5 A ; 5 be⸗ 

66 Mk. bezahlt worden. Das Angebot war nicht un 

deutend, der Lieſerungshandel ſehr fil, die Haltung jedoch 

feſt. ? 


hre, ©, ań 
ulius Guftan 


Nachrichten. 


In friſcher 


|- Schuhmachermeiſter Carl Heinrich Rathke, 59 J. — 


Schluß F. 


die Geſchäfte des auswärtigen Amtes einem ſeiner 


mit China über die pachtweiſe Abtretung von Port 


kleinen Poſten errichten. China behält die Rechte der 


ſolcher Einkünfte ift nichts bekannt. 


viel Anregung bieten. 


Ger Spiritus loco ohne Faß tft 46,30 Mk., für 50er- 


ſpaniſchen Matroſen beſtimmt haben, eine Höllenmaſchine an 


28. März. 3 
— AO ZA NN — — 
Heirathen: Kaufmann Paul Krebs zu Breslau und London, 28. März. (W. T.⸗B.) Der „Standard“ meldet 


Wittwe Julianna. Hingſtler geb. Hingſtler, faſt 
49 J. — Zimmergeſelle Johann Michael Meinert, 36 J. — 
S. des Arbeiters Yon) Schrumowski, 2 J., 5 M. — 
S. des Maurerlehrlings Johann Dautert, faſt 5 M. -= 
S. des Reſtaurateurs Auguſt Zernechel, 6 J., 3 M. — 
S. des Arbeiters Grnt Radtke, 10 W. — Frau Fón 
Henriette Bertha Rogner geb. Salzhuber, fait 70 J. — 
rau Henriette Prange geb. Grieſe, 53 J. — T. des 
Arbeiters Julius Kegel, 7 W. — S. des Architekten 
Curtius Dreyling, todtgeboren. — Unehelich: 1 S. 


za Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 27. März. Waſſerſtand: 2,53 Meter über Null. 


Eliſe Neumann, hier. — Kaufmann Herrmann Falk⸗ aus „Nor i 
mann, Berlin und Betti Eijenftaedt, hier. — Bücker⸗ 87 PER: 2 CZE Dingley habe letzt feinen Entwurf betr. 
meifter Max Baer und Friederike Friedrich, beide ie ſogenannten Kriegsſteuern vorbereitet, welcher die 
hier. — Kellner Hermann Tollwig und Maria Kriszat, Beſteuerung von Thee, Kaſſee und Bier umfaßt. Man er⸗ 
beide hier. . a wartet, daß dieje Steuern 60 Milli i 
(UUn Glan Qanta Erite rte ahi Er B diej euern 60 Millionen Dollars einbringen 
geb. Schulz, faſt 28 J. — Frau Maria Amalie Saas: A 
mann geb. Meynert, 40 J. — Frau Maria Therefe Daſſelbe Blatt meldet aus Madrid, die ſpaniſche 
Roſenows ki geb. Dahms, 54 J. = Maurergeſelle Karl] Antwort auf die vom amerikaniſchen Botſchafter Woodford 
Fubner, fat 48 J. — „ Frau Julianna Wilhelmine überreichte Note erinnere Amerika an die zum Zweck der 
p der herzlichen Bezi bereits gemacht 
Richert 60 J. — Arbeiter Rudolf Hermann Hopinski, Aufrechterhaltung erzlichen Beziehungen bereits gemachten 
58 J. — Dienſtmädchen Margarethe Lehmann, 17 J. 5 M. Zugeſtändniſſe und daran, daß das letzte Zugeſtändulß 
die Bereifwilligkeit fet, den Conflict wegen des Berichts, 
betr. den Maſne⸗Unfall einem Schiedsgericht zu überweiſen. 
Spanien ſei jetzt an der Grenze feiner Zugeſtändniſſe ange 
langt, ſoweit ſie mit der Ehre und Würde des Landes ver⸗ 
einbar ſeien, und werde Eingriffe in feine Souveränitüts rechte 
in Weſtindten nicht geſtatten. 
Der „Times“ wird aus New⸗York geſchrieben. Bei den⸗ 
jenigen Amerikanern, welche fähig find, ſich eine eigene 
Meldung zu bilden, herrſcht noch Hoffnung, daß der Friede 
aufrecht erhalten bleibe und die diplomatiſchen Hilfsquellen 
nicht verſtegt feien. 


ee ig. Barometerſtand: Regen. Berlin, 28. März. (W. T.⸗B.) Zu der heutigen 
ind ud. Schi = nr , F 
JM S SH dir oma b: Abendt afe 1 beim Kaiſer ſind geladen: Staats⸗ 
rg ſecretär Tirpitz, Staatsſecretär v. Bülow, Chef 
BR 1 1 Ba | Ladung | Bon | Nach des Marine⸗Cabinets v. Senden⸗ Bibran, Contre⸗ 
. Admiral Büchſel, die Corvetten⸗Capitäne Heringe 
D. Hinze Kah f ; I Danzi a; i A gen, 
P. Wigersrf PRO Se cc PG [Capelle, Paſchen, die Capitän » Lieutenants 
e po: Güter bo, ho, Dehnhardt, Eckermann, Bödecker. 
HBrzeſitzkt do. Karloffeln bo. d Kuſtein ? X Petersburg. ER. Aug. Die Seitung een 
Lemanski Po: Seldfteine | Ziotterie | Thorn äußert in einem heftigen Artikel gegen die für die 
CI 75 Gian 950 Beh: übrigen Mächte bedrohliche Ausbreitung des deutſchen 
Capt. Schulz D. Meta] Stückgltter do. Königsbg. Einfluffes im Mittelmeer: die Reiſe des deutſchen 
ee Bein Pas: 0% Reufahrw. Kaiſers nach Jeruſalem bedeute eine neue Fortſetzung 
Gram | bo. 18 50 5 dieſes Einfluſſes. 
8 = London, 28. März. (W. T.B.) Nach einer amt 
Schiffs⸗Rapport. lichen Depeſche aus Uganda ſind die aus dem Fort 


Neufahrwaſſer. ben 26. März. 
Angekommen: „Mudir,“ SD., Capt. Anderſſon, A 
Limhamn mit Kalkſteinen. „Prima,“ SD, Capt. Bakker, von 
Roſtock, leer. 


Lubwas geflüchteten Aufrührer von den Engländer am 


worden. Sie hatten etwa 60 Todte und gegen 
100 Verwundete, während die Engländer nur einen 
Verluſt von 10 Todten und etwa 20 Verwundeten 
hatten, unter denen ſich auch 2 Officiere befanden. 
Die Flüchtlinge haben Mangel an Munition. 

Paris, 28. März. (W. TB.) Geſtern Vormittag 
iſt die Prinzeſſin Francisca Carolina von Joinville, 
die Tochter des Kaiſers Dom Pedro I. von Brafilien 
nach zweitägigem Krankenlager an der Lungenentzündung 
geſtorben. 

Paris, 28. März. (Privattelegramm). In der 
Nähe von Grand cam po ift der engliſche Dreimaſter 
„Lockdoon“ geſcheitert. 10 Mann der Beſatzung 
konnten bisher gerettet werden, 4 befinden ſich noch 
auf dem Schiffe. Ein Rettungsboot, welches die noch 
auf dem Schiff Befindlichen an Land bringen wollte, 
ſchlug um, 8 Inſaſſen ertranken. 

Paris, 26. März. (W. T. -B.) In Lille tt n 
Folge des Sturmes ein im Bau befindliches Haus 
eingeſtürzt, wobei 2 Arbeiter getödtet, 2 ſchwer 
und einer leichter verletzt wurden. 

Rom, 28. März. (WT. B.) Der „Reibung“ zu 
Folge theilte Viskonti Venoſta, welcher geſtern an der 
Sitzung der parlamentariſchen Commiſſion Theil nahm, 
die das Abkommen mit der Benadir⸗Geſellſchaft prüft, 
dort mit, die Geſellſchaft halte die Poſitian Lugh für 
gefährlich. Die Regierung habe mit Menelik, welcher 
die Souveränität über Lugh geltend mache, Were 


handlungen eröffnet, deren Führung dem Capitän Gięco 
di Cola anvertraut fet. 


: en März. (W. T., B.) Der Murineminiſter 
k 5 R „j fat feine Demiſſiou zurückgezogen. 

Die ruſſiſch⸗chineſſiſchen Abmachungen. Waſphington, 28. März. W. T.B.) Ein aus bem 
Peking, 28. März. (W. TB.) Der ruſſiſche Ger] officiellen Bericht über die Maine ⸗unterſuchung 
ſchäftsträger Pawloff gat geſtern das Abkommen 


Geſegelt: „Brunette, SD, Capt. Nicolai, nach Gent 
mit Holz. „Alfred,“ SD, Capt. Sprengen, nach Stolpmünde 


mit Mehl. 
Neufahrwaſſer, den 28. März. 
Angekommen: „Rurik,“ SD, Capt. Cederlund, von 
Stettin mit Theilladung Gütern. „Aſhbrote,“ SD, Capt. 
Paulſon, von Stettin, leer. 


ię sperialdieni 
für Drahtnachrichten. 


Der Rücktritt Salisbury's aviſirt. 

London, 28. März. (W. T.⸗B.) Die „Times“ 
beſprechen in einem Leitartikel den Ernſt der aus⸗ 
wärtigen Lage und knüpfen daran die Bemerkung: 
In früheren Jahren habe Salisbury doppelte Pflichten 
des Premierminiſters und des Miniſters der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten mit ausgezeichnetem Erfolge 
erfüllt. In den unruhigen Zeiten aber, die dem Lande 
ſeit 1895 beſchieden, habe er die Bürde weniger leicht 
und weniger erfolgreich getragen. Die Erklärung 
hierfür ſei ſehr einfach. Eine Arbeit, die für einen 
Mann von 55 Jahren verhältnißmäßig leicht ſei, könne 
ſehr wohl eine Ueberanſtrengung für einen Mann 
von 68 Jahren ſein. Wir glauben, ſchließt der Artikel, 
daß wir binnen Kurzem hören werden, dad Salisbury 


Collegen übertragen hat, 


Arthur und Talienwan und über die Eiſenbahn 
nach Port Arthur unterzeichnet. Kintſchau bleibt 


chineſiſch. Die Ruſſen werden in der Nachbarſchaſt einen | zustellen. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

Inſexatentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale 

und Provinz Eduard Pietzcker, Werl den Inſeraten⸗ 

Theil Franz Dvorak. Druck und erlag: Danziger 

Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Süämmtlich 
m Danzig. 


Souveränität über Port Arthur und Talienwan. Beide 
Häfen werden den Kriegsmarinen aller Nationen offen 
ſtehen. Die Ruſſen behalten ſich nur die Erhebung 
von Zollgebühren vor. Ueber die event. Beſtimmung 
Wahrſcheinlich 
werden die Ruſſen die Forts bei Port Arthur beſetzen. 
China hat beſchloſſen, Funing in der Provinz Fohieng 
als Vertragshafen zu eröffnen. 


Wiederaufnahme des Zola⸗Proeeſſes 2 

Paris, 28. März. In gut orientirten Kreiſen 
verjichert man, der Caſſationshof, welcher am Donnerstag 
die Nichtigkeitsbeſchwerde Zola's prüfen ſoll, werde das 
Urtheil gegen Zola caſſiren. 


Spanien und die Vereinigten Staaten. 
Madrid, 28. März. Sagaſta ſowie der Miniſter des 
Auswürtigen und der Gefandte der Vereinigten Staaten 
hatten mehrere lange Conferenzen, in denen der ſpaniſche 
Miniſter entſchteden erklärte, daß Spanien weder eine directe 
noch indirecte Einmiſchung Amerllas in der Cubafrage gu- 
laſſen könne. Doch fet Spanien bereit, bie Angelegenheit 
der „Maine“ Exploſion einem Schiedsgericht vorzulegen, 
jedoch nur unter der Bedingung, daß die Cubafrage nicht 
damit verquickt werde. — In weiten Kreiſen der Bevölkerung 
gilt der Ausbruch des Krieges als ganz ſicher. Es herrſcht 
große kriegeriſche Begeiſterung. Tauſende von jungen 
Leuten aus allen Schichten des Volkes bieten der Regierung 
ihre Dienſte an. Man erwartet in den nächſten Tagen ein 
Ultimatum ſeitens der Union, welches unter Appell an die 
Großmüchte zurückgewieſen werden wird. 

J. Berlin, 28. März. Charakteriſtiſch für die gegen⸗ 
wärtig in Spanien herrſchende Aufregung iſt ein in Barcelona 
umlaufendes abenteuerliches Gerücht, welches in einem Privat⸗ 
brief wiedergegeben wird, der heute in der „Welt am Montag“ 
veröffentlicht wird. Danach fol General Weyler gegen hohe 
Belohnung einem der an Bord der „Maine“ befindlichen 


Etwas für Raucher⸗Gourmands. Die orientalijche 
Tabak⸗ und Cigaretten⸗FJabrik Nenidze in Dresden 
eröffnet auf allen Linien einen ſcharfen Kampf gegen 
die Invpaſion der egyptiſchen, ſpeciell Cairener 
Cigarettenfabrikate. Wenn auch dieſen letzteren Gr⸗ 
zeugnaſſen gewiſſe Vorzüge nicht abzuſprechen ſind, ſo 
iſt es doch von den deutſchen Conſumenten durchaus 
nicht zu rechtfertigen, daß dieſelben den deutſchen 
Cigarettenfabrikaten als angeblich nicht gleichwerthig, 
keinerlei he ſchenken. Die Firma Zenidze 
verarbeitet genau diefelben türkiſcher Tabake, welche in 
Cairo verarbeitet werden (egyptifher Tabak exiſtirt 
bekanntlich nicht), iſt aber inſofern noch gegen je 
bedeutend im Vortheil, als die nach Deutſchland 
exportirten Tabake nicht dem bedeutenden, an die 
türtiſche Tabaks⸗Regie zu entrichtenden Ausgangszoll 
unterltegen. welche die aus der Türkei nach Egypten 
exportirten Tabake unterworfen ſind. Die Speeialität 
der Firma Yenidze „Salem Aleikum“ ift daher bei 
gleichen Preiſen, wie das Cairener Fabrikat bedeutend 
werthvoller als letzteres. 


Zimmerleute! 


Morgen, Dienstag, den 29. März, Abends 8 Uhr, 


Oeffentliche Verſammlung 


der Zimmerleute Danzigs und Umgegend, im Locale 
es Herrn Steppuhn in Schidlitz (Danziger. 
Bürgergarten). (1 
Tagesordnung: 
1. Die Organiſation der Arbeitgeber und die Organiſation 
der Arbeitnehmer. Referent Kamerad Fauré aus 


Bremen. 
2. Unfere Lohn⸗ und Arbeitsverhältniffe und wie 
Der Ginberufer. 


beſſern wir dieſelben. 
„Extra⸗Beilagen. 

Der Geſammt⸗ Auflage unferes Blattes liegt e 
Proſpect betreffend Große Modenwelt, Verlag Ba 
John Henry Schwerin, Berlin, bei, worauf wir uniere 
Leſer beſonders aufmerkſam machen. (1403 

Der heutigen Nummer unſeres Blattes a 
abonnenten ausgeſchloſſen) liegt eine Preislite dg 
Waarenverſandgeſchäfts von R. a Danzig, 


Bord zu ſchmuggeln, die dann nach Ablaufen des Uhrwerks 
in Thükigreit kreten mußte. Hierdurch fet die Grplofion ver⸗ 
anlaßt worden. Daß dieſe Verſton, die natürlich vollſtändig 
aus der Luft gegriffen iſt, irgend welchen Glauben finden 
könnte, iſt ausgeſchloſſen. 

Madrid, 28. März. (W. T.⸗B.) Die Wahlen zur 
Deputirtenkammer nehmen einen durchweg ruhigen 
Verlauf. Die regierungsfreundliche Mehrheit wird eine 
große fein. Von 432 Mitgliedern werden mehr als 300 dem 
Cabinet ergehen ſein. 


bei, worauf wir unſere geehrten Leſer bei t 
mexkſam machen. i ejonders „aus 


23. Februar angegriffen und vollſtändig geſchlagen 


hergeſtelltesReſumsbeſagt, die Unterſuchungs⸗Commiſſion 
habe gefunden, daß die Maine Exploſton zwei 
weitere Exploſtonen in den Pulverkammern verurſachte. 
Es fei unmöglich, die Verantwortlichkeit hierfür fejte 


z 


ee. 
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Stadt Theater. 


Direction: Heinrich Rose. 
Montag, den 28. März er. 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. 


Montag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Unſer ſeit 22 Jahren hierſelbſt beſtehendes 


Engros-Geschäft 


28. März. 


Nr. 73. 


Die Bürſten Fabrik 
W. Unger, 


Langenmarkt 47, neben der Börſe, 


empfiehlt ihr Ben Lager ſämmtlicher Bürſtenwaaren 


RZEZ Pei 25 wę Sk 3 dra befindet ſich a 10 Paß i J 1 5 für d en Haus bedarf, 
ie esna Kohlenmarkt 14— aſſage uch eröffnen 
oder x wir dortſelbſt am Sonnabend, den 2. April, bit Eguipage und die Landwirthſchaft. 
Eins g ee ee 6 lie „ guide if vn Fir i. ei 
Beute den ©, M. Rosh ke J urquetboden⸗Wichſe von 9. PEZO © VO, Berlin 
3 Deutſch C. M. Noep i 5 N 
Regi S einnig Mote ma Gonk Arne Detailverkauf. e und Stahlipäne 
Die en ngeneni Jno on von der Balletmeiſterin zum Reinigen der Parquetböden. 
non En mi Feng f. Gebr. Wundermacher. Amerihanifcge Geppichfegemaftinen, Enfbürften, 
ve a 
Eine Stunde mo Derm der ee Guiana 11 5 l n 


Stehparterre à 50 
Caſſeneröffnung bir, Uhr. Anfang 7 Uhr. Pig. be vor 10 uhr. Gobelins, Stuckverzierungen ac. 
Spielplan: Fensterleder, Fensterschwämme. 


Dienstag. Außer Abonnement. P. P. D. Benefiz für Carl 
Szirowatka. 15. Novität. Zum 3. Male. Die Meister- w Gie € = Verſtellbarer Fenſterputzer 
(AFA tettin, Berlin * 
A 2 Beiladung en a an“ Halle a. S., Leipzig, Piaſſava- Artikel, Bejen, Bürften ze. (1458 
Braunſchweig, Hannover, Wilhelmshaven, Breslau, Königsb. i. Pr. 


singer von Nürnberg. Große Oper. i 
no” und t DE 
u Hamburg ſucht Danzig, 25. März189 Anton Kreft, Möbel⸗Transport. (1396 Cocos: nd w. kad = 


. > 
Echt Perleberger Glanzwichſe, Puhpomabe, Scheuertücher. 


$ s Bil elm⸗ Theater.? 2 568 e isses 
Om e eee 2 Ausverkauf 
$ $ Nur noch einige Tage: wegen Aufgabe von 


3 | 
= T 
Auftreten drs gegenwärtigen brillanen s li IM 0 U I Aegis 1 See 11 
83 
o | 
o | 


Tuchlager - Ausverkauf. 


Da der Andrang Nachmittags häufig 
nicht zu: bewältigen ist, so bitte ich die 
eehrten Käufer — wenn kaka móglich — 
die Vormittagsstunden zum Besuch meines 
Ausverkaufs benutzen zu wollen. (1076 


Hermann Korzeniewski, 


weben dm ann Hundegasse No. II2, 
en dem neuen Hauptpostgebäude. 


Personals. @ Fahrstlhle, Kindermöbel. 
L es Wasiles cu, bie 100 cm jet Meter 20, 25, 20, 36, 40, w, $ EN 
Meiſterſchaftsturner am Zfath. elektriſch. een 


Ophelia Orbasany 


mit ihren dreſſirten Cacadus. 


Geschwister Petram. 


Meter 1,00, 1,25 1,50, 1,75, 2,00 
130 em breit jetht 4 2,5 0, 3,00, 3,50 M „a ‚@ 


Außerdem offeriren (8657 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen: 3 


@ Teppiche Stück 8, 4, 5. 6, 4,50, 9, 10, 12, gp Kinder- Bettſtellen, 
Fantoche) 


auch aussieht, mit und an 
Circus en miniature. © Bettvorlagen Fr 50,3 — "= baat 2 Ausſtattung, von 12—60 «A 
© Caſensffnung 7 uhr. Anfang 74, Uhr. $ jg Steppdecken Süd 2,25, ch 3, 4, 5,8 


® 

Ban Pe 5 24, „śe. a5, © 

Fremd nftlidj. | i r m JÈ Bettfedern und Daunen 49 17 5 5 
dr i 


Garten. 2 1,25, 1,50, 2, 2,50, 3, 3,50, 4, 6 
ee 


000090009994 
ORG 


(DŃGI-AGMNOGJ, in sehn. nenen aster 
eingetroffen, 
Blousen, empfiehlt a = e" 


© śatiędctcdnfiitte öettbezäge, gallalen © 8 Betten jeder Art 
Mittwoch, den 30. März er. Gebrü ider Lange, 


Keilkiſſen in beliebigen Größen 
Anerkannt größte Auswahl 


arie und Ile Tail. S bean zee, Fale N - * 


Josellschaltsahend |, ma seort: ses 9 Gr. Wollwebergaſſe ©. e 
e panie galę, He eb Sa000000600:000000008 Tuchteſte, 
Winter 2 Saiſon. 2. Vierteljahr und in Zukunft | | G. Lewy „Uhrmacher bafienb zu Knabenanzügen 


gefl. ſelbſt bei der Poſt beſorgen 
Aufang 8 Uhr. (1441 die A 8 bei Bes 

125 ie Auslagen uns bei Be 106 ehe 106, 
‚ empfiehlt fein großes zly 2 er. 


OESIE — — u. beinkleidern, ver⸗ 
zahlung d. Beiträge in Nac Herren , 
ff. Waffeln Heilen zu wollen. 459 
Gold. Damenuhren von 17, — bis — U. 


kaufen bedeutend unter dem 
Selbſtkoſtenpreiſe (1066 


jeden Dienstag und Mittwoch. . 
Café é Weichbrodt, Der Borftanb. / Herrenuhren „ 45,— „ 200 — ” Riess & Rei mann, 
G449 | TEn zz i 22.— 1 
Jun 1 en Te a a Zuämantengaus 
„ Herrenuhren — uchwaarenhau 
7% ET ee j Weckeruhren A 2,50 1 „ad f 


? r. 20. 
Wege e | ee, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 20. Geiſtgaſſe N 0 
Reparaturpreise 3 


WAY AA e Rd Er M 1 KAC. er 3 0 
ć ; las eiger apfe 
F Gr. Bolwesergaf 15. [Für jede gekaufte m > pars Uhr leiſte 3 Jahre e 
( Für 30 M wird ein feiner 


Di T f | B tt ſchriftliche Garantie. 
P. Willers, Ziege geleibefher, |, 18 Lalel-Bulter Schreyer & Co. Speditionsgeschäft Anzug też Maaß in vor 
er, SIE e 15. der e Meierei koſtet Stettin etabi. 1840 fear urea und tadel⸗ 
Sam. u. Ninderkl werd. qutjig.n. a a Pfund 1,10 -4 (1888 empfehlen ſich zur Bejorgung von Speditionen zu feſten billigen | 21 Sty geliefert (1063 | Geste Bamenſchnd empf ſich in | Geübte Damenjdjne 


Get 
bill, ang. L. Boettcher, Hirſchg. 4,5. Markthalle Stand 96. Durchfrachten. (2781 Portechaiſengaſſe Nr. I. Uu. außer d.Hauie Tagneterg, 6, 1. | in u. aug,d.$. 


Maulerſteine Só ges 


Unseren werthen Kunden und Geschäftsfreunden zeigen wir hiemit ergebenst an, dass nach erfolgtem Ableben unseres Socius, des 
Herrn B. v. Sprockhoff 


sämmtliche Geschäfts- und Fabrikations-Betriehe in vollem Umfange 


en gros & en detail GU 


$ 
dn unveränderter Weise von den bisherigen Mitinhabern fortgesetzt werden. 
Bedeutende günstige Waaren-Abschlüsse mit Lieferanten des In- und Auslandes setzen uns in den Stand, unser Ronommé nicht 
allein zu erhalten, sondern dasselbe auch durch grösste Reellität, billigste Preise und prompteste Bedienung nach jeder Richtung 


hin zu erweitern. 
Indem wir höflichst bitten, das unserer Firma bis dahin in so reiohem Maasse geschenkte Vertrauen auch fernerhin 


bewahren zu wollen, zeichnen 
Hochachtungsvoll 


prockhoff & Co. 


Grösstes und leistungsfähigstes Waarenhaus 


Putz-, Kurz-, Weiss-, Woll-, Galanterie, Spiel-u. Leder-Waaren-Branche. 


silage der . Bumi Meuehe Madrihten“ Montag 28. März 1898 


I 


0 —-ͤ e 


At. 73. 1. 9 
s 5 > Sm cI 2 N CEZ g> + Pi 7 1 w, 
Herr Ro Inden von Bern und zweilvon Kranz und Brückler. Die Stimmbildung ift be⸗ raſchung dadurch zu Theil, daß ihm von ſeinen Schülern 
Tocales. a e 8 rählingsliebe⸗ und „Gewitter ſonders in den Mittellagen eine weiche, angenehme. „„ wasze Lorbeer gestiftet wurde, der den 

* Laade⸗Concert. Das am Sonnabend Abend nacht“, und erntete reichen wohlverdienten Beifall. Frl. Charlotte Cronegg brachte zwei Brautlieder]“ jährigen 92 erfreute. A x f j 

ton dem Meftor der Danziger Mufifer, Herrn Auch Herr Davidſohn ſpielte ganz meijierhaft; |bon Peter Cornelius, „Gebet“ von Taubert und eine er Benefiz für Frans Wallis, unſeren 
Friedrich Laade im Apolloſaal veranftaltete | feine vornehmſte Aufgabe ſcheint die maßvolle, völlig Cantabile von Saint-Saëns zu Gehör. Unſerer ge- er Sharakterdarfteller, der unſerer Bühne ver- 
oncert hat auch in dieſem Jahr eine große Zugkraft den Geiſt der Tonſchöpfung erfaſſende Wiedergabe zu ſchätzten Primadonna gebührt wohl die Palme des ſchiedene Jahre „mit Erfolg angehört gór derſelben 
auf unſere mufifliebenden Kreiſe auszuüben vermacht. ſein, ohne jede virtnoſenhafte Effecthaſcherei. Köſtlich Abends. Die Geſammtleiſtung konnte eine gewiſſe, auch für . Jahre erhalten bleiben wird, 
Der Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt. Herr] war die Tonbildung in der Ries ſchen Romanze, vod bei beiſcheidener, echt künſtleriſcher Zurückhaltung nur ae aroi gm M ittwoch Gerhart Hauptmann's ſehnlichſt 
Laade hat wegen Kränklichkeit die Theil⸗ zarter Weichheit und ſingend, als fei der Künſtler bei | ſympathiſch berührende Befangenheit nicht beeinträchtigen. Be ie DO Tw zy Ue awa 
nahme an dem Concert ſich leider verjagen Auguſt Wilhelmy in die Schule gegangen. Herr Rud. Das köſtliche, klangreiche Organ entfaltete ſich bei 55 CEZ Ia an den verſchie enſten Provinzial⸗ 
müſſen; für ihn war Herr Concertmeiſter[Reutener brachte mit feinen prächtigen Stimmmitteln edler, ruhiger, alem Tremoliren abholder Tonbildung | Bühnen ſchon Längft evilunfen ift, am Danziger 5 
Davidſohn mit großem Erfolge eingeſprungen. „Sehnſucht“, von Hoffmann, und „Verſunken“, von zur vollen Schönheit und verrieth tiefes, warmes Rak zur nę Aufführung. Was lange währt, 
Eröffnet wurde das Concert mit der Beethoven'ſchen Kindſcher, zum Vortrag. Seine Tonbildung ift immer Empfinden. Die Begleitung auf dem Blüthnerflügel 5 gut > En man auch hier fagen, denn wie wir 
Sonate op. 26. Wenn wir von vornherein erklären, noch weich und edel und auch in den hohen Lagen eine hatte außer Herrn Helbing eine „geſchätzte re 5 Werk, in dem unſere eriten Kräfte 
daß wir Deren Helbing bei der Wiedergabe des pol- mühelofe; er hatte eine treflihe Partnerin in Fräu⸗ | Dilettantin/ übernommen, welche aber garnicht s" e ne ſorgfältiger Vorbereitung 
niſchen Liedes Nr. 5 in Liszt'ſcher Bearbeitung und lein Richter, welche vorzüglich disponirt war; das dilettantenhaft begleitete, ſondern ſich mit feinem Ber: un A SAY 28 cene gehen. Der Benefiziant 
überhaupt als Chopinſpieler lieber zugehört haben, ſo Duett „Nun bit Du mein“, errang ſtürmiſchenſtändniß und mit einer Zurückhaltung dem Vortrage Ein 15 ge x re es des 5 Pfarrers Toeter 
[Bl ihm daraus kein Vorwurf erwachſen. Nicht jeder Applaus. Fräulein Richter jang ferner eine anpaßte, wie jie manchem Pianiſten vorbildlich fein lan Nad e ii - 5 95 ihm ſchon in Anbetracht des 
tüchtige Pianiſt iſt auch gleichzeitig ein guter Beethoven⸗ Cavatine von Verdi, welche auch für eine könnte. Alles in Allem war das Concert, welches ae er är gewordenen Wertes ficher fein, Dann 
per oder gar ein klaſſiſcher Interpret des „ſchlagfertige“ Coloraturſängerin übergenug Schwie⸗ des Guten ſoviel bot, ein durchaus gelungenes und | aber hat fiH auch Herr Wallis während feiner hieſigen 
meſſters, wie Barth⸗Berlin. Herr Helbing, ri 


N 


1 > : A 2 3 4 5 TA jictlich er. Thätigkeit im Danziger Kunſttempel mannigfache 
AM rigkeiten bildet. Das Mignonlied wäre bejjer|der lebhafte Beifall der dankbaren und ſichtlich er» i i ; REN 

der über eine hervorragende Technik verfügt, über: | nicht auf's Programm gekommen, da die Wahl keine freuten Zuhörer ein wohlverdienter. Dem Altmeiſter De e den Beſuchern des 
1 zun dem gracidjen, einſchmeichelnden Walzer glückliche war. Herr Dr. Korella erfreute uns mit aber, der während des Concerts einſam krank zu Thea 8 en 

ZĘ zt die Schwierigkeiten „ipielend leicht. ſeinem ſchönen, weichen Bariton Such Eompofitionen panie fa 


WERTET m 
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; Ą e 2 Statt beſonderer Meldung. 5 m ją 
k 5 e ; ng 1 4 Die am 26. d. M. erfolgte Geburt einer Tochter 2 k pi SE 
> r 5 Durch die Geburt eines $ $ beehren ſich anzuzeigen $ t 8 
© i è | ejunden und kräftigen © Ludwigsluſt im März 1898 i ; , l Si i 5 
Realschule zu St. Petri und Pauli. 8 3: on i Menfohrwaler, Kline Straße Ar. 22. 
j k 2 wurden hocherfreut 218 Aug. Hellige und Frau N 
e mori|2 Dosc 2/3 Antonie geb. Weise. 2| mit, ben 30. März, Vormittags 10 Ie, wegen 
m und Aufnahme neuer Soi er 5 für die g oen 27. März 1898. 8 Seeg 000002008 a end ne fung i 5 
ie Sexta F für ie 8 8 Anton Beriling, 3 | . 5 8 5 5 2 i RR tloß, kleinen a e e e 
een Montag, Sen AS. ,  ustigtat Elma: $ Todes⸗Anzeige. Bitten, ar 5 n iige Spin A te ein Zu 
ohne a Sehne und Amiihein EWR adj 5 zac orne oba li 5 > Bodenrummel, verſchiedenes Haus: und Küchengeräth und 
E sda daadaa A n hwerem Leiden meine innigſtgeliebt i ; 
e a a wana beſuchten s Ges unſere gute Tochter und liebe Swee. iebte Frau, einen Paa, pr SAO 
w A * «x 4 h A m 
Danzig, im März 1898, d Gottes Güte ſchenkte uns Frau Clara Johanna Weishaupt x 


geb. Schulz gerichtlich vereidigter Taxator und Auctionator 

im faſt vollendeten 28. Lebensjahre. ſer, Bergſtraße Nr. 13. 

Dieſes zeigt zugleich im Namen der Hinterbliebenen Neufahrwaſſer, aſtraß 
ſchmerzbewegt an 


Danzig, den 28. März 1898 Aetion 
Der trauernde Gatte : 22 

. Alexander Weishaupt. 1 85 e yas go 40 40 k 

ie Beerdigung findet am Mittwoch, den 30. Mär Mittwoch, den . März er., Bormi > 

Ao 10 Uhr vr laufe Song Große werde ich im Auftrage des Herrn Bornatzki wegen Verkauf 

Berggaſſe 18, aus nach dem St. Marienkirchhofe, des Geſchäftsgrundſtücks und Fortzugs gegen baare Zahlung 


5 A verſteigern: 
1 1 1 Selen Kaſtenfederwagen, verſtellbar mit Leiter, 1 Hand⸗ 


wagen, 1 Karre, 2 Futterkaſten, 1 Pferdegeſchirr u. Schlitten⸗ 


J. V.: Prof. Franken. G heute ein kräftiges 


16980 
Bekanntmachung. cee. 


4 Mittel⸗Steinkirch i. Schl. 
Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, weiſen wir darauf den 25. März 1898. 
hin, daß die auf unſere öffentliche Aufforderung im Vorjahre G ; 
ſeitens der Intereſſenten erfolgten Anmeldungen von Bedarf 9 Paſtor Buschbeck 
am elektriſcher Energie für Licht⸗ und Kraftzwecke nur proviſoriſche und Fran 
und unverbindliche waren und daß dieſelben nunmehr durch FM a Gosaok: 
19 \be Anmeldungen erjegt werden 1 0 (ERA . 
ug vom ac bieier Beziehung auf unfere Bekannt | OYWWWOWWWWO 
auf Aue aße n bać öfen liche Leitunge el ae So 1 ER n eee ; geläute, 3 div. Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Kinderbett- 
PA und Belhveißungen, onie genan Angabe des , 5 EAN IA i geitell, 3 Kleiderſchränke, 1 mah. Commode, 1 mah. Spiegel, 
iite und Kalt dase im Klaren Ae Chart itta. Durch die glückliche Ger EN 21, Uhr ſtarb nach langem, ] mah. Sophatiſche, 1 Klapptiſch, 1 Küchenſchrank, 3 Waſchtiſche, 
pach bes Kraftbedarfes im Bureau nuſeres Eleetrieitä burt eines ſtrammen Geſtern Nachmittag 2½ Uhr ſtar gem, 6 Bankenbett eſtelle 1 Küchentiſch 1 eij. Ofen mit Rohr 
Thor A Ret RA ene E | ſchwerem Leiden meine innigſt geliebte Frau, unſer 1 Hobelb 8s ka Aaa R = Drehung 2 
apnea eee e,, Jungen lorgſame, gute Mutter, Schweſter, Schwiegermutter, 1 Partie 14 und 3“ Dielen, Kreagbölzer Latten Brenn 01 
een e Werne zu vermeiden, bitten | wurden hocherfreut Tante und Schwägerin, K tzki Morten A 1 400 818 8 e pota, 
ir bas Elnreichen der Anträge nach Möglichkeit gu Langfuhr, 26. März 1898. Julianna KRrawatzkI Leiter, 1 Taubenhausgeſtell, 5 Waſſerfäſſer, 2 Hundebuden, 
gen. 


SS Ses 


TAATA 
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ESTE p geb. Ballach, Holzkiſten, Decorationsſachen, Laternen, 1 Schild, alte 
Danzig, den 10. März 1898. > (9580 1 in ihrem 61. Lebensjahre, welches hiermit im Namen; i 1 Partie altes Eiſen An Bodenrummel, 
Der Magiſtrat. By 0206 Berta er Hinterbliebenen anzeigt t iiae e dunge gut legende Hühner, 1 Hahn, (1851 
Delbrück. Trampe: geb. Schulz , s Der tiefbetrübte Gatte ? nia 1 ECEN 
i | f Carl Krawatzki nebſt Kinder. Aucti „ Karpenkiel, 
== h 5 uctionator und gerichtlich vereidigter Tarator. 
Bekanntmachung. eee Die Beerdigung NE aue eN re — —— —— — 
gesessen 2 Uhr vom Trauerhauſe, Prieſtergaſſe 5, au WI 3 
Die auf den ſtädtiſchen Grundftüden Brabant 1718 5 er ni Auction Brodbänkengaſſe 36. 


befindlichen Baulichkeiten, beſtehend in den Wohngebäuden 

deer eek 17 beiden dazu . mo z 
5 äuden, ſowie zweier Zäune und der Bäume un 

Sträucher des Gartens, km ia en Ir iu Behr di 
am 29. März 1898, Vormittags 10 Uhr, 


J Leiden meine liebe Frau, unſere gute Mutter, Schwieger⸗ 
im Wau Bureau des Rathhauſes durch den Bureauverſteher FETUS mutter, Großmutter, Schwefter, Schwägerin und Tante 
Herrn Schenk in einem Śooje zum Abbruch verkauft, 2 Schidlitz den 27. März 1898. 


wos Sauflukige geladen werden. S000090 00900000002 frm Mar E Rosenowski 


Ausgeſchloſſen vom Verkauf find die Sandſteingiebel DEBBIE 2 geb. Dahms 


bezw. B l 
e Ver Sonntag, den 27.d. Mis. in ihrem 55. Lebensjahre. Dieſes zeigen um ſtille 


Die Ve krönungen des Hauſes Brabank 17. $ = 
VVV Nachts um 12 Uhr, ente Theilnahme bittend tiefbetrübt an im Namen der 
ſchlief nach ſechssährigem⸗ Hinterbliebenen 


er Dienſtſtunden im Bau⸗Bureau des Rathhauſes aus. ; 
Leiden und ſchwerem M Danzig, den 27. März 1898 


mittagsſt e en 8 1 a re b 
Stunden zwiſchen und br nach vorgängiger w 9 ee 8 
Kampfe mein lieber Mann, N > 
A ow Í guter Pater, P August Rosenowski nebft Kinder. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachmittag 2½ Uhr 


U bei den Einwohnern beſichtigt werden. e 
er Bieter hat vor Abgabe feines Gebots eine Caution Schwager, Bruder und : 
ae i vom Trauerhauſe aus nach dem St. Bartholomäi- 
Kirchhofe ſtatt. 


von 30 Mark bei dem den Terwin abhaltenden Beamten 
a y 
Carl Lubuer 


zu hinterlegen. 
Danzig, den 16. März 1898, (674 i 
im vollendeten 47. Lebens⸗ 
jahre. Dieſes zeigen tief- f 


Der Magiſtrat. 
betrübt an im Namen der f 


Hinterbliebenen { 
Danzig, d. 28. März 1898 
Die trauernde Gattin 
Maria Lubner 
nebſt Kinder. 


Bama Schütz 


Dienstag, den 29. März, Vorm. von 10 Uhr ab vers 
ſteigere ich aus einer Concursmaſſe und in anderem Auftrage: 
1 Pianino, ſchwarz, ſehr guter Ton, 1 2⸗thür. Geldſchrank, 
1 nußb. Buffet mit Grundſchnitzerei, 1 Diplomaten⸗Herren⸗ 
ſchreibtiſch, 2 Kleiderſchränke, zerlegbar, 2 Verticows, eine 


i A 


Nof: KRZ rk Aa Var Ło ig ( 
Heute Morgen 2, Uhr ſtarb nach kurzem, ſchwerem 


90999999 


9900999990 


Garnitur, Sopha, 2 Seſſel, 1 Ritterſopha, 1 Blumentiſch in 


Matratzen, 2 Roßhaarmatratzen, 1 Spiegelſchrank mit Spiegel, 


tiſche, Schirmſtänder, Sophatiſche, 2 Satz Betten, Speiſetiſche, 
Plüſch⸗Tiſchdecken, Kleiderſtänder, Küchenſchrank, Bilder, 
Gardinen und diverſes Andere. 
NB. Sämmtliche Möbel ſind paſſend zur Ausſteuer und können 
auf Wunſch bis 1. April ſtehen Bleiben, Die Beſichtigung ift 
am Tage von 9 Uhr ab geſtattet. (1352 
| Eduard Glazeski, 
Auctions⸗Commiſſarius und Tarator, 


Nachlaß⸗ Auction 


im kleinen Saale des Bildungsvereinshauſes 


inter gasse 


0 as Fegen und Reinigen der Schornſteine in ſämmtlichen 
emeindegebänden der Stadt, ausſchließlich der Borfiädte, wird 

vom 1. April 1898 bis 31. März 1901 in zwei Looſen 

hiermit zur öffentlichen Verdingung geſtellt. . 

10 Die beſonderen Bedingungen, jowie die Verzeichniſſe der 

i den einzelnen Looſen befindlichen Gemeindegebäude liegen 


S 
balelbſ 
Conen werden. 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme und 
für die vielen köſtlichen Kranzſpenden, die mir beim FAR 
Hinſcheiden meines lieben, unvergeßlichen Mannes, 
unjeres guten Vaters, des Schloſſergeſellen ; 


Eermann Cunow 


zu Theil geworden, ſprechen wir allen Verwandten 3 
und Bekannten, insbeſondere Herrn Paftor Hoppe Dienstag, den 29. März er., Vormittags (l Uhr, 
für feine troſtreichen Worte am Grabe und für die werde ich im Auftrage aus dem Nachlaß der Frau Gerichtsrath 
Spende des Herrn Baumeiſter Klawitter, den Herren F I Kannopsch aus Oliva gegen baare Zahlung verſteigern: 
Ingenieuren, den Herrn Meiſtern und Mitarbeitern 2 mahag. Kleiderſchränke, 3 mahag. Wäſcheſchränke, 1 birk. 
unſern herzlichſten Dank aus. si Kleiderſchrank, 1 mahag. Glasſervante, 1 mahag. Patents 
Caroline Cunow ſpeiſetafel mit 3 Einlagen, 2 mahag. Sophatiſche, 1 Schlaf⸗ 
5 EN 4 ſopha, 1 Cauſaiſe, 2 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Kinderbett⸗ 
nebſt fünf unmündigen Kindern. geſtell, 1 Spiegelſpind, 1 Nähtiſch, 1 Blumentiſch, 12 mah. 
I TEE WETO CEE und nußb. Rohrſtühle, 1 Trumeauſpiegel, 1 Pfeilerſpiegel, 
mód 2 Sophaſpiegel, 1 Geſchirrſchrank, 1 Küchenglasſchrank, 
1 Regulator, 2 Satz Betten, 1 Opernglas, diverſe Bilder, 
ſowie Porzellan⸗ und Glasſachen, 
wozu ergebenſt einlade. 


Heute Vormittag 9¼ Uhr! 
jj entjchliej | nach langen 
ſchweren Leiden meine liebe | 
gute Frau, unſere gute 
Mutter, Schweſter, Schwä⸗ 

gerin und Tante 
Caroline Bellak 
f Pa 1 0 aA 5 
i 37 im 43. Lebensjahre. Dies 
"gig, den 11. März 1898. 8 , zeigt tieſbetrübt kb Namen 
Der Magiſtrat. der Hinterbliebenen an 


| 
Bekanntmachung. Abe 36 


zum 4. April d. Js. Vormittags 10 Uhr im Stadt⸗ 
© ureau auf dem Rathhauſe einzureichen. 9923 | % 


eder Bi ie Bedi erſchrift Ej 
zu eben er hat die Bedingungen durch Namensunt ſchrift 


m 26. d. Mts. ſtarb 
plötzlich unſere liebe gute 
Mutter, Schwieger⸗ und 


Johann Bellak. | 
Die Beerdigung findet | 


Mottlau, 26. März 1898. 
pr Aehafs Aufſtellung der Heberegiſter über die Hundeſteuer 


U A ź j SZARE Mittwoch Nachm. 2½ Uhr E e: \ ; P A 
deren ee omni e IE vom ere aus ftatt. | | Bruhn utter Schweſter und e 3 A. Karpe nkiel, 
zuge at werden. 5 11 eee Ernstine Heike Auction Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator 
ir machen hierbei beſonders darauf aufmerkſam, daß 


Kehrwiedergaſſe 1. Paradiesgaſſe 13. 


Am Mittwoch, 30. März, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 


weni Sewise] Große Auction 


geb. Löschmann 
im 68. Lebensjahre. ER 
| Diejes zeigt tiefbetrübt 
im Namen der Hinter⸗ 


Die Beerdigung meiner 
lieben Frau R 


4 


a 9 5 (EE zu beſorgen und die geſchehene Weigerung | É Marie Gastrau | Oliebenen an 5 0 15 
erken. M e; ; \ f 1 Nähmaſchine x e 
ch nen weiſen wir darauf hin, daß Derjenige, welcher Be oy a GR ' Johanna Biester 4 Stühle, & Bilder, Schoner⸗ Breitgaſſe 79, 1. Etage. 
ſucht, gry Verheimlichung eines Hundes der Steuer zu entziehen mittags zuhr vom Trauer „ decken (1474| Mittwoch, den 30. März er., Vormittags 10 uhr. 


Beerdigung Mittwoch, 
Nachmittags 3 Uhr, von der 
Bartholomäihalle, Schüſſel⸗ 


zu gewärt 
Empfang Anmeldeformulare müſſen binnen acht Tagen nach], 


öffentlich meiſtbietend gegen] werde ich im Auftrage: R ZA WSE" 
i cft ei 1 elegant. nußb. Speiſebuffet, do. Speiſeausziehtiſch mit Ein⸗ 
gleich baare Zahlung verſt eigern Be 8 Ausb. Alelbetiigrnnfe, 2 bo. Bertichms, 1 bo, Beg 


hauſe Poggenpfuhl Nr. 39 
aus ſtatt. 


i À i P s Neumann ( 8 A h 
deſſen Step, ben ausgefüllt und von dem Hauswirth oder Th. Gastrau. damm, nach dem Brigitten- | s ns ticow mit Spiegel, 3 do. Sophatiſche, 2 nußb. Bettgeſtelle 
w ellvertret x: 0 reit gehalten Kirchhofe. Gerichtsvollzieher in Danzig, it Matratzen, 1 elegante Plüſchgarnitur, dazu Sopha⸗ 
E er beſcheinigt zur Abholung bereit geh CE EEE Pfefferſtadt 31. fich zł Maschen fühle. eee 95 en 
p 


mit Marmor und Nachttiſche, 2 Plüſchſophas, 3 Pfeilerſpiegel 


<> 
A uction mit Conſolen, Ritterſopha, Sophaſpiegel, eine Anzahl Rohr⸗ 


lehnſtühle, Schlafſopha zum Ausziehen, Regulator u. Bilder, 


fi z H : Landſchaften, Bücheretagsre, Bauerntiſche, 24 Wienerſtühl 
Schäferei 15, beim Spediteur Herrn Krahn.| iich Laind Socha ach Beiigefiele aut Sede managen, 


den 17. März 1898. ` (4879 
Der Magiſtrat. 
STB 
Bekanntmachung. 


10 ion Mittwoch 
altes gr, len auf dem Stadthofe eine Partie Uniformſtücke, 


Die Beerdigung des 
Hoſpitals⸗Inſpectors 


AR A Emil Seeger ; 
den 30. März cr, Vormittags um findet Mittwoch 30. d. Mets. ; 


ich im Auftrage aus einer Streitſache Nähtiſch, Speiſeausziehtiſch, Rauchtiſch, 1 mahagoni feiner zer⸗ 


A > 2 e os legbarer Kleiderſchrank, 1 hochelegantes P i 

die gal W wie śe, Transportwagen NE verjdiedene fit : EEA PEART ET A 20 Kiſten Ringäpfel ak Möbel > f w. A N 8 Paneelſopha, noch 

gegen Barzahlung ng ache mehr brauchbare Geräthe[ nam aus auf dem dortigen an den Meiſtbietenden gegen Baar verkaufen. für Wohnungseinrichtung und Boe die günſtgſte Gelegenheit 
Danzig, den 29. m. den Meijibietenden verkauft rn Kiürchhofe ftatt. R G. A. Rehan, bie gełanfien Gegenftinbe of ehen bleibe. 0 ne 


p NER $ März 1 . 282 
ir Senee und Straßeurrinigungs Vepnkakion. Auctionator und gerichtlich nereidigter Tarator. IH, Schwartz, Taxator und Auctionator, Altſt. Graben 54. 


Spieluhr, 1 Spieltisch, 2 Pfeilerſpiegel mit Conſolen, 1 Plüſch⸗ 
Mahagoni, 12 Stühle mit Rohrlehnen, 2 Bettgeſtelle mit 


2 Säulen, 2 Teppiche, 1 Waſchtiſch mit Marmorplatte, 2 Nacht⸗ 
tiſche mit Marmorplatten, 1 Regulator, Kammerdiener, Rauca 


Mittwoch, den 30. März, N 10 Uhr, werde] Herzen: und Damenſchreibtiſch, 1 Garnitur in oliven Pluͤſch, 


kz 
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Auction 
in Ohra Neue Welt. 


Dienstag, d. 29. März er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
angegebenen Orte 
dem Stellmachermeiſter Ernst 
Schlawjinski im Wege der 
Zwangsvollſtreckung 

1 Partie bearbeitetes und 

unbearbeitetes Holz zur 

Stellmacherei 
an den Meiſtbjetenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (1437 

Stegemann, ; 

Gerichtsvollzieher, Danzig, 

4. Damm 11, 1 Treppe. 


Schluß⸗Auction 
Scharmachergaſſe 7. 
Morgen Dienstag, 
29. März, von 10 Uhr ab, 
im Auftrage des 
Herrn Franz wegen Verzug 


maſchinen, 1 Handnähmaſchine 
und 1 guterhaltene Schuhmacher⸗ 
Säulen⸗Maſchine, Herrn⸗Wäſche 
Portemonnaies, 


Shlipſe und verſchiedene andere 
Sachen an den Meiſtbietenden 
für jeden gebotenen Preis ver⸗ 
444 | 1 Bücher und ein Eckglasſchrank 


vereidigter Tarator. 


Auction 


in Bohnſack. 
Mittwoch, d. 30. März er,, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte bei dem 

Gaſtwirth Herrn Stein 


2 Störnetze mit Zubehör 


an den Meiſt⸗ 
gegen Baarzahlung 
(1445 


Gerichtsvollzieher, 
4. Damm 11, 1 Treppe. 


Auction. 


Mittwoch, d. 30. März er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich Altſtädt. Graben 64 den 
Reſtbeſtand d. Tapiſſerie⸗Lagers 
der Firma Schützmann, pe- 


einem großen Poſten Stick⸗ 
Zephyr ⸗ Wolle, 


ehr viele andere Waaren 
entlich meiſtbietend a tout 
prix verſteigern. 

S. Weinberg, Auetionator, 


Auetion zu 


Georgſtraße Nr. 11, 
Dienstag, den 29. März, 
Vormittags 10 Uhr 
mit Mobiliar. 
W. Ewald, Gerichtstaxator. 


Off. u. A an die Exp. d. Bl. (6599 


Möbel, Betten, 
Kleider, Boden⸗ 
N Streiczek, 
Altſtädt. Graben 62, Th. 4.1232 


Roddig, Stellmacher 00. 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 


kaufen Rohbernstein 
in allen Größen zu hö 


1 bis 2 gebrauchte 
Kegelkugeln 


von 18—20 em Durchmeſſer, 
eventl. größer, um abdreh. laſſen 
zu können werden zu kaufen 
geſ. Off. u. 2 854 an die Exp. 
Eine gut erhaltene 
Decimal-Schaale, 10 Ctr. 
tragend, wird mit auch ohne 
Gewichte zu kaufen geſucht. 
Offerten unter 3 849 an die Exp. 
1 Sopha u. 1 Kleiderſchr. zu kauf. 
gej. Off. unt. Z 848 an die Exped. 
1 Sleiderjchr.(zerlegb.) zu kaufen 
gej. Off. u. Z 857 an die Exped. 
Ein Grundſtück mit Hof wird 
bei 3000 «# Anzahl. zu kauf. gef. 
Angebotelzuricht. RöpergafledL. 
In einer lebhaften Stadt- 
gegend Danzigs wird ein in 
gutem Bauzuſtande befindliches 
DS "R 
. Haus gg 
mit vollem Ausſchank bei 
einer Anzahlung von 6-8000 % 
zu kaufen geſucht. 
unter 2 852 an die Exp. d. Bl. 


Kleines Geſchäft w. zu kaufen oder 
pachten ges. Off. u. 2882 andie&rp. 


— —— — — — — 
1g. erh. eif. Bettgeſt. zu kauf. ge 
Off. u. 2 866 an die Exped. d. B 


Pianino 


ut erhalten, wird für Anfänger 


| 
| 
| 


Stühle, Wäſcheſchrank, Kleider⸗ 
chrank wird für alt zu kaufen gej. 
fi. u. Z 878 an die Exp. d. Bl. 


Montag 


Militärkl., Treſſ., Fiſchb, Helme] 1 GGrundſt. mit Mittelwohn. ift zu 


u. Säbel w. gef. Breirg.110.(1461 
Patentflaschen werden ge⸗ 
Bayerisch- Bierflaschen 
werden gekauft Breitgaſſe 105. 
Gut erh. zerlegb. Kleiderſchrank 
wird für alt zu kaufen geſucht. 
Offerten u. Z 804 an die Exped. 
Milch, 50 bis 100 Liter, werden 
geſucht Langgarten 103. (1476 
1 transp. © parherd. m.Bratofen 
derNeuzeit entſpr. zu kaufen gej. 
DT. u. Z 912 an die Exped. (1477 
Ein Schließkorb wird zu kaufen 
geſucht Hinter Adlersbrauh. 2a, 1. 


m 
Pensionat. 
Eine gut eingeführte 

Schülerpenſion wird zu über⸗ 
nehmen geſucht. Offerten unter 
Z 2 1727 an Rudolf Mosse, 
Königsberg i. Pr. (1431 
1 tl. Tafelwaagſchale zu kauf, gef. 
Offert. unter Z 902 an die Exp. 


Reine Weinflaſchen 


werd. gek. Paradiesg. 5, im Lad. 
Alte Schuhe u. Stiefel werden 
gekauft Jopengaſſe 6. (1471 
1 möglichſt kleiner Kleiderſchrank 
wird gekauft Poggenpfuhl 76, 2. 


verk. Off. u. 2 871 an die Exped. 
7 gemästete 
Holländer Bullen, 


D.⸗G. 10 Centner, 
2 Paßpferde, Rappen, 4 Jahre 
alt, 5“ groß, 1 Rappſtute, 
4 Jahre alt, 2“ groß, 1 Fuchs⸗ 
wallach, 4 Jahre alt, 2“ groß, 
2 dreijährige braune Stuten 
ſtehen zum Verkauf. (1121 


Lau, 

2 Ponies, falber Wallach 
und Grauſchimmel, getigert. 
Heugſt, 154 groß, 4 Jahre alt, 
und Porzellan⸗Scheck, 173groß, 
4 Jahre alt, 1» und 2⸗ſpännig 
gefahren, verfäufl.in Czarlinen 
bei Berent. (1243 

1 wachſamer Hofhund 
mit Bude und Kette, einige alte 
Rohre zu verkaufen Langfuhr, 
Taubenweg 2. (1308 
2 Jucker ſehr gute Paſſer, 

s flott u. ausdauernd 
6 u. 7 Jahre alt, ſind zu verkauf. 
Off. unt. Z 808 an die Exp. (1331 

Einspänner, ſehr kräftig, 
6jährig, gut und ſicher gefahr., 
nicht ſcheu, a. geritt., iſt zu verk. 
Off. unt. 2806 a. d. Exped. (1329 

Guteherberge Nr. 16 ſind drei 
fette Schweine zu verkaufen. 


Foxterrier, 


echt, in Bahna 75 «4 gekoſtet, 
1½ Jahr, billig zu verkaufen 
Heilige Lat 139,1 Treppe, 
achmittag 3—6 Uhr. 
Zwei fette Schweine ſind zu 
verk. Schidlitz, Unterſtraße 72 b. 
Hochtragende Kuh zu verkaufen 
Behrend, Groß Walddorf. 


F 
2 Reitpferde 


für mittleres Gewicht. 

G. Fritze, 
Premier⸗Lieut. d. Landw. Cav., 
z. Z. Langfuhr 

beim Trainbataillon. (1424 
Ein echter Teckelhund, 
ſehr wachſam, iſt Töpfergaſſe 
Nr. 19, parterre, zu verk. (1405 


49 Mutterschafe, 
rauhwollig, ſogenannte Haid⸗ 
ſchnucken, ſucht ſofort für zwei 
abverkaufte Vorwerke zu kaufen 
und erbittet Offerten (1435 
die Gutsverwaltung 
Strippan bei Marienſee Wpr. 


Junge Hunde, gute Rafe, 
billig zu verk. Altſt. Graben 64, 2. 
Alte Kleider find zu ver- 
kaufen Heilige Geiſtgaſſe 111, pt. 
Ein Herren = Anzug ift zu ver- 
kaufen Burgſtraße 5, parterre. 
Guter Sommerüberzieher f. gr. 
Figur, and. Herren⸗ u. Damen⸗ 
kleider zu vk. Heil. Geiſtg. 125, 2. 
Eiſenb.⸗Uniformrock, f. neu, ſehr 
billig zu verk. Stadtgebiet 141,2. 
2 Jaquets f. jg. Hrn. v. 17 Jahr. 
billig zu verk. Schloßgaſſe 5, prt. 
Breitgaſſe 86, 3 Tr., ſind alte 
Herrenkleider zu verkaufen. 
1 mod., faſt n. Frack, ſchl. Figur . 
74% zu orf. Tiſchlergaſſe 16,part. 


zur Einſegnung, Gehrock u. Frack 
nebſt Weiten zu verk. v. 11-4 Uhr. 
Näheres Mattenbuden 18. (1148 
$ ind 
Alte Herrenkleider in, 
zu verk. Altſtädt. Graben 77, 2. 
Ein Tivoli und eine S⸗Clarinette 
zu verkaufen Niedere Seigen 1. 
Einefeichel Accord⸗Zither billig 
zu verkauf. Reitergaſſe 12, 2 Tr. 


bebranehles Pianino, 


noch gut erhalten, iſt zu ver⸗ 
kaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. 

2reih. gut erh. Handharmonika 
billig zu ut. Jokobsneugaſſe 15,2. 


Ein gebrauchtes 
Wefermayer - Pianino 


zu verk. Poggenpfuhl 46.1015 
1g.erh. Bettgejt.m. Sprgf.⸗Matr. 
z. verk. Schleuſeng. 4a, 1 Tr. (1312 
Küchent. b. J. Uk Schleuſeng 2 
1 neues eij, Bettgeſtell umzugs⸗ 
halber zu verk. Holzmarkt 9,1. 


Ein Satz gute Wetten zu 
verkaufen Steindamm Nr. 15. 
Gut erh. Sophabettgeſt. m. Matr. 
billig zu vk. Altſt. Graben 84, 2. 
— — — 2 z —— 
Talte Commode, Waſcht., Lampe, 
Eckbrett, Cape, Gardin., Grd.u. 
Roul.⸗Stg. z. vk. Sandgr. 5202, v. 


Langgarten 36, 1 Tr. 
Ein ſtarker ficht. leide rſchrant 
bill. zu vertaufen Schloßgaſſe 2,3 

ſind zu verkaufen 
2 Betten Fleiſchergaſſe 5, p. 
1 faſt neues Kinderbettgeſtell zu 
verkaufen Jungferngaſſe 2 prt. 
Hundegaſſe 74, 8 Tr., iſt 1 Bettg. 
mit auch ohne Matr., kl. Spiegel, 
Rauchtiſch, Büch., Romane, 1 gut. 
Gewehr, Kuchenf. nebſt Schüſſel 
u. Treppenläuferſtangen zu vrf. 
Sopha zu vert. Poggenpfuhl 26. 


wird gekauft Gr. Mühleng. 20,1. 
Gin Jrädr. Handwagen zu kauf. 
geſucht. Off. mit Prsang. u. 2 846. 
Geſch.⸗Repoſitorium zu kauf. geſ. 
Off. mit Grüße u. Prs. u. 2896. (* 
Starker eiſerner Müllkaſten zu 
kaufen geſucht. Off. unter Z 897. 
Suche am liebſt. von ſofort oder 
1. Juli er. e. flottes Schankgeſchäft 
Brauerei⸗Ausſch., Cantine oder 
ein ſonſt gut geh. Geſchüft, auch in 
Vetret. zu übern. Off. u. Z 898. 
Verkaufe 
> 4 Ich beabſichtige mein 
4 Grundſtück 2 
5 culm. Morgen, nebſt 
% Wohn: u. Wirthſchafts⸗ % 
gebäude aus freier Hand 
zu verkaufen (1201 
% Wittwe Kestner, 955 
Einlage per Schiewen⸗ 
horft, Dang. Niederung. SĘ 
In Ohra⸗Niederfeld 2812 iſt 
ein maſſives Wohnhaus mit 
6 Wohn., 82 ar, 80 [Im Garten⸗ 
land, 5Minuten von d. Bahnhofs⸗ 
halteſtelle weg. Todesfall ſofort 
zu verk. bei Wittwe Kusch. (1320 
Haus in Langfuhr, mit Garten 
Und herrſchaftlich. Wohnungen, 
dicht am Walde und elektriicher 
Bahn gelegen, zu verkaufen. 
Off. unt. 2 807 a. d. Exped. (1330 
Haus in der Stadt, 
mit herrſchaftl. Wohnung., groß. 
Garten, evtl. Bauplatz zu verk. 
Off. unt. Z 804 a. d. Exped. (1328 
0 LU 
i 
lin ats Grondstiek, 
in bejter Stadtgegend, 7 Proc. 
verzinslich, für jedes Geſchäft 
v. als Rentengrundſtück paſſend, 
iſt bei 10000 Mk. Anzahlung 
zu verkaufen. Reeller Taxwerth 
67000 Mk. — Offerten unter 
Z 759 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (1248 
Langfuhr, Materialgeſchäft mit 
Bierverlag, Brennmaterialien 
und Brodniederl., meh. Mittel- 
wohn. Miethsüberſchuß 800 , 
b. 5—6000 m Anz. gl. zu verk. 
Sebſtk. bel. Off. u. 2855 a. d. Exp. e. 
1 kl. Grundſtück, Stadtgebiet, m. 
Hof u. Garten, über 9% verz., iſt 
mit 2000 4 Anz. zu verk. Näh. 
Heilige Geiſtgaſſe 58, 2, b. Wulff. 
Anderer Unternehmungen 
wegen iſt ein größerer 
8 
mit flottem Betriebe und aus⸗ 
gedehnter Kundſchaft per ſofort 
zu verkaufen. Zur Uebernahme 
gehören 3000 «4 Gefl. Offerten 
unter 2 883 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten.“ 
Maler 
findet gute Brodstelle. 
Schon ſeit 20 Jahren eingeführte 
Stelle mit großer geräumiger 
Wohnung und fómmtlichem 
Zubehör vom 1. April er. 
Offerten unter 2 893 an die 
Exped. dieſes Bl. erbet. (1417 
Ich beabſichtige mein Grund- 
ſtück mit großem Hof, nahe der 
Fleiſchergaſſe gelegen, an Selbſt⸗ 
käufer zu verkaufen. Offerten 
unter 2 917 an die Exp. d. Bl. 
Besitzung 
auf der Höhe, ſchön gelegen, 
ca. 150 Morgen gutem Boden, 
krankheitshalb. preisw. zu verk. 
Off. u. Z 910 an die Exped. (1459 
Krngwirthſch. zu ort., Grundſt. 
mit Fuhrhalt., ca. 4000 Anz. zu 
verk., Local zum Geſchüft zu verp. 
Näh, bei Liebert, Pfefferſtadt 44. 
Ein grosser 
nebſt Wohnung und Zubehör 
verpachten Ohra, 
Halteſtelle. Bedingungen bei 
R. Wischnewski, Danzig, 
Breitgaſſe 17. (1467 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 
Sophatiſch, Stühle, 


Wäſcheſchrank, ſtarke Ripsgarn., 
Sopha, zwei Seffel, Sorgſtuhl 


zu verk. Röper gasse 21 Fr. 


Ein altes Sopha iſt billig zu 


verkaufen Baumgartſchegaſſe 20. 


Eimermacherhof 4, Th. L,mehrere 
Wirthſchaftsſachen zu kaufen. 


Ein Z:thiir. Eſſenſp. u.e.Bankenr. 
bill. zu vrf. Baumgartſcheg. 16, 2. 


Ein Kindertiſch iſt zu verkaufen 
Böttchergaſſe Nr. 8, 2 Treppen. 
Plüſchgaritur, modern, zu 


„verk. Milchkannengaſſe 14, 1. 


1 Sopha zu verkaufen Weiden⸗ 
gajje 8-9, Eing. Erichsg. Nötzel. 

1 faſt neue birkene Commode, 
1 Ausziehtiſch, 2 Bettgeſtelle mit 


Matratze, ½ Dutzend Stühle, 
1 Spiegel mit Tiſchchen, 1 Eſſen⸗ 


ſchrank und Küchengeſchirr zu 


verkaufen Fleiſchergaſſe 16, 2, r. 


Ein faſt neuer Speise- 
ausziehtisch iſt zu ver⸗ 
kaufen Mattenbuden 9,3 Trepp. 


1 Trumeauſpiegel, 1 Pfeiler⸗ 


ſpiegel mit Spiegelſpind, zwei 
Bettſtellen mit Sprungfeder⸗ 
matratzen, 1 Sophatiſch, 1 Quer: 
ſpiegel, 1 Regulator, ſehr gute 
breite Betten, 1 Satz Geſinde⸗ 
betten, 1 Hand⸗Nähmaſchine zu 
verkaufen Töpfergaſſe 14, 3 Tr. 


1 eleg. Plüſchgarnit., 1 Garnitur 
in Brokat mit Silkeinfaſſung, 
Seck. Salont., 1nußb. Sophatiſch, 
1 tz. Stühle Plüſchſopha nhh. 
Kleiderſchr., 1 do. Vertic. 1 Spieg. 
1 Waſchtoil mit Marm., 1 Nachtt., 
mit Marm. t Schlafſ. 33% 1 birk. 
Kleiderſchrank, 1 birk. Verticow, 


1 Ripsſoph,2 Paradebettgeſt. mit 


Matr. St. 43.1 Bettg.mit Matr. 
29. % Damaſtſ. 27 4, LSpiegelip. 
all. ganz neu zu vk. Fraueng. 33. 


Ein neuer birkener dunkler 


Kleiderſchrank zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe 38 b, Hof, part. 
1br. pol. Bettgeſtell z. Ausziehen 
bill. zu vk. Gr. Oelmühleng. 6, pt. 
Häkergaſſe 10 ſind Pfeiler⸗ 
Spiegel, Bilder zu verkaufen. 
Verzugshalber zu verk.: 1 Stutz⸗ 
Flügel, Bettgeſtell und Betten, 
Pfeiler⸗Spiegel, Rohr ⸗Sopha, 
Kinderw., Reg., Bild., Gardinen⸗ 


ſtaugen, Nachttiſch, nußb. Kleider⸗ 
ſchrank Gr. Oelmühleng.11-(1452 
1 Kleiderſchrank, geth. z. Wäſche, 


1 Wäſcheſchrank und 1 Kinder- 


bettgeſtell mit Matratze iſt billig 


zu verk. Johannisgaſſe 62, part. 


Sopha, Tiſch und Unter⸗ 
ſchiebebettgeſtell billig zu ver⸗ 
kaufen Tobiasgaſſe 4, parterre. 


Faſt neues Kinderbettgeſtell bill. 


zu verk. Spendhausneugaſſes, 3, r. 
Ein Sopha, ein Sophatiſch 
zu verkaufen Reitergaſſe 12. 


Circa 80 Pfund beſte 
Centritugenbutter 


find wöchentlich im ganzen oder 
auch getheilt abzugeben. Reflect. 
belieben ihre Offerten unter 
Z 709 an die Expedition dieſes 
Blattes einzureichen. (1176 


Geſundes Pferdehächſel 


ſowie 200 Ctr. Gerſtenſtroh 
verkauft (1216 
Schwarz, Wonneberg. 
Ca. 20 Meter Ziegelbeton 
geſchlagen, billig zu haben Große 
Mulde b. Fuhrm. Böttcher. (1259 
PROOOPOPOOOOOOOOOPO 


è Nähmaschinen ? 


4 Betten, Regulator⸗Uhr., 
Z Taſch.⸗Uhren in Gold und © 
3 Silb. ſehr bill zu verk. [1325 8 
$ Milchkanng. 15 Leihanſt. $ 


00900990990999900 


1 Repoſitorium 


mit Glasſchiebe⸗Fenſter und 
1 Ladentiſch billig zu ver⸗ 
kaufen Breitgaſſe 14. (1322 
1 Weißbuche auf den Stamm zu 
verkaufen. Desgleich. 500 leexe 
Cigarrenk.Leegſtrieß 3 a. (1208 

Ein gut erhaltenes mahagoni 


Cylinderbureau 
zu verkaufen. Langgasse 56, 
ITr. 10—11 Uhr zu besichtigen. 
Eine neue Tiſchler⸗Hobelbank 
iſt zu verkaufen Petershagen, 
Reinkesgaſſe 4. Sielaff. 
EF” Eschen-Gartenholz 
zu Handgeländer und Treppen⸗ 
Traillen iſt billig zu haben. Off. 
1 2 798 an die Exp. d. Bl. (1377 
Sch. Gänſefd., lei. Tieg. u. Pfanne 
ſ.zu v. Langfuhr, Hauptſtr. 91,1 T. 
CH bill. zu verk. 
Fahrrad Brdą. 117 
Roggen⸗Maſchinen⸗ 
troh verkauft per Centner 

für 1,70 Mk., wenn ab⸗ 
geholt für 1,50 Mk. 
P. Senkpiel, 
Zipplau bei Prauſt. 
1 Singer⸗Nähmaſchine iſt billig 
zu verkaufen Jungferngaſſe 4. 


Eine ſehr gute 


Badeeinrichtung 


mit eiſ. Ofen ift billig zu ver- 
kaufen. Mottlauergaſſe 10. 


Bücher d. rechtſt. Mitteljch. f. d. 3,1 


u. 5. Cl. zu verk. Poggenpfuhl 8,2. 


Pet.⸗App. z. v. Hl. Geiſtg. 112, 3. 


28. März. 


Lalte Singer⸗Nähmaſchine billig I 
Li 


zu verk. Langgarter Hinterg. 42 
Jagdgewehr, Modell71, a. pafi. 
Kriegervereine, billig zu verk. 
Langgarter Hintergaſſe 4, 2, l. 
fr ſowie Gas- 
Utenſilien einrichtung 
für Manufactur⸗ und Wäſche⸗ 
geſchäft billig zu verkaufen. Off. 
unter Z 907 an die Exp. d. Bl. 
Ineuer g.Schließkorb u. In. Hand⸗ 
harmonitka b. z. v. Jakobsneug. 2,1. 
Ein Billard, ein Bierapparat 
zu verkauſen Breitgaſſe 105. 
1 faj neue, gelbe pol. Ladencaſſe 
auch als kleiner Ladentiſch 
zu benig., ſowie 1 faſt neu., oval. 
nußb. Spiegel u. verſch. Bilder, 
ſowie 8 faſt neue Cheviotanzüge 
für einen mittleren, ſtärk. Herrn 
umſtändehalber billig zu verk. 
Zu bej. Nachmittags v. 2—5 Uhr 
Bootsmannsgaſſe 8, parterre. 
1 Schlafcommode für 4 4, 
1 Ausziehbettgeſtell für 4 zu 
verk. Schüſſeldamm 27, Hof, 1, r. 
Kinderwag. zu pk. Pferdetr. 11,2. 
Zeitungs-Maculatur zu ver⸗ 
kaufen Heil. Geiſtgaſſe 83, part. 
Damenrad, 
feſter Preis 100 , zu verkaufen 


Friedrich, Vorſt. Grb. 48, pt. (1446 


Vom Abbruch Handegasse 57 


find noch gute Malerſteine, 
Thüren, Fenſter, 1 Ofen, 1Haus⸗ 


vinne von 33 Fuß Länge ꝛc. 


räumungshalber billig zu verk. 
Fortzgsh. 1 Kinderwag., do. Bett- 
geſt., 1Bettgeſtem. Mtr., 1 Tepp, ꝛc. 
billig zu verk. Brabank 19, 1 Tr. 


2Seegrasmatr., 2Spieg. m. Mpl., 


Stehconſ. z. v. Tagneterg. 13, 2. 


1 Repositorium, 


2 Meter lang, mit Fächern 


2 (oniections-Repositorien 


ſämmtlich faſt neu, 
billig zu verkaufen. 

Ad. Zitzlaff, 
Wollwebergaſſe Nr. 10. 
Dam. ⸗Schreibt., Sph., Actenreg., 
Plüſchg., Küchent., 10 Fach Fenſt., 
m. a. oh. Rahm. z. v. Hl. Geiſtg. 61,2. 
Zwei Glaskaſten, Etagère, 
Sopha, Waſchtiſch, gutbr. 
Blitzlampe ſpottbillig zu ver⸗ 
kaufen Breitgaſſe 84, parterre. 


2 grosse compl, Schanienster | 


mit Spiegelglas und 4 Flügel⸗ 
thüren ſind billig zu verkaufen 
Gr. Woll webergaſſe 8, pt. (1421 


Gratulationskarten 


ſow. Spielſachen all. Art ſind 
an Wiederverk. unt. Koſtenpr. zu 


vk. Breitgaſſe 84, L. Fenerke. 


Ein Tafelwagen auf Federn 
zu verkaufen Münchengaſſe 2. 
Umzugshalb. ijt eine Schlafbank 
billig zu vk. Kl. Nonnengaſſe 2,2. 


3 Tonnen Trank zu verkaufen 
Halbe Allee, Bergſtr. 4, 1 Tr. 


1 großer Blumentritt für 1.4 
zu verk. Sandgrube 45, 1 Tr. lks. 


1gr.u.1fl.Qelg. In mah. Sophaſp. 
ſow. Geſchirr z. vk. Grün. Wegl,2l. 
Meyer's Conv.⸗Lexic., 4. Aufl., . 
Todesf. z. ort. Näh. Dreherg. 2,1. 


Ein Bilord mit Zubehör, 
ein Schaufenſter, 


2 Meter hoch, 


und ein großer Ciſch 


iſt zu verkaufen 


halb. bill. zu verk. Hundegaſſe78, 2. 
Repoſitorium m. Fenſter n. Toms 


bank zu verk. Stadtgebiet 139. 


Halbverdeckwagen, 


ein⸗ u. zweiſpännig zu fahren, zu 


verkaufen Breitgojje 104. (1400 


Eine Zink⸗Badewanne 
zu verkaufen Langfuhr, 63, 
parterre, rechts. (1392 


1 faſt neue Doppelflinte zu verk. 
Brabank 6, Hof, 2. Th., 1 Tr. r. 


6 Centner altes Eifen 
iſt zu verkauf. Stadtgebiet 26. 
1 gr. Porz.⸗Bratenſch. u. Bodenr. 


iſt zu verk. Röpergaſſe 13, 2 Tr. 


Ga. 100 alte Zenit. m. u. 9. Glas 
find billig zu verk. Schidlitz 54. 


Baung.-©.4,pt.,i.1gr. Möbeltt., 


1 Holzſchneiddeb n Blument zvk. 
Wohnungs Gesuche 
Beamtenw. ſucht Wohnung, Pr. 
18-20, 1. April. 2 874 Sr Exp. 
Tangfuhr 2 heizpbare Zimmer 
u. Nebengelaß, womögl. Küche, 
gute Sage, getut. Offerten mit 
Preis u. A911 an die Exp. d. Bl. 
Kleine Wohnung g. 1. April gej. 
Off. unt. 2 903 an die Exp. d. Bl. 


Ein junger Kaufmann 


ſucht per 1. April ein (1341 


müöblirtes Zimmer 
mit voller Penſion, in der Nähe 
der Speicherinſel. Offert. unter 
Z 835 an die Exp. d. Bl. erbet 


Gut möblirtes Zimmer 
im Mlttelpunkte der Stadt von 
einem Herrn per 1. April er. 


fefferſtadt 67. 


1Cyl.⸗Bur., gr. Tiſche, paſſ. f. Reſt., . 
Seegrasmtr., Geſ.⸗Betttumzugs⸗⸗ 


Ein auſtändiges Mädchen 
ſucht ein ſep. kleines möblirtes 
Zimmer, parterre od. 1. Etage: 
Offert. unter Z 884 an die Exp. 
1jg. Mann,Schneid., ſ.e. kl. Zimm. 
od. Cab. z. Arbeit. nahe Hl. Geiſtg. 


Off. unt. Z 867 an die Exp. d. Bl. 


Kl. Stube oder Cabinet, unmöbl., 
für eine alte Dame gej. Off. unter 
2 909 an die Exped. d. Bl. (1447 
hep. mit 5⸗j. K. ſucht e. einf. möbl. 
Zimmer ojneBett, inDanz.zu m. 
Off. mit Pr. unt. 2908 an die Exp. 
J. Mann |. e. fl. leere Stube. Off. 
mit Pr. u. Z 913 an die Exp. d. Bl. 
Suche e. trod. mbl. Zimmer in d. 
Nähe d. Heumarkts für 10—12.% 
Off. u. 2 914 an die Exp. d. Bl. 
Anftänd jung Mädchen tagüb eim 
Geschäft, juht v. 1.06. par Bent, 
im eig klein. Zimmer. Pr. 25-30% 
Off. unt. 2899 an die Exp. d. Bl. 

In der Nähe der Wieben⸗ 
oder Reiterkaſerne wird zum 
1. April ein (1423 


möblirtes Zimmer 
auf 8 Wochen geſucht. Offerten 
unter 2 870 in der Exped. 
Eine alleinſteh. Wittwe, die den 
Tag auß. d. Haufe ift, ſucht e. Cab. 
od. als Mitbewohn. i. d. Nh. Schw. 
Meer Aufnahme Adr. Biſchofsg., 
Eck. Wallgang. 34, b. Fr. Gergolla. 
Junger Mann ſucht ein 
möblirtes Zimmer, ſeparater 
Eingang, im Preiſe von monatl. 
10—15 % für die Zeit vom 
1. April bis Ende Mai. Offerten 
unter Z 864 an die Exp. d. Bl. 
Junger Mann ſucht zum 
1. April ein kleines möblirtes 
Zimmer. Offerten unter Z 862 
an die Exped dieſes Blatt. erbet. 
Ein leeres Cabinet, ſep. Eing., 
mit Bett v. e. Schneider als Arb.⸗ 
Stube gej. Off. unt. E 873 erbet. 


“Div. Miethgesuche * 
Ein Local 


mit 2 Schaufenftern, in lebhafter 
Geſchäftsgegend, für e. größeres 
Wollwaarengeſchäft, mögl. mit 
Wohnung, wird zum 1. October 
zu miethen geſucht. Offerten 
unter Z 886 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


Wohnunge 
1 Wohnung von 5 Zimmern 
und reichl. Zubeh., Garteneintritt 
und Laube, Anfangs Langgarten 
gelegen, iſt verſetzungshalb. von 
April — October cr. billig zu ver⸗ 
Langfuhr, Friedensſtr.31, Villa 
(Abeggſt.) 8 Zimm., Entr., h. Küche 
Grüner Weg 3 2freundl. Wohn. 
von je 3 Zimm., h. Küche u. Zub., 
e. part. zu 368 u. 408A zu v. (1288 
Jopeng. 20, 3 Tr., iſt die herrſch. 
Etage, 1 Saal, 3 od. 4 Zim,, gr. 
Entr., hell. Küche u. viel Neben⸗ 
gelah ſofort od. ſpäter preisw. 
zu om. Näh. parterre. (9980 
Langfuhr, Hauptſtraßes7, Laden 
nebſt Wohnung, gute Geſchäfts⸗ 
lage, zu jed. Geſchäft paſſ., ſowie 
eine Wohnung, 2 Zimmer, Küche 
nebjt Zubehör, vom 1. April ab 
billig zu vermieth. Näheres im 
Gardrob.⸗Geſch. S. Lazarus. (1042 
Jangfuhr, Labesweg 1, freundl. 
Wohn. von Stube, Cab., h. Küche 


u. Zub. vom 1. April zu vm 1210 


Langfuhr, 
Jisehkenthalerweg 2d, 


H ift wegen Verſetzung eine 


herrſch. Wohnung 


gr. Balcon, 


von 6 Zimmern, 


und Speiſekammer 20. zum w: 
1. April zu verm. Näheres 5 
M bajeloft. Preis einſchließlich H 
X Waſſergeld 1250 % (594 


1. Et., ift p. 1, Apri 
1, Damm 1, für 730 44 zu der. 
miethen. Näheres part. (9136 


Herrſchaftliche 


Wohnungen 
von 4—5 Zimmern mit Balcon, 
Bade⸗, Mädchenſtube und reich⸗ 
lichem Zubehör, ſowie Waſch⸗ 
küche, Trockenboden und großer 
Hof nebſt Vor⸗ und Hintergarten 
per 1. April oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen Petershagen an der 
Promenade Nr. 29. (1185 


Steindamm 10 


ift eine Wohnung, beſtehend aus 
immern und Zubehör zum 
April oder ſpäter zu ver- 
miethen. Meldungen Stein⸗ 
damm 9, Hofgebäude. (1287 
Sandgrube 1-2, find Wohnungen 
von 2 Stuben nebſt Zubehör zu 
vermiethen. Näh. 3 Tr. (1302 
Sandgrube 1/2 ift e. Part.⸗Wohn. 
von 4 Zimmern nebſt all. Zubehör 
zu verm. Näh. 3 Treppen. (1301 
Wohnung, im feinen Hauſe, von 
3 Zimmern, Balcon, Küche, Bod. 
für den Preis von 450 % per 
1. Mai zu vermiethen. Offerten 
unter Z 785 an die Exp. (1288 


Wegen Todesfall 
iſt die Wohnung (4 Zimmer, 
Küche, Kammer u. Zub.), Brod⸗ 
bänkengaſſe 36, 2. Etage, vom 


geſucht. Offerten mit Preisang. 1. April ab billig zu verm. Näh. 
unter Z 851 an die Exp. erb. Hundeg. 106. Büren caffe cal 


Küche, Badezim. Mädchen⸗ 3 


Nr. 73. 


Herrſchaftl. Wohnung. von 
7,4 u. 3 Bim, darunter 3fenſtr. 
Saal, mit reichlich. Zubehör und 
Garten zu vermiethen. Offert. 
unt. Z 879 Exp. d. Bl. erb. (1410 
Frdl. Wohn., Stube, Cab., Küche 
bill. zu vm. Langf., Brunsh. Weg 
Nr. 23. Zu erfr. Neuſchottlandt6. 
Johannisg. 61, Vorderh., eine kl. 
Wohnung vom 1. April zu verm. 


Mattenbuden 9, 2. Et, 


5 Zimmer nebſt Zubehör, ganz 
oder getheilt, ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres part. (1409. 
Fleiſchergaſſe 78, 1, iſt e. neu 
decor. Wohn. 3 Bimm, Entree, 
Mochſt.,n. Zub., z. 1. Apr. z. v. (1404 


Langgasse A, Saal-Plage, 
2 große, 1 kl. Zimmer, Küche ac. 
für 650 .4% an ruhige Miether per 
1. April er. zu vermiethen. NAK. 
daſelbſt Nahm. 4—5 Uhr. (8994 
Fleiſchergaſſe 70, 2 Tr., freundl. 

ohnung, 4 Zimmer, Cabinet 
und Zubehör, neu decorirt, per 
ſofort zu vermiethen. Miethe pro 
anno 650 ½ Näheres 1. Etage. 
Fleiſchergaſſe 18, 1, Wohnen 
3—4 Bimm., hell. Ku pęd 
u. Trockenb. z. 1. April zu ver⸗ 
mieth. Näh. dortſ. i. Lad. (1401 
Gr. Zm.u. dch. m. od. ohne WŁÓG. an 
kdrl. L. 1. Apr. z. v. Sandgr. 52%. 
Eine Wohnung von 2 Zimmern 
an klein. Familie zu vermiethen 
Gr. Gerbergaſſe 8. Näheres pt. 


Wohnungen 


zu 800 und 600 Mark ſind im 
Neubau Weidengaſſe 1 ſofort 
Möbl. Wohnung, in der Nähe d. 
Art.⸗Kaſ., v. 2 a. 4 Zim. m. Brſch.⸗ 
gel. u. Badeſtube, evtl. auch ohne 
Möbel, zu vermiethen. Offerten 
unter 2 880 Exped. d. Bl. (1411 
Thornſcher bea 9,2, Fedl.Wopn. 
2 Bim., Küche, Boden, Kell. A4. 
mon., z. 1. Apr. verſetzh. zu v. (1390 
Sandgrube 37, herrſchaftliche 
Wohnung, 4 Zimmer, Entree, 
Küche, Boden, Keller, Garten, 
nach WunſchPferdeſtall ꝛc. zu vm. 
Näh. part. rechts 11—1. (1394 
m_a" 


Conradshammer, 


Seeſtraßſe von Oliva nach 
Seebad Glettkau, iſt die obere 
Wohnung mit allem Zubehör 
und Eintritt in den Garten 
für den Sommer zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere daſelbſt 
im Schulzen⸗Amte. 

Breitgaſſe 40, Herrſch. Wohnung 
3 Bimm., helle Küche u. Zubehör 
zu verm. Zu beſehen v. 10-1 Uhr. 
Gtrabengajje 1, 3 Trepp., 1. Eing, 
3 Zimmer und Zubehör zu 
miethen. Jährl. 360% Zu erfrag, 
beim Hausmeiſter Boehnert. 


Grabengaſſe 8, 
Niederſtadt, ift eine herrſchaft⸗ 
Saber e, Kp ga Bert 

ubehör z. 1. April 3 $ 
Näh. daſelbſt 2 Tr. lind. (1107 
Thornſcherweg 128, Tzt., iſt eine 


herrsehaktlielle. Wohnung * 


von 3 Zimmern mit reichl. Zub. 
Todesfall halb. ſof zu verm. Näh, 
Tan gi Ahornw. 7, Ecke aſtanen⸗ 
weg,iit eine Wohnung vons Stub. 
u. eine von 3 Stuben u. Cab. ſowie 
eine von 6 Stuben, Küche, Garten, 
Balcon nebſt ſämmtl. Zubehör 
per April zu verm. Näh. daſelſt v. 
3-4. ob.stetterhagerg.16,2.(9399 


Zum 1. April cr. ift eme 


berefäaftl Wohnung, 


immer mit Zubehör, zu ver⸗ 


8 miethen Hundegaſſe 128, 2. (1889 


Fleischergasse 41/42 find 
Wohnungen von 3 Zimmer nebſt 
ubehör zu vermiethen. 


IE Langfuhr, "GRĘ 
Bahnhofſtraße 1, große herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung, gleich oder 
ſpäter zu vm. Näh. part. l. (1283 
Garteng. 1 ift ein Wohn. v. 2 St., 
Cab. u. Zubeh. zu verm. (1356 
Plötzl. Verſetz. halber iſt die von 
HerrnpPr.⸗Lieut.Glebe bewohnte 
Wohnung v. 6Bimm., reichlichem 
Zubeh. und Platz im Garten von 
ſogl. zu vm. Langfuhr, Zäiten: 
thnlermeg29b, Fadenrecht. (1354 
Frdl. Wohnung, 4 Zimmer, gr. 
Entr., hell. Küche u. Zub., f. 5004 
Langenmkt. 26,2 Tr., 2 St., 1 Cab., 
Entr. Kch., Bod. „Kell. z. 1. April zu 
vm. Näh. Gr. Berggaſſe 8,2. (1369 
Schießſtange 11, gegenüber dem 
Schützenpark, iſt eine Wohnung, 
2 helle Zimmer, Küche, Boden, 
Keller, für 25 2% monatlich an 
kl. Familie zu vermiethen. (1317 

Langfuhr, Hauptſtraße 67, iji 
eine Wohnung, beſtehend aus 
2 Zimmern, Küche, Boden, Keller 
zum April zu vermiethen. Zwei 
Keller ſind zu vermiethen. Näh. 
Langfuhr Nr. 68, 1 Tr. (1326 
3,4 auch 6 Z., viel Zub., herrsch. 
Glasbale., rings Grt., 1M. b. Strsb., 
ZM. b. Zinglh., K. Vis-à-vis lv. 475 an 
Hermannsh. W. G. Nh. dort. (6672 


Hockherrschallüeche Wohnung 


4 rejp. 5 Zimmer, Straußgaſſe 9, 
1. Etage zu verm. Näh. Strauß ⸗ 
gaffe 10, 3 Tr. Krüger. (895 

Langfuhr, Ulmenweg 13, 
find Wohnungen von 5, 4 und 
2 Zimmern mit Bale., Mädchen⸗ 
u. Speiſekammer u. reichl. Zur 
behör zu vermiethen. Bu erft. 
Langfuhr, Taubenweg 2 (1807 


— 


28. März. 7 
. — aeaa 
Repräsentabler, rede- T * e Berner w. d. Schuhmacher⸗] Amme geſucht Peterſilien⸗ 
Schüſſeldamm30,Eing. Pferdetr. gewandter Herr, der mit 4 Hausdiener Aer AAEE r.e.9.2ehrft | gajje Nr. 7. Schwarz. 
Jung. Mann Handwerker find. Danziger V erhältnissen vertraut | findet nom I. April Stel Kin m Vorſt. Gr. 1/,1, H. Koc SE. É j Junge geübteßlaſchenſpülerin 
1. April gutes Logis u. Beköſt. m. StadtlazarethOllugerthor (4469 i i | metbe fich ſogl. Langenmarkt 40. 


Nr. 73, Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 
Hundegaſſe ift e. Zimu, part., z.] 1-2 j. Leute find. Logis m. Betöſt. 


Zadfteiej 5, Lindenhof, Comtoir auch privat 1. April zu 


Entree, 7 Zimmer, Küche, Kell „verm. Näh. Gr. srrümerge 
Den, Partu. Gartenbenutz ſof. - 
zu verm. Näh. Gartenhaus. (1478 


FER 
1 möbl. Zimmer m. jep. Eingang 


2 


Sem zu verm. Röpergaſſe 18, 1 Tr. eig. Stübch. Breitg 2, 1, a.Dolgm. a 2 A pi i Tüchtige intelligente hieſiger 1177 [pri i 
errſch. Wohnung, 2 gr. Simm., | Ga toa a en | a e NnSeratens Tuchlig 8 5 re n en een eine 
Lab, Entr, Zub., beg. vm Hühn.“ 7718: 62, 2, fein möbl Zim mit Ig Nann find, anji. Cogis u.gute | | a e ee tüchtige Arbeiterfran mit 


ganz ſep. Eingang zu verm. (1473 
Lauggaſſe 37, 2. Et., find 
elegante möblirte Wohn⸗ 
u. Schlafzim., a. W. Burſchengel., 
ſof. o. 1. Apr., auch tageweiſe z. vm. 
In ein. herrſch. ruhig. Hauſe iſt e. 
elg.mbl. Zim. nebit hll. Schlafſt. a. 
e. f. mbl. Zim. Kl. Krämerg. 4, 2 z. v. 
1 fein möbl. Zimmer m. Penſion 
1 ; gu vermielh. Fleiſchergaſſe 3,1. 
wegen plötzlichen Fortzugs Ein gut möblirtes Zimmer 
von Danzig eine Fortzug iſt mit auch ohne Penſion zu 
herrschaitliel Į „|vermiethen Röpergaſſe 7,1 Tr. 
0 oho | Posgenpjubi 27,2 Trepp,,ijt ein 

von 1 Saal, 3 großen Dimma gut möbl. Vorderzimm. zu vrm. 
und viel großen Zimmern aur en 
ſpäte el Zubehör ſofort oder | Ein möblirtes Vorderzimmer zu 
parer zu vermiethen. vermiethen Drehergaſfe 10, 1 Tr. 


Stube und Cabinet, auch getr. 

„ateligarten 20a, 2 zu verm. Hirſchgaſſe 2,2 Lr. tts. 
und viel 5 Bobnung, 6 Sinner im. U. Cab. 1. od. 15. April f. 
zu verm. a 1. en 20.4 zu um. Goldſchmiedeg. 27 2. 
Be ung 15, Fleiſchergaſſe 61, Tr. ein fein 
ohnung Ta 8 freundliche] möbl, Vorderzimmer n. Schlaf- 
Katergaſſe 17 kb. pril zu N cab. u. Piano b zu verm. (1475 
under Su erir. 1 Tr. Pfefferſtadt 62,2 Tr. fein möbl, 
Von I ift EBEN Vorderz.an e. Herrnz. 1. Apr. zu v. 
EET une the Ape Fein mbl Vorderd m Cab u. Elan 
verm. Näh. Gr. Krämergaſſe 5,1. an e.fein. Herrn z. v. Fraueng. 33,1 


3. Steindamm 33, 1, ein gut mbl. 
fefferſtadt 1, Zimmer mit a ohne Beni. zu vm. 
am aupt ` 51 ++ Ą + 
gen ie E 
Näheres daſelbſt 3 Trepp. (1479 mit ſeparatem Eingang, im 
Straussgasse:7, part, u. Z. Etago herrſchaftl. Haufe zu verm. 
gr. Entree, 6 Zimmer, Küche, Kell. Hinterm Lazareth 18 b. 1, r. 
a5 Ga Bade: und Dłóddjenftube | Hure Inner an einen Herrn 
und Gartenbenutzung ſofort zu lirtes Zimmer an einen Herrn 


vermieten, Näh. 1. Etage (1479 [zum 1. April zu vermiethen. 


ae 1 Txs a0uug an ter 


ſeparat, 1 Tr. vorne, an 1 oder 
neu renovirt gu verm. Näh. part. 


2 Herrn z. verm. Tobiasgaſſe 23. 
pioantentesgecjetd 1, bei Langf., 
L. Wohnung für 8,50 4 zu vm. 


2 EU BE 
Frauengaſſe 36, 1 Tr., ift ein 
Plelſchergaſſe 6 ijrdie 3. Etage v. 


elegant möbl. Zimmer zu verm. 
T. April für 400 jährl. zu om. 


5. Weideng. 1b,6.Bernh.Klabs. 


Bine herrsehalll, Wohnnng 


nebſt großem Hofplatz, Tiſchler⸗ 
und Ammer r Ay eventi. 
auch Wagenremiſe u. Pferdeſtall 
Ian 1. October d. Is. oder 
Sprit nächſten Jahres zu verm, 
ai mt 2915 an die Exp. (1451 
ei Wohnungen, Halbe Allee, 
Naroſtr. a Finbrl. Św au um. 
9 Gr. Nonnengaſſe 1, 2 Tr. 
oppot, Seeſtraſſe 7a, zwei 
Wohn, l tage, Preis 350400 
für den Sommer od. f. Jahr noch 
abz. Näh.Bismarckſtr. 15a p. (1836 


— 


. OE LR A EE, 
Zimmer. 
AE 

DEB" Langfuhr, "PE 
b PA 36, Ecke Hauptſtraße, 
da Cab gut möblirtes Zimmer 
A A und ſepar. Eingang 
per April zu vermiethen. (1135 
i Mühleng. 2,1, e. eleg. möbl. 
mMm. U, K zu vm. A. W. B. (1361 
Wo ddengaſſe 4d fein möblirte 
ohnung nebſt Burſchengelaß 
zu vermieth. Näh.parterre. (1148 
Langgart. 4,1 gut möbl. Zimmer 
g vorzügl. Beni. zu vrm. (1097 
möbl, Zimm. zu vm. Zu erfrg. 
Neufahrw. Sasperſtr. 43. (1206 


Ein möblirtes Zimmer 
en > kę ba ift an 

er 3 a 
miethen Straußgaſſe 10, 9 r. E 


it Grab. 10D, mbl. P. Vorderz. 


enſion billig zu vrm. (1319 
Fraueng 8 elg.mbl. Vordz. und 
ab. mit od. ohne Penſ.z. vm. (1353 
pim Graben 54, f.möbl.Vorderz. 
a zu vm. Bu erfr. 4. Etg. (1357 
möbl. Vorderz m. jep. Ging. 
8. 100 Gr.Krämergaſſe 6. (1304 
10 ++ 5) 
f todbänkeng, 31, 2Tr., 


lein möbl. Simm.b.3.0.(1800 


berg 15/16, l Hltſt.d.Straßb. ( 
Kl. Wohn, Stube u. Bod a allein 
ſteh. Perſ. zu om. Kl. Krämerg. 3. 
Part. Wohnung u. 1 gr. Zimmer 
helle Küche, Zub., e 
$olzgafie 16 Wohn., Stube, Cab. 
Nebgel. ohne Kch. zu v. Nh 1 r. 


Aiſchmarkt 2021 


Baumgartſcheg 18/pt Its, 5Min. 
v. Bahnh., e. möbl. Zimm. zu vm. 
Pfarrhof 8, 1, eleg. mbl. Wohn⸗n 
Schlafzimm., ſep. geleg., zu vm. 
Kohlenmarkt 31, 3 Tr., großes, 


preiswerth zu vermiethen. (1450 
Gut möbl.Vorderzimm Poggen⸗ 
Töpfergaſſe 32, 2 Tr., 2 kl. gut 
möbl. Zimmer an Hrn. zu verm. 
1 groß. hell. Cab. ift an 2 anſt. jg. 
Leut m. Bett. z. vm. Am Stein!5,3. 
Heil. Geiſtg. 109, 1 Tr., ift 1 möbl. 
Vorderz. m. g. Penſ. zu vm. (1406 
Ein freundl. Zimmer ohne Möb. 
im herrſch. Gartenh. Boggenpf, 
an eine alt. Dame od. Herr. z. vm. 
Off. unt. 2905 a. d. Exp. diej. Bl. 
Heil. Geiſtg. 17,2, gr. freundliches 
mbl. Vorderz. v. ſogl. zu vm. (1428 
ITfrdl. möbl. Vorberg. 3. L April 
an e. Hrn. zu vm. Breitgaſſe 92,1. 


Breitgaſſe 122, 1 Tr., ift ein 
frdl. möbl. Vorderz. an 1-2 Hrn. 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
Gleg. möbl. Zimmer n. Schlafs. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 87,1 Tr. 
Gut möbl.Vorderzimm. p. 1. April 
Breitgajje 42, I Tr. ift ein möbl. 
Zimmer mit gut. Penſion zu hab. 
Ifreundl. Cab. ift an ją. Leute gu 
verm. Langgart. 27, Th. 2, ob. r. 
Heil. Geiſtgaſſe 35, Tr eleg mbl. 
Zimm. u. Cab. ſof. bill. zu verm. 
1. Steindamm 2, 1 Tr., gut möbl. 
Bim., jep., event. Burſchengelaß 
1 April zu vermiethen. (1414 
Eleg. möbl. Zim nebſt Schlafzim. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 87, 1 Tr. 
Pfefferſtadt 48, 1 ſep.mbl. Zim. a. 
2 mbl. Zim. m. Burſcheg. ſof. z. vm. 
1 gr. möbl. Zim. iſt vom 1. April 
zu verm. Röpergaſſe 21, 3 Tr. 
1 freundl. leeres Vorderzimmer 
zu vm. Beutlergaſſe Nr. 1, 3 Tr. 
Schilfgaſſe 6, pt., frol. möbl., gr. 
Bimm. u. Cab. an 1-2 anſt Hrn per 
Apr. zu vm. Auf W. Burſchg. (1413 
Möbl. Zim mit ſep. Eing. i herrſch. 
Haufe z. v. Hint. Lazareth 180, , r. 


Weidengasse 1, 2 Tr. rechts, 


fein möbl. Zimmer (auch 2 zu⸗ 
ſammenh.) ſofort od. 1. April mit 
od. ohne Penſion bill. zu vm. (1397 
1 Stube an Dame oder Herrn zu 
um Abegg⸗Stift.Eigenhausſt. 25. 

Ein gut möbl. Zimmer mit 
Cabinet iſt zum 1. April zu 
verm. Hinterm Lazareth 14, part. 
Poggenpf. 71,2, möbl. Vorderz. an 
Hrn. mit od ohne Penſion zu vm. 
Mbl. Zimmer mit voller u. guter 
Penſ. zu vm. Poggenpfuhl 76, 2. 
Poggenpf. 69, trod. Pt.⸗Zimmer 
mit Kammer zum 1. April zu vm. 
Faulengaſſe 6, 1, möbl, Zimmer 
an einen anſtändigen jungen 
Mann zum 1. April zu vermieth. 

Langfuhr, en ene 
weg 19 a part., iſt ein freundl. 
Zimmer, ſep. Eingang, zu verm. 
1 ſehr ſaub., gut möbl. Zimmer 
„zu vermiethen Holzgaſſe 28, 2. 


5 5 Ein freundlich. möblirtes 
Krä = 

Ten zterg4, im ben Varderzimmer 
den, Eu zu rm 


an einen Herrn zu vermiethen 
100 588 zu verm. 


Breitgaſſe 13, 2 Treppen. 
Altſt. 
s 1 í 
Bori- Graben 7. elmer 
mer m.a.o. Pen 


Ein gut mó - J 

t MULI. Zimmer, 1. Erg., 
obne Bert in zu vm mit auch 
per Monat, © mit letzterer 60 ＋ 


iat, Jopengaſſe 24.(1318 
m4 Ein großes fein möblirtes 
„A Mit Penſion zu verm. 
Sen Herdes Nr. 30, 1 Tr. (1867 
„Geiſtg. 190 it e. eleg mol. J. 
Wer Vorder Burſcheng. (1366 
m brd rg. iep. Eg. Apr zu 
T n ee 1500 
„am. ijt Hirſchg. 8, pri, I. 
A. gu vermiefhen (1864. 
zu vm Stan ep. Egit an e. Hrn. 
Altſt. Grab. 12-13,1. [1213 
> 2. Etage gel. 
TE Werfr. Móperg.17 (1157 

„Vorderzimm an 1-2 Sin. 


Anſt. junge Lente finden Logis 
Rammbau 41, 1 Treppe rechts. 
21g. Leute find. v.g.anſt. Log. m. a. o. 
Bek. im Cabin. Jungferng. 19,1, h. 


fug 7, 4, L i 
SĄ niach mb: | Unit. jg. Mann finder 5. 1. April 
orderzimmer zu verm. | janb. 8818 Tiſchlergaſſe 6s, part.! 


fein möbl. Zimmer mit Pianino || 


Bek. Häkerg. 30, 2, amFtiſchmarkt. 
Zwei junge Leute finden gutes 
Logis Jakobsneugaſſe Nr. Ba. 
Zimmer Biſchofsgaſſe 28,1 Tr. x. 
Logis zu haben Kaſſ. Markt 8, 1. 
Mehr. fg. Leute find. g. Log moder 
ohne Beköſt. Jungferng. 7, hint. 
Anſtd. junge Leute finden EK 
Logis Altſtädtiſch. Graben 60, 1. 
2 jungeteute finden v.gleich anſt. 
Logis mit Bek. Röperg. 21,3 Tr. 
Ig. Mann finder Schlafſtelle mit 
fep. Eingang Tiſchlergaſſe 22, pt. 
Jünger Mann find. gutes Logis, 
ſeparat, m. Beköſtigung. Zuerfr. 
im Speiſelocal Langgarten 112. 
Jung. Mann find. gut. Logis mit 
Ig. Mann f. Logis Langgart. 12, 
R dal. Mädch 3 Aae = 
„dente find. gut. Logis Vorſt. 
Bes 655 Sof 3 Tr. Köpke 
te finden frol. Logis 

Tar Selen 25 Hof, Ize linke, 
Ig. Leute find. gut Logis im 
Gab. Do oa 1, Hof, Th. 5. 
Junft. Leute find Logis Langfuhr, 


Eſchenweg7, pt. Frau Klanowski. h 


unges Mädchen o. Frau [.frndl. 
R Eliſabethkirchengaſſe B, 1. 
Int] Mann find, gutes Logis b. 
elner Witwe Kaninchenberg 2,8. 
Ein anſtändiges Mädchen kann 
ſich als Mitbewohnerin bei einer 
Wittwe gej. Malergaſſe 1, Th. 7. 
Anft, alte Dame findet Aufn. in 
möbl. Zimm. Kl. Mühleng.5,1Et. 
Anſt. Mädchen als Mitbewohn. 
geſucht Laſtadie 29, 3 Treppen. 
1 anſt. Frau pd. Mädchen k. ſich als 
Mitbew. mld. Tagneterg. 5, pt., h. 


menston® 
1anftänd. junges Mädchen findet 
gute Benq. Scheibenrittergaſſe 3, 
Ein Pensionär 


geſucht Vorſtädt. Graben 63, 1. 


A 


Junge Dame 


(Coſtüm⸗Directrice in beſſerem 
Geſchäft) ſucht ſolide Penſion 
mit eigenem Zimmer möglichſt 
mit Familienanſchluß. Ausführ⸗ 
liche Offerten mit Preisangabe 
unter 2 916 an die Exp. d. Bl. (1462 


Div. Vermiethungen⸗ 
Ein kl. Cigarren⸗Geſchäft gu vm. 
Off. unt. Z 755 Exp. d. Bl. (1257 
Keller zu v. Hundegaſſe 30, (1327 


trockene Anterräume, 


zum Aufbewahren von Waaren 
oder auch zu Fabrikräumen ge⸗ 
eignet, find zum 1. April zu verm. 
8. Anker, Vorſt. Graben 25. (1001 


Laden 


Gr. Wollwebergaſſe 1, mit oder 


ohne Wohnung zu vm. Näheres 
Langgaſſe 11, 1 Treppe. (523 
Der große gewölbte Keller 
im Tiſchler⸗Gewerks⸗Hauſe, 
3. Damm 1, mit bequemem Ein⸗ 
gange in der Häkergaſſe, iſt 
zu vermiethen. (1398 


mm m 
Bäckerei, 
neu eingerichtet, Schwarzes 
Meer 20 von gleich oder ſpäter 
zu verm., zu erfrag. daſelbſt prt. 
Gr. Mühleng. 11, am Holzmarkt, 
iſt ein Lagerkeller zu vermieth. 


Altſtädt. Graben 50 


Laden nebſt Wohnung, paſſend 
zumCigarren⸗oder Schühgeſchäft 
ſofort zu vermiethen. (1412 
Der Laden Gr. Scharmacherg. 9 
zum 1. October ev. auch früher zu 
vermiethen. Näh. daſelbſt, 1 Tr. 


"Offene Stellen: 


Männlich. 


BEE ÄNDERT TAN BELA ETACIE LOCI l E DEET ONE TE Den 
Der Kaufmännische Verein 
in Frankfurt (Main) 

empfiehlt für Besetzung 


offener Stellen 


seine für Mitglieder und Ge: 
schäftsinhaber kostenfreie Ver- 
mittelung. (Zweiwöchentliche 
Stellenverzeichnisse an Mit- 
glieder laut Prospect). (6943 


Ein junger, ſolider 


Honbonkocher 


wird geſucht. — Meldungen 
Schwarzes Meer 9, parterre 
rechts, Morgens 8 oder Nah 
mittags 2—4 Uhr. (1314 


Hin junger Ntadireisender, |: 


flotter Verkäufer, nicht über 
25 Jahre alt, wird per ſofort zu 
engagiren geſucht. Offert. unter 
S 89 haupoſtlagernd. (1342 
Schuhm., geihidt. Arb., für Neu 
n. Reparat. find. d. Beſch. Vorſt. 
Graben 25, bej Jablonski. (1316 
Schuhmachergeſ. auf Herrenarb. 


f. Beſch. Burgſtr. 13, a. Ritterth. 


Vertretung Kutscher, 


einer gut eingeführten „Illus- 
trirten Reise- u. Bade-Zeitung“ 
guten Verdienst sichern will, 
gesucht. Offerten mit Refe- 
renzen anAlwin Arnold, Dresden- 
Blasewitz erbeten. (14 
Ein Schneidergeſelle findet 
Beſchäftigung Goldſchmiedeg. 32. 
1 ält. ordl. Arbeiter für dauernd 
kann fof. in Arbeit treten. Meld. 
DomnikswallisComt.Sablewski 
Gute Rockſchneider kön ſich meld. 
Altſt. Graben 85, 2 Tr. A.Filipp. 
Tüchtige Schneidergejellen bei 
hohem Lohn und dauernde Be⸗ 
ſchäftigung gef. Beutlergaſſe 14. 


Tüchtige, nüchterne 


onteure, 
welche mit Dampfdreſchappa⸗ 
raten und deren Reparaturen 
gründlich vertraut ſind, aber 
nur ſolche, finden dauernde 
Beſchäftigung bei (1419 

Hodam & Ressler, 
Majehinen - Fabrik, Danzig. 


1 gut. Rockarb. find. g. bob. Lohn 
dauernde Beſchäft. Stadtgebiet. 


2 gute Rockarbeiter können ſich 
mid. Fiſchmkt. 10,2. W. Freimuth. 


Mädchenheim, 


Rittergasse 24. 
Stellenvermittelung für weib⸗ 
liches Dienſtperſonal jeder Art: 
Köchinnen, Stubenmädchen, 
Kindermädchen, Mädchen für 
Alles mit guten Zeugniſſen 
mögen ſich zahlreich melden. 


Töchtern aus kleinen Beamten⸗ 


& Co., Breitgaſſe 128/29, 
Junger anständiger 


fbr dete 


für den Backpoſten, zeitweiſe 
zum Bedienen der Gäſte, kann 
ſich melden. Offerten unter 
2 853 an die Expedition d. Bl. 


Gaffirer geſucht, 
penſionirter Beamter bevorzugt. 
Caution mäßig. Offerten mit 
Angabe des Alters und der 
bisherigen Stellung unter Z 843 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Schuhmacher auf Wochenlohn 
ſtellt ſofort ein Mattenbuden 6. 
Ein Stellmachergeſelle findet 
dauernde Arbeit bei Wiens, 
Weßlinken bei Plehnendorf. 
Schneidergeſelle melde ſich 
Schwarzes Meer, Wallgang 6. 
Fleiſcherg. 18 k. ſich ein unverh. 
1 1 von gleich melden. 
Ttlcht. Schneidergeſ. find. d. Bez 
ſchäftigung Johannisgaſſe 67, 4. 
Ein Schneidergeſelle kann fich 
melden Hundegaſſe 76, 1 Tr. 


Gewandter 
Verkäufer 


für meinen Tuchlager- 
Ausverkauf zu ſofortigem 
Eintritt Raa Bei befriedi⸗ 
genden Leiſtungen würde ich 
für anderweites Engagement 
nach Beendigung des Ausver⸗ 
kauſs gewährleiſten können. 


Hermann Korzeniewski, 


T roſthandlung, 
che 112, $ (1880 


Für ein größeres Verſiche⸗ 
rungsgeſchäft wird ein 

Schreiber 
gej. Off. u. Z 860 an die Exped. 


Schneidergeſelle ſ.Rockarbeſter k. 
ſich meld. G. Paetsch, Bſt. Grab. 6. 


Ciſchlergeſellen 1 


Beſchäftig. Fleiſcherg. 72. (1303 
Für Berlu. Prov. Schlesw.f Kn. 
U. Jung. (Reiſe fr.) 1. Damm11. (5 


Ltücht. Zuchbindergehilfe 
kann ſofort eintreten bei 
Lichtenstein, Buchbinderei, 

Dirſchan. (1236 

telhausd. O 8d., Kutſch. ſof. u. 
ee 
j — 200 


... 
Hausdiener mit guten Zeugn. 
geſucht Hotel Monopol. (1220 


10 Eiſenſchiffbauer 
Arbeit grace ce. 
grube 90, Lübeck. (1333 


die in Danzig ſchon längere Zeit 


gefahren haben, werden zur 
Führung von Milchwagen geſucht 
Steindamm 15, Hof, hint. ks. 


38| Ein ordenil, Hauskuedi 


wird geſucht 

Restaurant Schlachthof 
Ig. Hausdien,, zur Bedienung d. 
Güfte u. f. Kegelb.geſ. 1.Dammil. 
Malergehilfen find. Beſchäft. bei 
R. Milkereit, Petri⸗Kirchhof 1. 
Ein nüchterner, zuverläſſiger, 
zweiter Kutſcher kann ſofort ein⸗ 
treten im Holz⸗ u. Kohlengeſchäft 
Olivaerthor bei F. Fróse. 


Arbeiter- 
Familien 


oder auch 


Arbeiter und Arbeiterinnen 
ledigen Standes 


werben gejucht für eine 


Papier- Fabrik 


in Weſtfalen. 


Schöne. geſunde, induſtriereiche 
Gegend. Hohe Löhne Anerbiet. 
an die Exped. dieſes Blattes 
unter 01440. (1440 


Einen Hausdiener 
ſuchen per ſofort d' Arragon G 
&Cornicellus, Langgaſſes3. 


Fausdiener und Burſchen ſucht 
Schwarz, Peterſiliengaſſe 7. 
Tüchtige Malergehilfen 
ſtellt ein P. 
Tiſchlergaſſe 3—5. 


Dreher 


ſucht (1433 
die Maſchinenfabrik von 
J. Zimmermann. 


$ $ ſtellt ſo⸗ 

1 Barbiergehilfen tor ain 
H. Abramowski, Poggenpfuhl 52. 
Schneidergeſellen auf Kunden⸗ 
arbeit können ſich melden Burg⸗ 
ſtraße 3, 1 Treppe. (1465 
Guter Rockarbeiter findet in 
und außer dem Haufe dauernde 
Beſchäft. Jopengaſſe 6, 1 Treppe. 
Ein ord, j. Schuhmacher findet 
d. Beſchäftig. Schüffeldamm 56. 


Sude Hausdiener der 


mit guten Zeugniſſen perl. April. 
Hardegen Nachf., 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 

1 tüchtig. Schneidergeſelle findet 

Beſchäftigung Faulgraben 19. 

Schneider auf Röcke melde ſich 

Am Spendhaus 5,2 Tr. rechts. 


1 ardenti, Lautbursehe 


kann ſich ſofort melden. Offerten 
unter Z 375 an die Exped. d. Bl. 


| tüeltiver Lafpursche 


geſucht. Zu melden Jopen⸗ 
gaſſe 12, Mittags. 

Ein Laufkursche 
der ſchon beim Maler geweſen, 
melde ſich Röpergaſſe 19, part. 


[ordentl, Lanlhursehen 


ſucht Gustaw Ehrke Nchf.; 
Sangluór, Hanptftedpe 18.(1480 
Laufburſche, welcher ſchon beim 
Maler gearbeitet hat, geſucht 
Kohlenmarkt Nr. 10, Treuke. 


beim Maler 
£anfbutjde * gen: 
1. Damm 21,2. (Meld. Abends). 
Laufburſche beim Maler 
geſucht Schidlitz Nr. 79. 
Ein Laufburſche beim Maler 
melde ſich Johanniskirchhof 3. 
Ein ordentlicher Laufburſche 
melde ſich bei 
J. Landsberg, Langgasse 73. 
BMR AR c B FB LL i AMO 
Mehrere ordentliche 


€ Laufburschen B 


d können fich melden. (1443 B 


Gebrüder Freymann, Ð 
Kohlenmarkt 29. 
WWWWOW WUWWO 
Tapezirergehilfen 
auf dauernde Arbeit können ſich 
melden Johannisgaſſe Nr. 21. 
Ein ordentlicher Lauf⸗ 
burſche kann ſich melden 
L. Lankoff, 3. Damm Nr. 8. 
1 ordentlicher Laufburſche kann 
ſich melden Gr. Wollweberg. 18. 


Suche per 1. April einen 


Lehrling 
Carl Sohr Nachflg., Juwelier, 
Rehrling zur Metallgießerei und 
Suchen lam ſich melden bei 
A. Kretschmar, Heil. Geiſtg. 122. 


Meldungen Nachm. gw.5-6. || M 


Zukowski, 5 


e 
Lehrlinge 
Stellung. Selbſtgeſchrieb. 
Offerten unter 2 861 an 
die Exped. dieſes Blattes 
erbeten. 1385 


04m a cO GAGA GRADO 
> Lehrling. 
Söhne achtbarer Eltern, 
d mit erforderlicher Schul⸗ 
bildung können gegen mo⸗ B 
natliche Entſchädigung bei 
uns als Lehrling eintreten. D 
Gebrüder Freymann, Ð 
(144) Kohlenmarkt 29. 
SUVISE 
Ein Knabe, der Luft hat die 
Bäckerei zu erlernen, kann ſich 
melden Rambau Nr. 21. (1466 


Söhne achtbarer Eltern 


werden als Mitfahrer zum 
Milchaustragen geſucht Stein⸗ 
damm 15, Hof, hinten, links. 
— — — — 


Weiblich. 


1 brauchekundige Verkäuferin 
wird für ein Papiergeſchäft geſ. 
Offert. u. 2 810 an die Exp. (1310 


1 Verkäuferin 
für die Markthalle ſucht Otto 
Reinke, Margarine = Special- 
Geſchäft, Peterſilieng. 17. (1313 


Perfecte Köchin 


mit guten Ban. zum 1. April gef. 
Off. unt. Z 773 an die Exp. (1315 


; Unentgeltliohmerben $ 
junge Mädchen aus acht⸗ 
baren Familien zu 


ebneiderhnen 


5 ausgebildet. (1859 
Langgaſſe 35, 2 Trepp. | 
4 Wedzicka. W 


Aufwartemädchen JD Nachm. gej. 
Langf., Friedensſtr.31,Abſt. (1217 


Geübte Rod- und Taillen=| 


arbeiterinnen können ſich meld. 
2. Damm 7, 2 Treppen. (1224 
Geübte Taillenarbeiterinnen k. 
ſich meld. Heil. Geiſtg. 11,3. (1324 

Eine Nätherin, die 
Maſchinennähen u. Herrenſachen 
auszubeſſern verſteht, findet 
2 Tage in der Woche Beſchäft. 


Line harlenirau ve 


Graben 
melde 
fi) Langgarten Nr. 62. 
Ig. Mädch. z. grdl.Erl.d.Damen- 
ſchneid. gew. Langf., Brunsh.⸗W. 4 
Ein Mädchen auf Hoſen 
geübt kann ſich melden Hunde⸗ 
gaſſe Nr. 76, 1 Treppe. 


Bin tüehtives Mädehen 
für Küche und Hausarbeit 
findet zum 1. April einen 
guten Dienſt Schießſtange 5 o, 
part., Oberbaurath Wiesinger. 


Geprüfte Lehrerin 
wird für eine Privattöchterſchule 
zu engagiren geſucht. Offerten 
unter Z 847 an die Exp. d. Bl. 
Lanſt., nicht zu jung. Kindermädch. 
k. ich melden Gr. Krämerg. 4, pt. 

Junges Mädchen, in der 
Damenſchneiderei geübt, melde 
ſich Plappergaſſe 6, 1 Treppe. 
1 anſtändiges, junges Mädchen 
als Aufwärterin penar Nieder 
ſtadt, Stiftsgaſſe 7, 2 Tr. rechts 

Tüchtige Hilfsarbeiterin 
wird zu engagiren gejucht. 


Marie Krause, Heil. Geiſtgaſſets3 
Achtbare Damen, 


welche d.feine Damenſchneiderei 
gründlich, nach leicht faßlicher 
Methode erlernen wollen, auch 
in 6—8 Wochen, können ſich 
melden bei 
Selma Gerecke, 
Junkergaſſe la, 1 Treppe. 
Damen von außerhalb auf 
Wunſch Penſion im Hauſe. 
Ein junges ſauberes Mädchen 
mit Zeugniſſen kann ſich für den 
Nachmitta zum Aufwarte v.4Uhr 
an melden Langgarten 43,2 Tr. 
E.Schneid,, d.ſelbſtſt arbeit tann 


B ſich meld., Kaſſub. Markt 8,1 Tr. 


Ein jung. Mädchen kann ſich zum 
Nähen meld. Holzgaſſe 2, 1 Tr. 
Verkäuferin f. Deſtillat., Buffet⸗ 
mädch., Stütze gej. 1. Damm 11. 
1 ordl. Mädch. kann ſich bei e. kl. 
Kinde für den Nachmittag meld. 
Ord. Aufwartemädchen für den 
ganzen Tag mit gut. Zeugniſſen 
geſucht. Hirſchgaſſe 13, 2, links. 
Ijunges Madden v. 14-16 Jahr. 
wird für leichte Beſchäftigung 
geſucht Schüferei Nr. 1. 
Suche zu ſofort u. 2. April täglich 
bei höchſtem Lohn u. freier Reiſe 
Mädch. f. Berlin, Lübeck u. andere 
Städte, für Danzig |. angenehme 
Stell. zahlr. Köchinnen, Stub. ⸗, 
aus⸗u. Kindermdch. 1. Damm 11. 
Anftänd., ehrliche Nufwärterin 
geſucht Weſterplatte, Lindenſtr. 7. 
Eine Frau zum Waſchen kann ſich 
melden Baumgartſchegaſſe 31. 


guten Zeugniſſen für den ganzen 
ag von 6-8 mit Be 
köſtigung. Nur ſolche, die Luſt 
zu arbeiten haben, mögen ſich 
melden Apotheke 4. Damm 4. 
Eine jaubere Aufwärterin mit 
Zeugniſſen, für den ganzen Ta 
melde ſich Breitgaſſe 71, 8. (14 


I für 2 Herrſchaft. 
Mädchen bei 2 hbi Lohn 
können ſich täglich meld. Peter⸗ 
ſiliengaſſe 7. Schwarz, 


Hoſennähterin, Hand- u. Haid. 


geübt, k. fich meld. Büttelhof 6, 1. 
Ein ehrliches 


Mädchen 


anſtändiger Eltern kann per 
1. April als Stütze der Hang: 
frau und am Büffet eintreten. 
Offerten unter 01481 an die 
Exped. dieſes Blatt. erbet. (1481 


„Verkäuferin 
für Kurzwaaren. 


„Suche 1. April tüchtige Ver⸗ 
käuferin für Kurz : Waaren, 
Chriſtin, fertig polniſch ſprechend. 
Offerten mit Photographie und 
Zeugniſſen mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſpr. bei freier Station 
erbittet (1436 


Hermann Prinz 
in Neuenburg Weitpr. 


Ein kräftiges junges 


Landmädchen 


melde ſich ſofort in den Vor⸗ 


y mittagsſtunden An der neuen 


Mottlan 6, 2 Treppen. (1499 
1 alleinſt. Frau gu e. Kinde und 
1 Aufwärterin für d. Vorm. fof. 
geſucht. Hausthor 8, 1 Tr., Iks. 
Eine Frau zum Kartoſſelputzen 
kann ſich melden Kohlenmarkt 4. 
Eine ordentl. Aufwärterm für 
den Vorm. wird geſucht. Meld. 
Weidengaſſe 17/18, 2 Treppen. 


Suche 


Köchinnen, Stuben: u. Hand: 
mädchen für hochherrſchaft⸗ 
liche Häuſer mit guten Zeug⸗ 
nijfen, ſowie Waſchmädchen, 
Küchen⸗ und Scheuermädchen 
bei ſehr hohem Lohn. 


Hardegen Nachf., 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 


F DEZE 
Ein junges Mädchen 
für die Caſſe als Lehrling 
ſtellt ein 
H. Liedtke, Langgaſſe 26. 
1 ord. Mädchen z. Einleg. an der 
Druckmaſch. mld. fih Fraueng. 3. 
1 ordl. Aufwärterin für d. g. Tag 
kann ſich meld. Mauſegaſſe 4, pt. 
1jg. Mädch. für Kindergarderobe 
als Lehrling gegen kl. Verg. kann 
ſich melden Tiſchlergaſſe 64, prt. 
Eine ordentliche Aufwärterin 
für den Tag kann ſich melden 
Portechaiſengaſſe Nr. 9, part. 
Eine ordentliche Aufwärterim 
für einige Stunden des Vor⸗ 
mittags kann ſich melden 
Straußgaſſe 10, 3 Tr., rechts. 
Suche 
Perf. Kochmamſells bei hoh. Geh. 
ſow. e. Lehrmädchen zur Erlern. 
der f. Küche, tücht. Verküuferinnen 
für Bahnhöfe u. eine Verkäuſerin 
für ein Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſchäft. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Suche 
Köchinnen, Hausmädchen, Waſch⸗ 
mädchen, Scheuerfrauen, Kinder⸗ 
frauen und Kindermädchen. 


unge Mache 


find. dauernde Beſchäftigung 


Julius Sauer, 


Fleiſchergaſſe 69, 
Bapierwaaten = Fabrik. 


1 Mädchen auf Herrenarb. geübt 
melde ſich Tiſchlergaſſe 58, 1 Tr. 
1jaubere Aufwärterin von gleich 
geſucht Holzgaſſe 27, parterre. 
Tält.Aufwrt. m.g. Zgn. f. d. ganzen 
Tag k. f. m. Altſt. Graben 108, 1. 


Eine Aufwärterin 
w. gej. Poggenpfuhl 27, Meierei. 
Tord. Aufwärt. kann ſich für bie 
Vormittagsſt. meld. Röperg. 2,1. 
Suche e. perf. Köchin für eine feine 
Stelle bei hohem Gehalt, ſowie 
Dienſt⸗, Maſchinen⸗ und Waſch⸗ 
mädch. P. Usswaldt, 1. Dammi5, p. 

Suche per 1. April für mem 
Papiergeſchäft eine jg. Dame als 

ehrling. 

Clara Bernthal, 

Goldſchmiedegaſſe. 
Ig. Dam. w. die ſeine Damenſchn. 


erl. woll. könn. ſich m. Frau Bartel 
geb. Landgraft, Funden (1409 


Für mein Confitirengeich. ſuche 
Anig. Mädch. als ehr. bel os 


Paul Liebert, Langgaſſe 68. (1408 
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Ein Küchenmüdchen, 
ein Wäſchemädchen 


finden vom 1. April Stellung im 
StadtlazarethOlivaerthor. (1470 
Eine tüchtige Reinmach⸗ 
frau ohne Anhang für den 
ganzen Tag findet dauernde 
Stellung. Meldungen Heilige 
Geiſtgaſſe 83, im Comtoir. 
Jehrmädchen fürs Blumengeſch. 
kön. ſich meld. Gr. Wollweberg. 18. 
Aufwärterin für den Vorm. kann 
ſich melden Grüner Weg 4, 1, r. 
1 Schneiderinf. Kinderkl.u. Blou]. 
kann ſich melden Fiſchmarkt 19. 


EIN SEE 
Eine Arbeiterin ſtellt ein | R 


die Watten⸗ Fabrik von F. W. 
Malzahn, Breitgaſſe Nr. 80. 

Ein ordentliches Mädchen 
von 14 bis 15 Jahren für die 
Nachmittagſtund. kann fich meld. 
Grüner Weg Nr. 15, pt. rechts. 

2 Geübte ER 

Gartonagexnarbeiterinnen 
ſolide Mädchen finden dauernde 
Arbeit Breitgaſſe 90, 2 Trepp. 
Or. Mädchen, 14-16 F. finder 3. 
1. April einen leichten Dienſt. Zu 
erfr. Heil. Geiſtgaſſe71b, Meierei. 
Zur Erlernung d: Damen= 
Schneiderei können junge 
Mädchen (a. unentgeltl.) eintr. bei 
Geschw. Moritz, Altſt. Graben !00 
Eine ſaubere Aufwartefran 
m. Buch kann ſich meld. Z. Damm 
Nr. 7, 3 Tr. Beſchäftigungszeit 
v. Morg. 7 Uhr 6.3 Uhr Nachm. 

Ein Laden⸗Mädchen zum 
Schuhgeſchäft kann ſich melden 
Jopengaſſe 6. 


I 


90 


unt. Z 699 an die Exped. (1188 


W 
—— —ͤ 


Ein R 
für Bäckerkundſchaft ſucht 
ſofort Stellung. Offerten unter 
2 838 an die Exp: d. Bl. erb. 

Ein junger Mann mit an⸗ 
gemeſſener Schulbildung ſucht 
eine Stelle als Lehrling in e. 
Getreide- od. Holzeomtoir. Eintr. 


jed. Zeit. Off. unter Z 894. (1416 | GRZE 


1 jg. Condit.⸗ u. Pfefferküchlergeh. 


1.3.15. Apr. Stell. Off. unt. 2887. 


Ein Kanzliſt mit guten 


Zeugniffen ſucht eine Stelle. 


Offerten unter £ 900 an die Exp. 


Ein Sohn anſtändiger Eltern 
vom Lande wünſcht Schuh⸗ 


macher zu werden. Zu erfragen 
Plappergaſſe Nr. 3. Schultz. 
Empf. 1 tücht. Gärtner u. 1 gew. 
Kutſcher P. Usswaldt, 1. Damm 15. 


Weiblich. 
Buchhalterin, 


die Stenographie und Schreib⸗ 
maſchine erlernt hat, ſucht zum 
1. April er. Stellung imComt. Off. 
unter 2 745 an die Exp. (1235 
Eine ord. Frau ſ. Stell. z. Waſch. 
u. Reinm. Jungferng. 27, 1, ks. 
Anſt. Mädch.,16 J. n. n. in St. gew., 
ſ.feſt. Dienſt. in f. Hauſe b. gr. Kind. 
od. a. Hausm. z. 2 Apr. Off. u. 2 863. 
1 Frau ſucht Stell. z. Wuſchen u. 
Reinm. Dienergaſſe 46, parterre. 
1 Frau w. e. Stelle z. Waſchen 
u. Reinm. Breitgaſſe 84, H., 2Tr. 
1 ältere geb. Dame juht Stell. z. 
Pflege u. Geſellſch. b. alter Dame 
od. Hrn. Off. u. 2 892 an d. E. d. Bl. 
Ig. anſt. Mädchen wünſcht Stelle 
als Verkäuferin im Bäckerladen. 
Off. u. Z 891 an die Exp. d. Bl. 


t 
} 
i 
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Ig. Mädch. bitt. um Beſchäft. in 
d. Damenſchneid. Kl. Bäckerg. 2,1. 


Weſtenſchneiderin wünſcht Arb. 
FFF 
Gebild. Gli. Fräul.,b. Apr. n. in St., 
Eng. a. Geſellſch., Sttz., Pfleg. Gt. 
Zeugniſſe vorhanden. Offerten 
unter 2 918 Exp. d. Bl. erbeten. 
1 Frau m. gut. Zeugn. bittet um 
Stell. zum Waſch. u. Reinmach. 
Zu erfrag. Brabant 6, Hof, 2. Th. 
Eine ſaub. Plätterin bitt, einige 
Tage auß. dem Haufe beſchäft. 8. 
werden. Neunaugengaſſe 2, prt. 
I PPS PET r 
1 alleinit, Frau ſucht Stell, für d. 
V. Vorſt. Grab 65,0, Tr. Köpke. 
E. Frau bitt. u. Beſch. m. Waſch.n. 
einm. Kumſtgaſſe 10, Hof, 1 Tr. 


— — —— 


A: Weinacht, Brodbänkengaſſest. 
Ein älter. Mädchen ſ. Stell für d. 
9 Tag Bu erir. Sſenterg der 
Ig. anſt. Mädch. ſucht Lehrlingsſt. 
im guten Geſchäft. Off. u. 890 
Orb. Nufwärt. ſe.Aufwarteſt. f. d. 
8. Tag. Off. u. 2 885 an die Exped. 


b 

Victoria⸗ 

Kindergarten 
Heumarkt Ar. 6 


und 


„| Langluhr, Baluholstrasge è 


Neuer Curſus vom 14. April. 
Anmeldungen kleiner Knaben 
und Mädchen von 3—6 Jahren 
werden in der betreffenden 
Anſtalt vormittags erbeten. 


Ein junges Mädchen mit 
guter Schulbildung kann ſich 
zur gründlichen Erlernung der 
Fröbel'ſchen Spiel⸗ und Be⸗ 
ſchäftigungsmethode melden. 


Elisabeth Thomas 


im Seminar zu Berlin 
geprüfte Kindergärtnerin. 
5 35. 


Fröbel'ſcher⸗ 
Kindergarten 
Poggeupfutl 11. 


Das Sommerhalbjahr. 
beginnt den 19. April und 
nimmt Anmeldungen neuer 
Zöglinge am 6., 16. und 18., 
Vormittags, entgegen. 


Auguste Senkler, 


Vorſteherin. 


achhilfeſtunden 
für einen Quartaner der Petri- 
ſchule geſucht. Offerten unter 
2 837 an die Exp. dſs. Bl. (1358 
Für einen älteren Knaben wird 
ein Lehrer für den Elementar⸗ 
Unterricht (auch Franzöſiſch und 
Engliſch) geiucht. Offerten unter 
2 658 an die Exp. dis. Bl. (1126 


$ k 4 4 
Privat⸗Uẽterricht! 
Ein im Amte erfahr., energiſcher 
L f sop ertheilt Knaben und 

E rei Mädchen, die in der 
Schule ſchwach oder zurückge⸗ 
blieben ſind, für mäßig. Honorar 
vorzüglichen Unterricht. Offerten 
unter „Schule“ hauptpoſtlagernd 
erbeten. (1242 
Dberjecundaner wünſcht Nach: 
hilfeſt. zu ertheil. Off. u. Z 906. 
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Alice Wendt, Schulvorſteherin. $ 
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-Vorbereitungsschule 


> Miadchen=Miittelfchule $ 
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Heilige Geiſtgaſſe 54/55. s 
Q 
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für 
höhere Lehranſtalten. 
Das Sommerhalbjahr beginnt Dienstag, den 19. April. 


Zur Annahme 


neuer Schüler und Schülerinnen für die 
Claſſen 9, 8, 7 bin ich täglich von 12—1 Uhr bereit. 


Margurethe Jobelmann, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 123, 1 Tr. 


Husen sche Vorschule 


für Knaben und Mädchen befindet ſich vom 2. April ab 


Milchkannengaſe 15. 


Anmeldungen nehme ich daſelbſt vom 2. ab Vormittags 


von 10—1 Uhr entgegen. 


2. April von 9 bis 12 


Frau E. Husen. 


4600 Offerten unter Z 842 


i geſucht auf einen Monat gegen 


Keine Verwittelung. 


4 ə 
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r über 24 Jahre, mit etwas Ver⸗ 
L Mannhardt sche Vorschule 


für Sexta, 
Poggenpfuhl No. 77. 8 
Das Sommerhalbjahr beginnt Dienstag, 19. April. 


hi Anmeldungen neuer Schüler werden Sonnabend, den 
Uhr entgegengenommen. (1460 


||0©000900002050908603 


Off. unter 2 868 an die Exp. erb. 


Montag 


Litermaaßze, Trichter, Schankfäſſer, Ch, 


© 
Thee- Borlegelöffel, Gabeln, Schüſſeln, 
NE Teller, Salzſchachteln, Hand⸗ u. Küchen⸗ 
Leuchter, Steckbecken, Nachtgeſchirre 


e. Th. Etzold, Zinng., Hl. Geiſtg. 99. (1480 


Aus der Concursmaſſe kommen Dienstag 10 Uhr, 
Irodbänkengaſſe 41 zum Verkauf: 1 Pianino (Schwartz), 
Trumeau⸗ Spiegel, Pfeilerſpiegel, Speiſetiſche. Del: 
gemälde, Bücherſchränke, Küchenſchr., Stühle, achteckige 
Sophatiſche, Spiegelichränte. 

Klagen, 


Unterricht 9 en, = 
Geſuche und Schreiben jeder 


in allen feinen Handarbeiten n 
wird ertheilt von [5388 Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90, 1. 


Agnes Bonk, Fraueng. 52, 1. 
Hilfe und Rath 


Annahme von Stickereien. 
Maſchmen⸗Stick⸗ Unterricht 

in allen Proceſſen (auch in Ehez, 

Crb- u. Alimentationsſachen) 


wird ertheilt Fiſchmarkt 10, 1. 


durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Wer dreſſirt einen Fox Terrier 
mit Erfolg? Näheres Lange⸗ 
brücke 23. Cigarren⸗Geſchäft. 


Wer ſcheert Hunde? 
Offerten u. Z 876 an die Exped. 
Schirm⸗Reparat. u. Bezüge w. 
ſaub. „ch.n. u. bill.angf. Schirmibr. 
S. Deutschland, Langgſ. 82 (9115 
Jede chuhmacherarbeit w. ſaub. 
ſtark u. bill. ausgef. Schidlitz 840. 


Gardinen 


werden auf dem Lande ſorgfältig 
gereinigt und wie neu hergeſtellt. 
Offerten unter 2 872 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
Wer k. ins Haus Knabenanzüge 
arbeiten? Meld. Garteng. 3,3, l. 
Damen⸗u.Kinderkld. w. gut, ſaub. 
u. billig in u. auß. d. Hauſe angef. 
Off. u. 2 856 an die Exp. d. Bl. 
Häkelarb. jow. Weiß⸗ u. X-jtich- 
arb. w. ſaub. u. bill. angef. Schleuſ.⸗ 
gaſſe 13, Friedrichp., l. Th. part. 
Hundegaſſe 86, 1, n. vorne, werd. 
alle Arten v. Herrenkleider angef. 
ſowie jede Reparatur, Reinigen 
u. Auffärben ſaub. u. bill. ausgef. 
C. A. Glöde, Schneidermeiſter. 


Frühjahrs⸗Coiletten 


Ich ſuche auf ein Grundſtück in 
Brentau 13000 «4 3. 1. Stelle. 
Off. unt. 2694 an die Exp. (1178 
50 m P. gebe ich, wer mir 500 M 
zu 6% Z. g. Sicherh. Borat. Abg. 
mtl. 40. Off. unt. 2744d. Bl. (1258 


20-24 000 Mark 
zur 2., abſolut ſicheren Stelle 
auf hervorragendes Geſchäfts⸗ 
haus in der Langgaſſe geſucht. 
Off. u. 2 831 an die E. d. Bl. (1345 
910000 Mark werd. hinter 
33000 4 Bankgeld zur zweiten 
ſicheren Stelle geſucht. Miethe 


an die Exped. dieſes Blatt. (1365 

> Nan zu 5% hinter 
6500 Mark Bankgeld zu 
cediren. Off. unter 2 828. (1355 
34000 %ſ. 3. 2. ſicher. St. v. 1. Apr. 
zu verg. Off. unt. 4 858 an d. Exp. 
13 500 Mk. werden ſofort zur 
1. Stelle auf eine Beſitzung bei 


Danzig vom Selbſtdarl. geſucht. 
Off. u. Z 859 an die Exp. d. Bl. 


Hypothelen⸗ 
Capitalien 


bei höchſter Beleihungsgrenze 
u. zeitgemäßem Zinsfuß offerirt 


3 q Hunde- fertigt mit bewährt gutem 
A. Striepling, gafic9L.] Geſchmack und tadelloſer 


Accurateſſe an 
M. Plehn; Mopiftin, 
Poggenpfuhl 92. 
Einige Herren können noch am 
reellen Mittagstiſch theilnehmen, 
in der Nähe der Dämme. Off. 
unter 2 901 Exp. d. Bl. erbeten. 


Cüchtiger Stuckateur 


für Anſetz⸗Arbeitenübernimmt 
noch einige Bauten. Offerten 
unter Z 895 an die Exp. d. Bl. 

Vom 1. April befindet ſich 
meine Wohnung 

Langfuhr, 

Ecke Promenadenweg 15 
Th. v. Rosbitzki, Damenſchneid. 


Courtoir und Wohnung 


Suche von ſogleich oder ſpäter 
auf mein Grundſtück zum 
Bau eines Hauſes 


20000 Mk. 


zur 1. Stelle zu 4½ Procent. 
Jetzige Werthtaxe 40000 Mark. 
Adreſſen von Selbſtdarleihern 
unter Z. B. 1898 poſtlag. Zoppot. 


Mark 300 


Zinſen und durchaus genügende 
Sicherheit auf ein flottgehendes 
Geſchäft. Gefl. Offerten unter 
2 350 an die Exp. dieſes Bl. 


26 000 Mark 


Baugeld zur ſicheren Stelle für 
1. October d. Is. in Zoppot 


Jf geingt. Off. unter MA. A. 25 jetzt 1401 
voſtlagernd Zoppot erbeten. 
(1425 


KohlenmarktlAlb,l, 


S. Lichtenstein. 


Vom 1. April cr. befindet 
ſich meine Wohnung 


Neufahrwaſſer, 
Philippſtraße Nr. 3. 
L. Kreft, 


Tapezier. 


Für das ſeit 3 Jahren beſtens 
eingeführte (12% 


Patent-Torimoosdach 


gebe ich noch Licenzen für 
Provinzen od. einzelne Kreiſe ab 
Louis Lindenberg, 

Zur Ausführung jeder Ardeit in 


ban- U. Kınstolasere, 


Reparaturen, 
Reinigen der Glasdächer (1039 
empfiehlt ſich 


E. Sieg, Glaſermeiſter, 


Röpergasse No. 19. 


Flechten, 


Miteſſer, Finnen, Geſichts⸗ 
pickel, Geſichtsröthe, Kopf⸗ 
ſchuppen, Bartflechte heilt 
ſchnell und gründlich — briefliche 
Auskunft koſtenfrei — Retour⸗ 
marke beilegen. (9205 
Dr. Hartmann, Ulm a. D., 
Specialarzt für Haut⸗ und 
Harnleiden. 
Beſtellungen auf Kinder- 
milch erbittet Witt-Saspe 
bei Langfuhr. 
Eine Kochfrau empfiehlt jid) zu 
Feſtlichk. oder auch zur Aushilfe. 
Altſtädtiſchen Graben 81, 1 Tr. 


Amine p. Tafelwagen werd. 
Anzüge ausgef. von G.Binder. 
Beſtellungen werd. angenomm. 
Schüſſeld. 32,3, Cing. Hohe Seig. 
Möbel- u. Tafelwagen, Spazier⸗ 


fuhrwerk iſt ſtets billig zu haben 
bei P. Selke, Sanggarten 51. (8858 


Möbelwagen. 


Umzüge jeder Größe am Platze 
ſowie nach andern Städten führe 
unter Garantie prompt und billig 
aus. Erfahrene Packer ſtets 
zur Stelle. (8835 
Bruno Przechlewski, 
„ Fuhrgeſchäf,, 
De“: ! I iſcher Graben 44. 


Verlören u.G 


ieee 


Gin brauner Kinderhandſchuh 
verloren. Abzug. Sandgrube 15. 
1 Paar Knopfſtiefel in der Poſt⸗ 
qaſſe verl. gegang. Geg. Belohn. 
abzug. Fleiſchergaſſe 43, Kiewel. 

Die bekannte Frau, die den 
ſeidenen Regenſchirm in der 
Markthalle aufgehoren, wird 
dring. erſucht, denſelben Korken⸗ 
machergaſſe 5, 3 Tr., abzugeben. 

5 Mark Belohnung. 

1 arm. Laufb. h. Donnerſt. Nachm. 
e. Portem. m. 22,20 verl., es w. 
geb., daſſ. Langgarten 17 abzug. 


p ein Portemonnaie 

V erloren t Unger 
2 Badeb., 2 Bons für Balcon, 
1 rothe Conzk., geg. Bel. abg. bei 
Bandomir, Hausthor, im Keller. 
GE" Ein Portemonngie mit 
Haarfell bezogen, Hub. 2,20 «44, 
verloren von Langgarten bis zur 
Markth. Ehrl. Find. erh. 1,50 % 
Gr. Nonnengaſſe 1, 2 Treppen. 


(1158 
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Plomben, (2379 


Künſtl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 
Ich habe mein Amt als 
Dirigent des „Danziger Sänger⸗ 
Vereins“ niedergelegt. 
N H. Behrendt, 
Muſiklehrer. 
. 42) aeann 
'66666605009030806500 


Ein junger Mann, 
welcher in kurzer Zeit ein gute 
gehendes Geſchäft übernimmt, 
wünſcht die Bekanntſchaft einer 
jungen Dame (ekatholiſch), nicht 


mögen, zwecks baldiger Ver⸗ 
heirathung zu machen. Damen, 
welche dem Wunſche geneigt 
ſind, wollen ihre Offerten unt. 
Z 881 an die Exped. d. Bl. richten. 


Anſtändiges Mädchen 
30 Jahre, mit kleiner guter Aus⸗ 
ſteuer, ſucht paſſenden Lebens- 
aefährt: im Alter von 40-45 Jahr. 


— — — — . —— ͤ Ü 22 ͤ ͤ ͤ—68—ͤ ͤ—ͤUP 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


alein: und zweireihig, 


Verkitten und 


99920009000900900000 . 
Elegante Fracks || 
und R (1427 
Frack - Anzüge 
werden ſtets verliehen $ 
Breitgaſſe 36. 
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je Hierdur die ganz une Mittheilung, daß ich das Geſchäft meines 
= verjtorbenen Mannes, des Malermeiſters Hermann Schütz, auf meinen 
Sohn, den Malermeiſter Franz Schütz übertragen habe, und bitte ich, indem 
ich für das meinem verſtorbenen Manne bewieſene Vertrauen beſtens danke, das⸗ 
ſelbe auch gütigſt auf meinen Sohn übergehen zu laſſen. 


Danzig, den 26. März 1898. 
Hochachtungsvoll 


Fran Auguste Schütz, Wittwe. 


4 In Bezug auf obige Annonce erlaube ich mir ganz ergebenſt mitzutheilen, 
daß ich das Geſchäft meines verſtorbenen Vaters vom heutigen Tage für eigene | 

Rechnung übernommen habe, und bitte meine geſchätzten Kunden wie das geehrte 
a publicum um gütige Unterſtützung meines Unternehmens. 


Danzig, den 26. März 1898. 
Hochachtungsvoll 


Franz Schütz. 
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Bot 1. April ab wohne 2 


mderasse 6.3 


$ b 
Gustav Amann, 2 
Bücher⸗Repiſor. [1390 2 


© 


ardinen, 
Stores, Portieren, 
Ronleaux, 
Tiſchdecken, 
Gatdinen-Stangenn. Halter, 
Canevas⸗Stoffe 


empfehlen 


in größter Auswahl zu billigen Preiſen⸗ 


Fracks | 
und „0468 Y 

Frack - Anzüge || 
werden verliehen h 


Breitgaſſe 20. 
Für Conditoreien. 


14—20 Qtr. feinſter Centrifugen⸗ 
Sahne können täglich friſch ins 
Haus geliefert werden. Feſte 
Abnehmer wollen fich an Kauf: | % 
Billige zurückgeſetzte 
Schuhwaaren. 15 
Herren⸗Gamaſch. v. 4 4, Herren⸗ 
ſchnürſchuhe von 3 , Männer⸗ 
Arbeitsſch. 2,50 , Herrenhaus⸗ 
ſchuhe 2 , Herrenfilzſchuhe mit 
Lederſohlen l A, Damenſtief. 2,75, 
Damenhausſch. m. Schleif. i. Leder 
2,75. H, warme Damenhausſchuhe g 
mit Leder⸗Sohl. u. Abſätz. 1,254, 
Damenfilzſchuhe mitLederſohlen 
90 J, gr. Knabenſtiefel 2,50 kl. & 
Stulpſtiefel 2,25%, Kinderknöpf⸗ 
ſtiefel 2 , hohe Kinderſchnürſch. 
1,75. , Kinderhausſch.mitLeder⸗ 
ſohlen u. Abſätzen 70 J, tinder f i 
Filzſchuhe 50 9, Kinder⸗Filz⸗ 
Pantoffeln 10 9. 
Jopengaſſe Nr. 6. 


Einsegungs- 


Domnick & Sehäftr, 


63 Langgaſſe 63. 


(1382 


cenia Grſchäſta Verlegung und f 
c Eröffnung, 2 


Mark, 
aus feinem | bm Zur gefälligen Kenntnißn r ; 
4 ć W ahme theile ergebenft mit 
Ta O daß i mein Gejddjtelocat nebſt SA tm RE 
[ o} Sangenbru r. 17 nach meinem Grundſtücke 


4 Booismansgasse resp, Langehrücke No. 9 


o (ztoii 
8 Tg dem Krahn⸗ und Heil. Geiſtthor) 


Ć ür das mir bisher geſchenkte Vertrauen u. Wohlwolle 2 
i n 
5 Rot dankend, bitte ich, mir daſſelbe auch an meiner O 
meine Stätte gütigſt zu bewahren, indem ich, treu fe 
OFM n Grundſätzen, ſtets bemüht fein werde, durch 
ba e und prompte Bedienung mir daſſelbe zu erhalten. 


Hochachtungsvoll 


Robert Süss, 


Kürſchnermeiſter, 

BERN Militärmützenfabrik. 
00000000 0000000 
00 00000000000 
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aus beſſerem 
ſchwarzen 
oder blauen 
Kammgarn 


10 Mark 


und 


leute. 
Goldene 10, 


Breitgaſſe 10, 


parterre und 1. Etage. 
eee a E aai a 


Näucherlachs, 


täglich friſch, milde geſalzen, | PE 
delicat im Geſchmack, hinten 
artig geräuchert, ohne Gräte 
und Haut, ſehr vortheilhaft im 
Aufſchnitt, pro Pfd. in ganzen 
Hälften 1.40, im Aufſchnitt 
1,70 Echte Chriſtiania⸗ 
Auchovis pro Büchſe 90 , f 


Q 
2 
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Einseguungs-Anzüge č 
== unerreichbar an Güte (>) 


und Billigkeit in grosser Auswahl, jetzt”, 
von 8, 10, 125 15, 18, 20 Mika ) 


Frühjahrs-Paletots 


in riesiger Auswahl und neuesten Fagons, 
bei mir nur 10, 125 15, 18, 20, 22, 24 Mk. 


| BABE” Jaquet- u. Rockanzüge \ 
in dą 1 mt unter Garantie [°] 
reeller Waare, jetzt nur 13, 15, 18, 20, 22, P 
8 24, 27, 30, 33, 36 M. b 
be ms” Bestellungen nach ausserhalb 0 
o werden nur gegen vorherige Einsendung e 

des Betrages franco ausgeführt. Um- 
tausch gestattet. (1078 


Moritz Berghold, 


Danzig, Langgasse 73. 


Dorſch⸗Capiar, in Gej 
gleich feinſtem Caviar, p. Buche 
60 ~} und 1 wk Neunangen 
Schock et 3 6—11 M 
Rieſen Räucher- Salzheri 
täglich friſch, Stück rar "AE 
20 J. Gleichzeitig empfehle 
ſämmtliche Sorten Käſe ſowie 
Salzheringe in großer Aus⸗ 
wahl zu billigſten Preiſen. Auf 
Wunſch Verſand nach auswärts. 
Nur bei (1422 


H. Cohn, 


Fiſchmarkt 12, 
Herings- u. Käſe⸗ Handlung. 
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alt. 73. 2. Beila 


a! WAŻĄ: 


Das Jahr 1548 in Danzig. 


Die kritiſchen Märztage waren, wie wir in unſerem 
letzten Artikel dargethan haben, an unſerer alten Stadt 
emen Sübrliiteiten vorübergegangen. Neben 

ei ürgerf i i 

bebe t der Bürgerſchaft war es, wie bereits 
er dieſer Umſtand zu verdanken war. An der Spitze 
kw ſtäctiſchen Behörden ſtand damals ein Sproß einer 
Wei á Danziger Familie, Joachim wit: von 
tie ani ein Mann von großer Einſicht und 
* 1760 d des Characters. Viele ſchwere Tage hatte 
feit 1807 geborene Mann ſeine Vaterſtadt erdulden ſehen, 
1814 u in der ſtädtiſchen Verwaltung als Senator, feit 
te 0 erſter Danziger Oberbürgermeiſter — bis dahin 
iäti te Stadt noch die alten vier Bürgermeiſter gehabt — 
4 ig, hat er es verſtanden, nicht allein 1814, ſondern 
e) 18: das zu fein, was ihn nach des Oberlandes⸗ 
gerichts⸗Präſidenten Oelrichs Ausſpruch 1814 vor 


a Anderen für das ſchwierige Amt des Leiters = 
Hdtlichen Verwaltung geeignet erſcheinen ließ: der Ber- 
Jahre ag chen alter und neuer Zeit. Im 


ahre 1843 war er zum fünften Male auf ſechs Jahre 
zum Oberbürgermeiſter gewählt worden, 
zwei Jahre ſpäter wurde ihm, wie das damals 
üblich, aus Anlaß feines ſünfzigjährigen Bürger 
ubiläums der Ehrenbürgerbrief überreicht. Der 
kann, der jo viele Stürme über Danzig hatte dahin⸗ 
drguſen ſehen, behielt auch in den Lenztagen des 
tollen Jahres den Kopf oben; mit weiſer Mäßigung 
wußte er alles zu vermeiden, was zur Beunruhigung 
der Bürgerſchaft hätte ausſchlagen können. Ganz leicht 
wurde ihm die Sache nicht gemacht. Dr. Ryno 
uehl unternahm es, dem Magiſtrat das Leben jauer 
zu machen. In ſeiner „politiſchen Zeitung“ fiel er über 
den Magiſtrat her, weil er eine von Quehl geforderte 
umination der Stadt abgeſagt und das Mnf- 
dieben der deutſchen Fahne unterlaſſen hatte. 
Jenes war geſchehen, meil die ſtädtiſchen Behörden 
einen Anlaß zu irgend welchen Kundgebungen bieten, 
dieſes, weil Meftpreugen damals gar nicht zum 
deutſchen Bunde gehörte und das ſchwarzeroth⸗goldene 
Banner folglich kaum zu führen berechtigt war, vor 
allem aber, weil dieſe Farben in der Bevölkerung 
GEE noch Anſtoß erregten; hielt man fie doch für den 
usdruck dafür, daß Danzig und Weſtpreußen ruſſiſch 
Inn ben ſollten! Die wohlerwogenen Maßregeln der eve 
ahrenen Männer in der Stadtverwaltung fanden nicht die 
k illigung des ſpatzenhaften Dr. Quehl, der die zweifellos 
ilberurdemtlich kluge Verwendung der für die 
I uminotion eingekommenen 500 Thaler zu Brod für 
e Armen als verfehlt anſah und für feine publiciſtiſchen 
abnrfenſtreiche in der Patrouille derb und ſchlagend 
d gefertigt wurde. Sein Thatendrang äußerte ſich f Fließlich 
arin, daß er am 20. Mat in feinem Blatte den Magiſtrat 
und die Stadwerordneten aufforderte, ſofort abzudanken, 
weil er, Dr. Quehl, ſich nicht mit einem Beſchluß der 
ſtädtiſchen Behörden befreunden konnte, die beim 
Miniſterium das Privileg zur Aufnahme einer Anleihe 
von 300 000 Reichsthalern nachſuchen wollten, einmal, 
um ein ſtädtiſches Leihamt ins Leben zu rufen, und 
zweitens, um außerordentliche Anlagen und Bauten — 
fo einer Gasanſtalt — vorzunehmen, welche den etwa 
brodlos werdenden Arbeitern Gelegenheit zum Erwerb 
geben würden. In einer Volksverſammlung, die 
Dr. Quehl am 20. Mai in der Reitbahn abhielt, wurde 
dieſe Forderung zum Beſchluß erhoben. Natürlich 
achtete der Magiſtrat dieſer Aufforderung ebenſowenig als 
die Stadtverordnetenverſammlung, und in der Birger- 
s fiel die Warnung eines Eingeſandt in der Patrouille, 
tys ſich von Dr. Quehl als einem Induſtrie⸗Ritter, 
aufw ch ohne allen Beruf zum Kämpfer für die Stadt 
Bod erfe, unverblümt geſprochen wurde, auf guten 
Ab en. Dr. Quehl, der ſich bereits vorher um ein 
geordnetenmandat nach Frankfurt im Danziger 
Nerger cte beworben hatte und dabei durchgefallen war, 
ich ard Damme gegen ſein renommiſtiſches und 
elöfigefäniges Treiben gerichteten ſatiriſchen Angriffe in 
er Whaatro le ein gutes Theil beitrugen. 
komt, würden uns mit der ſchlechterdings höchſtens 
remiſchen Figur des Dr. Quehl, der ſpäter als Preß⸗ 
CEL in Berlin tätig geweſen fein fol, nicht weiter 
eſchäftigt haben, wenn er nicht derjenige geweſen 
ai der in die Bürgerſchaft den Geiſt der Unruhe 
führtgen hätte, der in der Folge zu häßlichen Scenen 


nachgerade der Lächerlichkeit, wozu die von 


Anfangs April nämlich begann in Danzig die Aer 
9 zig die Aera 
sę Volksverſammlungen, und natürlich war überall 
i r. Quehl dabei und bewährte ſich über kurz oder 
ang als das Ferment der Decompoſition (Eine Volks⸗ 
verſammlung vom 4. April unter Vorſitz des 
un Liévin beſchäftigte ſich mit der Abfaſſung von 
gotefien an den Miniſter Camphauſen und die deutſche 
5 zolksvertretung in Frankfurt. Dieſe Adreſſen drückten 
5 Wunſch aus, Danzig und Weſtpreußen in den 
eutſchen Bund aufgenommen zu ſehen; mangelhaft 
Re: die Stiliſirung und mangelhaft die Begründung 
er Adreſſe, obenein brachte ſie noch die angeblichen 
onipathien der Danziger Bevölkerung „mit den 
baglücklichen Polen“ zum Ausdruck, und indem man 
aponte, daß Weſtpreußen nicht polniſch werden könne, 
Feb man Poſen ſozuſagen den „unglücklichen 
r en“, die damals durch Mordbrennerei und uner⸗ 
ae Grauſamkeiten den deutichen Bewohnern der 
sabien Proning Poſen zu Gemüthe führten, mej 
ites Kinder dieje unglücklichen Polen waren. 
11 Ad erjen Volksverſammlung folgte bald, am 
ill, eine zweite, in der die Gründung eines 


—— E E 


u . 


die verſtändige Haltung des Magiſtrats, k 


einer Heneti 


N 


„Conſtitutionellen Vereins“ vorgenommen wurde. Es 
war das der erſte ausgeſprochenermaßen politiſche 
Verein Danzigs; zum Theil durch ſeine Thätigkeit 
hervorgerufen, bildeten ſich bald darauf mehrere folcher 
Vereinigungen, die einander ſpäter, namentlich bei den 
Wahlen, heftig in Flugblättern und Zeitungspolemiken 
befehdeten. Im conſtitutionellen Verein ſelbſt trat binnen 
urzer Friſt eine tiefe Spaltung ein; von den 
1100 Mitgliedern, die der Verein zu Anfang hatte, trat 
eine große Zahl, von den Machenſchaften der eigentlichen 


Begründer des Vereins, darunter Dr. Quehl, angewidert, 


aus; es ſtellte ſich heraus, daß der Verein 


einigen Herren, die, wie Dr. Quehl und der Buch⸗ 


druckereibeſitzer Gerhard, den Beruf zum Volksvertreter 


in ſich ſpürten, lediglich als Sprungbrett dienen ſollte, 


und die Verſtändigeren zogen ſich zurück. In der Folge 
bildeten ſich neue Vereine, jo der „Vaterländiſche 


Verein“, der Pius- Verein“, der für völlige Unab⸗ 
hängigkeit der Kirche vom Staat eintrat, dann der 


„Demokratiſche Verein“. In anderen bereits beſtehenden 
Vereinen, wie im Gewerbeverein, traten Spaltungen 
ein, die durch das Hereintragen der Politik in dieſe 
Vereine herbeigeführt waren. 


waren alle dieſe Vereine, von den gegenſeitigen Be⸗ 


fehdungen abgeſehen, ziemlich harmloſer Natur; ſie 


hielten Verſammlungen über 
tönende, mitunter und meiſt ſogar verworrene Reden 


wurden gehalten, Reſolutionen gefaßt und verworfen, 


daß es nur ſo eine Art hatte. 


den Deutſchen Bund, die ſowohl vom Magiſtrat, der 
ſich in dieſer Zeit täglich Mittags verſammelte, als 
auch von 
genommen wurde. 
Adreſſe hatte folgenden Wortlaut: 


Seit ſechshundert Jahren ſind durch die deutſche Hanſa, 


die Ordensritter und die aus allen Theilen Deutſchland's 


eingewanderten Familien, deutſche Art und deutſches Weſen 


an den Ufern der Weichſel und insbeſondere in unſerer corps vorzunehmen 


Stadt einheimiſch geworden und geblieben. 
Ohne dem deutſchen Reiche unterwürfig zu fein, bewährte 


die Stadt dennoch ſelbſt dann, als zur Zeit der polniſchen 


Oberherrſchaft vielfältige Verſuche gemacht wurden, ihren 
Bürgern polniſches Recht und Verfaſſung aufzudringen, mit 
Anſtrengung und Aufopferung durch das ſtandhafte Feſt⸗ 
halter an dem Grundſatz, daß ſie nur dem Könige, nicht der 
Polniſchen Republik Gehorſam ſchuldig wäre, deutſche 
Sprache, deutſches Recht, Verfaſſung und Sitte. 


Durchaus deutſch, ſchlagen unſere Herzen für Deutſch⸗ í 
geſchaffenen Landwehrverfaſſung, 


lands Wohl und Ehre und hegen die erhebende Hoffnung, 


die innige Uebereinſtimmung mit unſern deutſchen Brüdern, | zufrieden 4 leo 
[Hause, zu kehren, und die nächſte Folge war, daß der werthe vielfach 
ſeit 21 Jahren beßſehende Sicherheitsverein fih auf⸗ lange Beſchäftigung anzogen und erſt in den letzten beiden 
he S Ai „OIU Zeilen fein, hier | Tagen mit beeinflußt wurden. In heimiſchen Bahnen, Henrie 
ausführlich die Mißhelligkeiten darzulegen, die ſich unter 
den einzelnen Abtheilungen der Bürgerwehr heraus⸗ 


von den Vätern überkommen und in unſerm Gefühl lebendig 
erhalten, auch äußerlich erkannt zu ſehen. 

Gegen unſers Königs Majeſtüt, gegen unſere Vertreter 
auf dem vereinigten Landtage iſt dieſer Wunſch ausgeſprochen 
und ſchon harren wir der Erfüllung. 

Jetzt tritt uns die Stimme derjenigen Polen entgegen, 


welche Preußen und unſere Stadt als ihrer Nationalität zu⸗ 


gehörig beanſpruchen. Ihr reges Nationalgefühl ehren wir, 
aber nur ſo lange, als es, nicht irre geleitet, die Rechte Anderer 
ungekränkt läßt, es alſo nicht verkennt, daß unſere Bildung in 
allen Beziehungen, unſere ganze Ginilijation von der Ber- 
bindung zeugt, in welcher wir zu den 


wir unſere Blicke und Bitten an den hohen Deutſchen Bund, 
daß es von demſelben balbigſt ausgeſprochen werde, baß wir 
als Abkömmlinge der ehemaligen deutſchen Anſiedler und als 


treue Bewahrer deutſcher Sitte und Gefühle mit zu der 
großen Verbrüderung gehören, die im Herzen Europas das 


Glück und den Glanz des deutſchen Vaterlandes neu zu 
gründen den erhabenen Beruf haben. 

Im treuen Verein mit den deutſchen Brüdern wird 
Danzig nicht fehlen unter dem Banner, das unſer König zu 
dem Seinigen gemacht hat, wenn es gilt, jedem Eingriff in 
die deutſche Nationalität muthig und ſtandhaft zu wehren. 

Gott ſegne Deutſchland! 
Danzig den 5. April 1848. 
Oberbürgermeiſter, Die Stadtveroröneten⸗ 
Bürgermeiſter und Rath. Verſammlung. 

Irgendwelche nennenswerthen praktiſchen Erfolge 
hatte keiner dieſer Vereine aufzuweiſen, es wäre denn, 
daß man dem einen oder dem anderen die ärgerlichen 
Auftritte in die Schuhe ſchöbe, von denen wir jetzt 
noch zu berichten haben. 

Es war Ende Juli, als ein Oberlehrer des ſtädtiſchen 
Gymnaſiums, Dr. Hintz, ſich bewogen fühlte, eine 
Adreſſe an den König drucken und in der Bevölkerung 
mit dem Erſuchen um Unterſchriften vertheilen zu 
laſſen, in der nichts Geringeres als die Rückgängig⸗ 
machung der ganzen gottloſengievolution gefordert wurde. 
Dieſe Adreſſe ſtieß bei allen den Geiſt der Zeit beſſer 
als Herr Hintz begreiſenden Bürgern auf Widerſpruch, 
bei der p 9 hingegen wurde ſie der 
Anlaß zu größeren Ruheſtörungen. £ mk 

82 S deer Zeit hatten nämlich die ſtädtiſchen 
Behörden den vom Stadtv. Grübnau verfaßten Entwurf 
einer Adreſſe an den König angenommen, in der — 
dem mehr preußiſchen als großdeutſchen Sinne der 
Bürgerſchaft entſprechend, der ſich auch gegen die 
anfänglich geplante Huldigung des preußiſchen Heeres 
vor dem Reichsverweſer ausſprach — um die Unab⸗ 
hängigkeit Preußens Deutschland gegenüber gebeten 
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Im Großen und Ganzen 


Verſammlungen ab, 


der Stadtverordneten⸗Verſammlung an⸗ 
Die durchaus würdig gehaltene 


[der Noth ein, doch iſt ſie der Meinung, 


löſte. 


Bürſe uam 26, 


wurde. Beid O l en Au 
der zweifellos von verſchiedenen Seiten beeinflußten 
dem Hintz'ſchen Hauſe in der Breitgaſſe Katzenmuſiken 
aufgeführt, zugleich aber auch an dem Hauſe des 
Stadtv. Dr. Grübnau allerhand. Ausſchreitungen 
verübt. Am 28. Juli ſchritt der Sicherheits⸗ 
verein und die Polizei ein, : 
Nachbarn der durch die Katzenmuſiken aus⸗ 
gezeichneten Bürger prügelten die Spektakelmacher 
weidlich durch. Am 29. Juli, einem Sonntag, war die 
Sache ernſthafter, die Tumultanten, von dem Sicher⸗ 


verein mit dieſen beworfen. 
anderen Ausweg, als gegen Mitternacht General⸗ 
marſch ſchlagen zu laſſen. Das Bürgerbewaffnungs⸗ 
[Corps, beſtehend faus Sicherheitsverein, Bürgerwehr 


der Polizei“ein, und es kam zu einem regelrechten Bürger⸗ 
krieg im Kleinen. Die von Steinwürfen ſtark gefährdeten 
Bürgerwehrleute machten von den Waffen Gebrauch 
es jegte Kolbenpüffe und Bajonneiſtöße, und die 
Schützengilde feuerte fogar — wie es hieß, farf — auf 
das Dach eines Hauſes auf dem erſten Damm, an der 
Ecke der Breitgajje. 


Folgen, dagegen wurden zwei Leute durch Steinwürfe 
tödtlich verletzt. Fünfzehn Perſonen, meiſt dem Hand⸗ 
werkerſtande angegdrig — Geſellen und Lehr⸗ 
linge — wurden verhaftet, faſt ſämmtliche Polizei- 
beamten und viele Bürgerwehr ⸗ Mitglieder waren 
mehr oder dieser . EE beſchädigt. 
nächſte Folge dieſer Ereigniſſe, 
Mangel Leiner einheitlichen Leitung der Bürgerwehr 
ſchlagend erwieſen hatte, war ein Beſchluß der ſtädtiſchen 
Behörden, eine Reorganiſation des Bürgerbewaffnungs⸗ 
Schon vorher hatte die Stadt den 
non der Nationalverſammlung in 


Zeit allerdings nothwendig, für Preußen aber iu 
Jahre 1848 nicht paſſend“ in einer Petition bekämpft! „die 
Stadtverwaltung, heißt es in der Petition, ſieht das 


j > $ fofern dieſe dem 
Geiste der Zeit entsprechend mehr ausgebildet wird, 
Nun ging man daran, im eigenen 


Es kann nicht Zweck dieſer 


bildeten und eine Reorganiſation dieſer ziemlich ver⸗ 
wickelten, mangelhaft geleiteten und vielfach an Aeußer⸗ 
lichkeiten klebenden Inſtitution erforderlich machten. 


vier „Trutz⸗, Shug: und Putzvereinen , wie die Patrouille 


Stöcken bewaffneten Sicherheitsverein, der Friedrich 


Bürgerwehr, etwa 1000 Mann. Die Bewaffnung be⸗ 
ſtand in der Regel aus Säbel und Gewehr. Später 
traten noch die Veteranen in das Bürgerbewaffnungs⸗ 
corps, wie die Bürgerwehr genannt wurde, ein. 
Gerade hervorragendes hat die Bürgerwehr nicht ge⸗ 


ſchreiten, und wo ſich ein Anlaß bot, war der tapfere 


der Stadt. Das zeigte ſich u. A. auch bei dem großen 
Skandal, der Mitte October im Anſchluß an 


gedungen, nahmen an einer Sitzung dieſes ziemlich 
harmloſen Vereins theil und benutzten den erſten beſten 
Anlaß, die Vereinsmitglieder zu verprügeln und an 
die Luft zu ſetzeu. Wer fich zu dieſer Zeit auf 
Langen Markte ſehen ließ, lief Gefahr, von den Patrioten 
abſolutiſtiſcher Sorte geohrfeigt zu werden, und es gab 
eine Menge unliebſamer Auftritte. Obwohl der An⸗ 


e Petitionen verſchwammen in den ugen 


Menge in eine, und mehrere Tage lang wurden vor 


und Friedrich Wilhelm⸗Schützengilde, ſchritt „zum Schutze Auch an den deutſchen 


Es genüge der Hinweis, daß die Bürgerwehr kein : 
einheitliches Gebilde war, ſondern ein e etai von eb 20%. 


dee ey ſich ausdrückt; fie ſetzte fich zuſammen aus dem alten, mit | white loco 5.00 Br. — 
fejen. Deutſchſindwir undwollen es bleiben! 
Um dieſem Entſchluß Gewährung zu verſchaſſen, richten 


leiſtet, meiſtens hatte ſie ja auch keinen Anlaß, einzu⸗ Schnee. 


Bürgerwehrmann möglichſt am entgegengeſetzten Ende A 


Audhridsten“ Montag 28. März 1898 


E EEE 


Steuer des Danziger Stadtſchiffs mit energiſcher Hand 
übernahm. el 


Handel und Induſtrie. 


Bericht über Getreide und Producten. 
Die zunehmende Spannung zwiſchen Spanien und den 


und die ruheliebenden Vereinigten Staaten ift nicht ganz ohne Einfluß auf den 


Getreidehandel geblieben. Die nordamerikaniſchen Börſen⸗ 
plätze erfuhren daraufhin eine mäßige Abſchwächung, die 
auch im Zuſammenhange mit günſtigen Saatenſtandsberichten 
ſtand, nachdem es anfangs der Hochpartei gelungen war, 
eine Preisbeſſerung durchzudrücken. Aus demſelben Grunde 


heitsverein und der Polizei auseinander getrieben, einer Möglichkeit kriegeriſcher Confliete war Weſteuropa 
griffen die Sicherheitsorgane an, Pflaſterſteine wurden] kaufluſtiger und erwarb größere Menge ſchwimmender und 
aus dem Straßendamm geriſſen und der der großen] bald abzuladender Parthieen, wobei die Angebote Nords 
Uebermacht gegenüber ziemlich wehrloſe Sicherheits: er Argentiniens, Indiens und derHäfen des Schwarzen 
Die Polizei jah keinen de 


tere bevorzugt wurden, da von dort aus keine Störungen 
r Transporte zu erwarten wären. Dementſprechend waren 
die Märkte Europas meiſt feſter. Die Saaten auf unſerem 


Continent ſtehen im Allgemeinen gut und dürften durch die 


rauhe Witterung der letzten Woche nur wenig gelitten haben. 
2 Märkten hielt die Nachfrage 
nach guten Qualitäten Weizen und Roggen an, die zur Ver⸗ 
beſſerung der vielen beſchädigten einheimiſchen Qualitäten 
nothwendig ſind. Infolgedeſſen ſtieg auch der Werth für 
Lieferungswaare in Berlin, jo daß die entgegenkommenden 
Angebote des Auslandes häufiger zum Geſchäft führten, als 
feit längerer Zeit. Vom Inlande bleibt Waare reichlich ame 
geboten. Zu anziehenden Preiſen wurden inländiſche und 


Doch wurde Niemand verletzt, ausländiſche Haferſorten gehandelt, ebenſo war Mais feft und 
ebenſo blieb ein Piſtolenſchuß, den ein junger Schlingel auch auf längere Lieferungsfriſten begehrter. Rüböl blieb 


Auch hier wußte Oberbürgermeiſter v. Weickhmaun gegen die Bürgerwehrmänner abfeuerte, ohne ſchlimme matt, trotzdem aus Ungarn und Rumänien ſchlechte Berichte 


richtig einzugreifen, er ſelbſt entwarf eine Adreſſe an 


über die Rapspflanze einliefen. Spiritus ſtieg unter Rück⸗ 
sra n ee um ſchließlich einen 
ell de ewinns wieder aufzugeben. 70er Loc 
44,4) auf 46,40 Mik. wu i W 
Wochenbericht von der Fondsbörſe. 
Das garſtige Lied der Politik beeinflußt die Börfen 


Die immer von Neuem und das unendlich lange Hinziehen der 
bei denen fich der] kubaniſchen Frage zwiſchen Spanien und Słorbamerika ver⸗ 


ſtimmte mehr und mehr. Bekanntlich läßt fi) die Börſe durch dere 
artige langſame und langwierige Schwierigkeiten am meiſten 
einſchüchtern und athmet erſt wieder auf, wenn das Er⸗ 
eigniß endlich da iſt, deſſen Eintritt dann gewöhnlich längt 
eŝcomptiri war. Zu dieſen politiſchen Beunxuhigungen, 


Berlin verfaßten] welche jedenfalls das Publicum und die haute finance von 
Geſetzentwurf ziemlich die Bürgerbewaffaung ber % 
genaue Uebertragung des franzöſiſchen Nationalgarden⸗ erwartete Mißerfolg der Emiſſton der chineſiſchen Anleihe 
ern | NRC, ich zu jener in England hinzu. Der eigenthümliche Modus der dortigen 
geſetzes von 1831 darſtellte, „als für Frankreich zu; im Emiſſtonshäufer, vielen größeren Zeichnern anlegt 


Proviſionen zu gewähren hat eine Menge flottantes Material 
herausgebracht, weiches den Cours bis 2 Proc. unter 
den Emiſſionscours drückte. Man ſcheint auch in England 


Gute und Zweckmäßige des Zuſammentretens der Bez durch die geringen Zeichnungen dagegen indireet proteſtirt zu 
waffneten Bürger in außerordentlichen Fällen haben, daß das ftolze Britannien nicht mehr die maßgebende 

daß Preußen] Stimme in China hat, ſondern Rußland, Deutſchland, Japan, 
allen Grund habe, mit ſeiner durch Friedrich Wilhelm III. Frankreich und die Vereinigten Staaten gleiche und bewilligte 


Forderungen in dem gemeinſamen Wettbewerb ſtellen. Am 
meiſten litten die Courſe der amerikaniſchen Bahnen und 
heimiſchen Bankaetien unter den Folgen der geſchilderten 
Mißſtimmung, während der Induſtriemarkt und die Montans 
in Folge der günſtigen Auſpicien für Jahre 


und Transvaalbahn vollzog ſich aus inneren und äußeren 
Gründen ein weiterer Rückgang, ebenſo lagen Fonds matt, 
während Dynamit⸗Truſt⸗Actien auf Deckungen anſehnlich 
ftiegen. 


Hamburg, 26. März. Kaffee good average Santos 
März 27½ per Mai 27% per September 28%, per 
Hamburg, 26. März. Petroleum ruhig, Standard 


Paris, 26. März. Getrreidemarkt. (Schluß bericht.) 


Wilhelm⸗Schützengilde, dem Bürgerichützeneorps, das Weizen ruhig, per März 28,90, per April 28,75, ver 
in dieſem Jahre gegründet wurde, und der eigentlichen | Mai⸗Juni 28 60, per Mai⸗Auguſt 27,75. 


l Í > Roggen ruhig, 
per März 18,00, per Mai⸗Auguſt 17,25. Mehl behauptet, ver 
März 64,10, per April 62,70%, per Mai⸗Juni 61,65, ver Mate 
Auguft 60,19, Rüböl ruhig, per März 53, per April 58 /, 
ver Mai⸗Auguſt 54½ per September⸗December 5424, 
Spiritus behauptet, per März 465% per April 46, per Prais 
Augu 45½, per September» December 42½. Wetter: 


Paris, 26. März. Rohzucker ruhig, 88% [oco 28½ 
„Weißer Zucker ruhig, Nr. 8, per 100 Kilogramm, 
ver März 315, ver April Bila per Mai Auguft 82, per 
Oetober⸗Januar 301;,, 

Antwerpen, 26. März. Petroleum. (Schlußbericht.) 


feine Sitzung des demokratiſchen Vereins ſtattfand. Raffintrtes Tupe loco 15 bez. u. Br., per Mär 
Eine Anzahl handfeſter Arbeiter, von Neactionären | 13%, Br., ver April Mat 15%), ią 2 , 


Ruhig. 
Schmalz, per März 621, 
London, 26. März. Wolle feft und lebhaft. 
Hannover, 26. März. Die Generalverſammlung der 


dem gHannoverſchen Bank“ hat den Antrag des Vorſtandes und 


Aufſichtsrarhes auf Erhöhung des Aetiencapitals um 6 
Millionen Mark durch Ausgabe 4000 neuer Actien A 1500 
Mark, ſowie das Ueberetntommen mit der „Deutſchen Bank“ 
genehmigt. Director Koch von der „Deutſchen Bank“ wurde 


griff auf den demokratiſchen Verein bereits mehrere] neu auf 4 Jahre in den Aufſichtsrath gewählt. 


Tage vorher Stadtgeſpräch geweſen war, und obwohl“ 


der Tumult zwei Stunden dauerte, erſchien doch niemand 
von der Bürgerwehr zum Schutze der Bürger gegen 
die Uebergriffe irregeleiteter, politiſch unzurechnungs⸗ 
fähiger Menſchen. 

Die Cholera, die Ende October von Stettin nach 
Danzig kam, machte allen weiteren Thorheiten der eben 
geſchilderten Art ein Ende, und für das Nachlaſſen der 
politiſchen Erregung iſt es bezeichnend, daß an der 
1848er Stadtverordnetenwahl kaum die Hälfte der 
Bürger ſich betheiligte. 

Weitere Störungen der bürgerlichen Ruhe kamen 
im tollen Jahre in Danzig nicht vor, 
unmerklichen klugen Wirkſamkeit des 80 jährigen 


Weickhmann, dem einſt, zu Beginn der Bewegung, von 


namenloſen Briefſchreibern gedroht worden war, man 


Tamilientiſch. 


3 Logogriph⸗Scherze. 

Es find ſinngemäße Wörter zu ergänzen, die ſich uur 
durch den angegebenen Buchſtaben von einander unterſcheiden 

1. Zum Leiter der Zeitung kam Jemand und ſagte: „St 
haben meinen Namen als u genannt; das iſt nicht e und ich 
verlange es 1.“ 

2. Erſt 1, dann kommt der u heraus, ſagte der Bader zu 
dem ſchmerzgeplagten Geizhals. 

3. Dieſer i wurde mein t, als ich u leſend mich im Wald 


und dank der verirrt hatte. 


4. Ich möchte mifen, wo mein Nachbar die haltbaren 1 
von PY und n Frau die f, mit dem Kaiſerbildniß auf 
einer t. 

b. Das kleine £ blieb ſtecken im dichten 1 und lag e im 


werde ihn an feiner eigenen Hausthüre aufhängen, Waſſer. 


kam die Stadt bald wieder in ein ruhigeres Fahr⸗ 
waſſer, um Kräfte zu ſammeln für die großen Aufgaben, 
die ſie zu löſen hatte, als Leopold von Winter 


ürz 1898. 


— 


das Humboldt. 


Auflöſung folgt in Nr. 75. 


Auflöſung des Zahlenräthſels aus Nr. 71: 
Udo, Moio, Boon Ob, Lob, Duo 


Zn 


Tobor 


Oeſterr. Ung.⸗Sib., alte 3 85.— Berl. Pd. Hol. e=] — 2 š 

8 „ 1874. 3 94. —] Bram ee e e gar Lotterie- Anleihen. K 

* di zaa „3 | 93.80] Brest. Disconto 4622.40 Fi . ZE: 1867 . .| 4 1145.70 

» e St. I. II. .|5 116.10 Danziger Brinatbant, „ . | 71/4/139.26 rd Brämien-nleige | 4 162.50 

N w Gold „| 4 |101,25] Darmſtädter Bank 8 . rannich. 20⸗ Thlr. S. — 1110,50 
Ital. Eiſenb.⸗Obl. fL. . 8 [58.60 Dentſche Ban? 10 Köln Mind. Pr. WS.. 8 ½ 188.50 
Kronpr. Rudolf. 4 100.10 Deurſche Genoffenſchaftsb. 6 10] Qomburg. StaatsAnl. 48 188.75 
Mos kau-Riäſan . e 4 101.80] Deutſche Effecreb. 7 10] Fudeck. Pram. Anl. . . . | 84,/13040 

„ Smolens?, . . |5 100.—] Dentſche Grundińnthg, .|7 120.70 Neininger Sowie . . . ej — | 23.19 
Maab Dezent . , ıı .|8 | — | DiocontoeGommanbit. , > 10 20.0] Oldenburg, 40 Tolr. S.. „| 8 [131,50 
North, Gen. Lien. „|8 | 67,90 Dresdner Vant. , , . 5 
Northern Wacme JI. 6 — othger Gr 1 8 

. 4½ 101.25 Hamb. Em. NA $ 137.30 Gold, Silber und Baufnoten. 


Ung. Giient. Gold 89, 
to bo. 500 4½% 101.75 Hamb. Hup. . 


ý | flis 
do. Staatseiſ. Gib, . 


Dukaten p. St.] — 


— — 0 
2 
© 
— 
= 
= 
R 


5 } A Am. Coup. zb. * 
4½ 100.80 Hannoverſche Bank Souvereigns 20.435] Ne 4 
| Rinigsherger Bereinsb. 1 114,80 | Napoleons „| 16.24 agi. Baukn. 2045 
— Lübeck. Gommb., . . 3 Dollars. — Franz. 81.10 
In⸗ und ausl. Eiſenb.⸗St. und anen. 992 4 .. 2 9.90 Şmyeriais | — |Btalien, „ | 76.70 
St. Prior⸗Actien. Nati bert fert end 87,146.50 7 v. 500 G. — Nordiſche „ 112.85 
N e 7% 128 —., A net . 16 22 Oeſterr. „ 170.25 
|; Nr 2 4123.— 4 4s AR 2 
Aachen Maftricht e . 8 114.75 Norod. Grunder. 8. 4½ „ e 82410 
Gortharbbuun . © 4,8] — | Oefter, Ereditanſtalt . T 2 asy 
Königsberg⸗Cranz o „ „| 7 164.75 Pommerſche Hyporg. Bł .| 7 MSTORE 
Lübeck⸗Buchen . +! 6¾ 171.60 Preuß. Bobencr>B2, . . 7 Wechſel. 
Mamengurg⸗Mlowka . „| 33| 82.— „ Centralbodenered.⸗B. 9 Amſterdam u. Rotterdan „| 8T.|169.20 
North.⸗Pac. Borg. e » 1 56.60 Pr. Gopor. A. B. 6½ 134. Brüſſel und Antwerpen 8 T. 80.70 
Denr. Hng.eoiaaweć, © 6 ½ Reichs bantanleibe „ 7 ½ 160.50 Słandtuav. Pläge 10. 112.35 
Oiwvr. Sudbann 0 3½ 89.80 | foem, Weſtf. Bodener, . „| 6 5 Ropennagen . se . , 87. — 
Warſchan- Wien 14 |893,— | Ruf. Baue f. ausw. Hdl. . 108 Londen AS. 20,48 
825 — ß I: London +. 1 Js M. 2083 
A Stamm Pr. Act, „ Prior. Act. 6 New- York „„ = 4.28 
HtarienbutgrMtlawta e « e | 5 119.30 Hibernia Een SEN, UP Varis e 
Oftpr. Südoaan .15 [147.10] Grotze Berl. Pferbebd. . |15 Wien öſtr. W. 8170.05 
—— nb. merit. Packetf. 8 Italien. läge . . .|10%.| 7645 
7 j oarvener s s . e , 6 Petersburg e „| 8£.|216.06 
Bant: und Induſtrievaviere. Kömgsb. Pferdeb. Brz [10 Petersburg 3 M. 214.70 
Divis. Sr, ns Wariman 5 3775 a 216.30 
Berl. Caßen⸗Ver. 6137.60 Norddentſcher Lloyd „14 


Berliner Handels geſellſchaft | 9 1163.20 


Stett. Cham. Didier 20 


der 


= Discont Reichsbank Bos 


2 dad 
1 


cz 


= 1 


„ 


er "5 


10 * Montag 


Metasse-Sorfmehtfutter dal 


a D. R.-P. No. 79982. 


Inferuätionale Handelsbank, 
CENTRALE: MOSKAU. 


Smolensk, Iwanowo-Wosnesensk, Witebsk, Dwinsk, Eupatoria, 

Brest-Litowsk, Jaroslaw, Mohilew-Pod., Pawlograd, Skopin, 

Saransk, Buguruslan, Jefremoff, Tscheljabinsk, Kokand, Buchara, 

Danzig, Königsberg, Leipzig, Stettin, Rotterdam, Marseille, 
Teheran. 


Monatsbilanz per 1. Februar 1898. 
j ACTIVA. 
\ Cassabestand und Bankguthaben . Rbi. 3,275,624.60 
| N | Wechseiportefeuille, russ. u. ausl. „ 12454,661.78 Ii 
à Darlehen gegen Sicherheit „  13,503,452.29 | É 
Biligstes Futtermittel- %%% é er 
onto-Corr ente > dr 535,247. 
Vorzüglich bewührt gegen Kolik und andere Krankheiten. Conto der Flllalen 7 4276.522.868 
Billigste Frachtsätze, Läger in allen Theilen Deutschlands, Unkosten 1807... 5 719.994.— 
11170 WUW an 2 73,827.80 
i Frofpecte W. Schwartz, Hannover 3 Pransitorischo Summen 5.5 u 7 
r atis. eintrichſtraße gbr 29 1,143, 172.85 
wise b un (808 Protestirte Wechsel 2 10,084.92 
Š 7 2 2 j Rubel 49,001,500,51 
Die Holz-Jalousie-Fahrik, 1376 . i o 
Bau- und Möbel- Tischlerei von vonetngezahltes Capita bl. 10000 000— 
©. Steudel, "Ordentliche. . RAL 8482837 
8 x PR rdentliches . „ 348 233.74 Š 
Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, Ausserordentliches „ '212,026.64 8 3,695,260.38 
r Hols Ja 10 usie em Depositen OR: BERKER, 18,598.638.06 
ge = Ie au ediscont, Specialconti etc. , * » 1,483,019.22 
ſowie deren Reparaturen zu den billigſten Conto-Cor rente 9,743,822.06 
Coneurrengpreiſen, (6794 Conto der Filialen . . s » 4 a » i p 4,650,182.95 
Preis⸗Katalog gratis und franco. PAN e zunge ULM Ło Re AE N M 999 9 
ZOK ⁵˙ AA TTT SEITEN EEE e 1097 BE 2 7 
Zinsen u. Commissionen 2897/8 . . ę 15887,984.46 
Transitorische Summen „ 20,801.95 
Pensionsfonds > 138.368.34 


hi E Lara 
Bubel 49,001,500.51 


*) In dieser Summe sind Rubel 3,553,951.99 Reserve- 
italien inbegriffen. 


Verehrte Hausfrauen! 


Kauft nur 
Hohenlohe "" Hafer Flocken 


in gelben, verschnürten und plombirten Packeten, 


Das Urtheil derDamen 
ist maassgebend für * 


die Güte von Mann & Schäfer’s „Rundplüsch“- 
Schutzborden, denn Hunderttausende tragen fort- 
gesetzt diesen beliebten Artikel, der von unsoliden 
Nachahmungen durch den auf die Borde gedruckten 
Namen „Mann & Schäfer“ zu unterscheiden ist, * * 


* Mann & Schäfer’s 


66 Schutzborde mit reiner 
Monopol. Mohsir-Plüschkante, das 


Beste seiner Art, ist für elegante Kleider ganz un- 
entbehrlich u. wird 2. Unterschied v. vielen geringeren 
Fabrikaten mit dem Worte „Monopol“ bedruckt. 


15 Mann & Schäfer, Barmen, 
4 Vorrithigbei Ertmann & Perlewitz, Danzig, Holzm 
(635 


N 


Zu haben in allen besseren Colonialwaaren- und a 
4 Delicatessen-Geschäften, (2294. 


e Weykopf, 


10 Jopengasse 10, 


alleinige Pianoforte-Fabrik mit Dampf- 
betrieb am Platze, empfiehlt als Specialitat: 


Pianinos 


A eigener Construction in grósster Auswahl 
und stilgerechter Ausstatinng, in Nuss- 
R baum und imit. Hbenholz, mit freiliegendem 
! 9  Hisenrahmen, 5 Spreigen, gepanzertem 
Metallstimmstock und ünsserst präcise 
wirkender Patentmechanik, 


E Preise äusserst solide! 
Reparaturen aufs Beste. 
Ansserdem empfehle als alleinigen Ver- 
treten Concert-, Salon- und Stutz- 
„ fügel von 


AE LES 


Mmiimimii 


Friedrich & Cos (9597 
Waldenburg, Schleſien, ih, 


WER 


o w 


empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen, wiel: 

fach mit den höchſten Auszeichnungen 
„prämirten unübertroffene i 
Likör-Specialitäten 

U unverändert bekannten Flaſchenformen 


Di 
—— 


ty zee üll 7 — und Ausſtattungen 
. Duysen | ij 7 oai gesetzlich geschützt. "WWE 843 
= Y 7%. Steinweg N Benedeck⸗ Charthäuſer gelb u. grün, Schleſ. 
fr I (7488 % Gebirgskräuter, Stonsdorfer, Mocca, Cacao i 
È 20 A 5 a la Vanille, Eier-Cognac. 2 
IA Zu haben in all. beſſ. Geſchäften der Branche. 


General⸗Vertreter für Danzig und Umgegend: 


Herren Schulz & Landwehr, Heilige Geiſtgaſſe 74. 
Unſer Bureau 


efindet ſich fortan 1384 
Hopfengaſſe 98100 I, (ing. Zudengafie, 
A. Brossecke. 


Gener.⸗Agent. der Feuer⸗Verſich.⸗Geſellſch. zu Brandenburg a./$ 


Prima englische Antpracit⸗Anßfohlen, © 
engliſche u. ſchleſiſche Stück⸗, Würfel⸗ A 
und Nußkohlen, i = 

"R 2 


ſowie jedes Quantum WA” Sparherdholz 
offerirt zu billigſten Tagespreiſen 


Rud. Freymuth, 


; ir: Hundegaſſe 90, 1 Tr. 
T t „ Berltniſch.Spiegel⸗Glas⸗Verſich.⸗Act⸗Gefellſch. 
z” Y „ „Neptun“ Frankfurt a. M. 
„ŚŃ + % Frankfurter Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſch. 
LĄ f v Sub = Direct. „Veritas“, Berliner Vieh⸗Verſich.⸗Geſellſchaft. 
i M An- N EL 3 * „Fides“ Berlin, Einbruch: und Volks⸗Verſich. 


; leichter Lauf, 
elegante Ausführung, 
ſtabiler Bau. 


Alle Theile ſind mit derſelben Genauigkeit wie 
Waffen gearbeitet. us 


Simson Go. 


affeufabrik und Fahrradwerk Suhl. 
W N Hoa: sni, geſucht. (883 


e e ddl 


Pelzſachen 


aller Art werden gegen Mottenſchaden und Feuers⸗ 
gefahr zur Aufbewahrung angenommen. (1017 


peten 


find in reicher Auswahl wieder eingetroffen. Vorjährige 

Muſter werden zu e ermässigten Preisen 

/ verkauft. 

Maler, Hausbeſitzer, Bauunternehmer erhalten höchſten Rabatt, 
(592 


Muſterkarten franco zu Dar ; 
fa Danzig, 
z Hopf, Matstaufchegafie 10. 
belarus (Tape, Linoleum, Gummiwaaren. 
: Die 


Fenfter- Reinigungs Auftakt 


der Glaſer⸗Junung zu Danzig, 
Hopfengasse Mr. 98/100, 


empfiehlt ſich zur prompten und ſauberen 


2 
x 
% 
% 
3 


= oo 


5 * Ausführung ſümmtlicher in dieſes Fach 
| Gustav Conradt$ ſchlagenden Arbeiten. (2118) 
5 $e Langgaſſe Nr. 63, 1. Etage. 8 e Dat: nternehmer 
S räumungshalber, (1191 geſucht, 


welcher bis zum Richten mit 
eigenem Capital bauen kann. 
Off. u. W 880 an die Exped. (8847 
Gummiboots u. Fußzg. reparirt 
ſehr billig Melzerg. 18, pt. (9497 


IM 
| BRRRARWRAIWRRNRNRAUWNN Kaltwasserseife 


Fuhrwerke zum Umzuge] Buch „Ueber die Ehe” 1. (9402 früher 50 Ja Pfund, jetzt 
find ſtets zum billigſten Preife W au Ki de | en räumungshalber 30 9 p. Pfd. 
zu haben Schidlitz, Schlapke 955. Wo viel Killderſeg empfiehlt Carl Könn, 
Sprengel. (9992 | Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg. ] Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


| in: Rjasan, Tula, Kursk, Pensa, Libau, Sewastopol, . 


Fertige Einſchüttungen, Bes 


28. März. 


m e” 


Nr. 73. 
ur 


i und Möbel⸗Stoffe 


habe ich bedeutend vergrößert und mit den neueſten Muſtern der Saiſon ausgeſtattet. 


Ich empfehle: 

n ca 22 2 E 4 8 
| Engliſche Cill-Gardinen, IE : 
die auf Dauerhaftigkeit geprüft find, 2 Mal Bandeinfaſſung, für 25, 30, 35, 50, 60 J per 
; Meter, bis zu den beſten Qualitäten. ? 

Congressstoffe, Stores, Vitrages, Lambrequins, Tüll- 9 

Decken, Gardinen- und Portieren-Stangen, Halter und 

Rosetten, Tisch- und Bettdecken, Läufer, Teppiche, | 

Möbel- und Portièrenstoffe 

zu ganz enorm billigen Preiſen! p 
a rzy 

s ut Gardinen» Reste TM p 
zu ein, zwei und drei Fenſtern paſſend, ſowie am Lager etwas unſauber gewordene Stücke 

jollen weit unter Herſtellungspreis ausverkauft werden! $ 


| A.van der See Nachflg. 
PA: = 2 


lo; 
5 
AA 


(608 |] 


fi 


“ 


Es giebt wohl billigere, aber keine beſſeren Pneumatic⸗Reifen als Continental. Kein Reifen 
übertrifft den Continental⸗Pneumgtic in Bezug auf feine Elaſticität und Dauerhaftigkeit. 


r EE E (8204 
Endlich etwas Neues auf de 0 000: 


Gebiete des Bierapparatbaues. Sd 
à 7 Unsere 
200 A Kohlen- 


7 säure- 
Bier-Ap- Q9 Gensraldirektion STUTTGART Ynandstr. No. 5. 
parate e] Juristische person. Gegründet 1875. Staatsoberanfsicht, 
AAAA RÓŻA des Bier N Te 
Nachdruck verboten, wochen- Peg Gesamtreserven über ll Millionen Mark. 
lang wohlſchmeck. u. ermöglich.d. en Der Verein empfiehlt die von ihm eingeführte 
Den Ha uns aer ee 6 H f fli h y a h 
und patentamtli eſchützten hd z a 
Temyesie Huhndas Bier direct © a tp IG t erSic GI ung, 
ric TÈ gu vero fen Bitigfte E! [x ee. and een nji 
( Preiſe, cent Sohungssenne.| fe] KOrporwenietznny, Sack und Vermögensbeschädigung. 
j | Gebr. Franz, Königsberg in Pr. ö Der Verein vergütet 90 oder 100%, des Schadens bei 
DU Preiscour. phasta u. rc. (7026 | ö Körperverletzung, dabei gewährt derselbe die Versicherung 
REERHERKERR pd in unbegrenzter Höhe mit fester Prämie, 


Vorzüglich füllende, garantirt 
ſtaubfreie 


Bettfedern, 
das Piund 45, 75 9, 1, 


Halbdaunen, 
das Pfund 1,50 —1,80 «4, 


d. h. mit Ausschluss der Nachzahlungsverbindlichkeit ver- 
mittelst Rüekversicherung. 
Billigste Prämie. Günstigste Bedingungen. 
Aller Gewinn wird den Versicherten zurückvergütet 
Seit Jahren beträgt die 
== Dividende 20 Prozent. == 
Die Haftpflichtversicherung ist wichtig für alle Lebene 


Daunen, und Berufsverhältnisse, insbesondere für: 
j , Industrielle Unternehmung., | Haus- und Grundbesit 
8 „2—2,50 , weiße ung., nd Grundbesitzer, 
ee 550 .— , B eee Hotellors- u. Restaurateure, 
IRS 2 r Art, esitzer von Badeangtalten, 
i Fertige d etten N Land- und Porstwirte, Theater und Ausstellungen, 


Speditionsgeschäfte, 
Schiffahrishetriehe, 
Inhaber vonHandelsgoschäft 


Mieter und Privatpersonen, 
Schütz., Jager, Radfahr. eto., 
Turn- und andere Vereine. 


Satz 15, 18,50, 22,50 «M. 26. 


züge, Laken, Bettdecken. 

Damen-; Herren- und 
Kinder» Wäsche jeder Art 
empfiehlt (8791 


Alexander Barlasch, 
Ausſtattungs⸗ Magazin für 
Wäſche und Betten. 
Danzig: Fiſchmarkt 35, / 

Zoppot: Seeſtraße 1. 


— RRRH 


Dirsehan, Narkt J, 


billigſte und beſte Bezugs⸗ 
quelle 
für ſämmtliche 


Colonialwagren 


Specialitäts 
Tägl. friſch gebrannten Kaffee 
früher p. Pfd. 1,50, jetzt 1,00, 
rohe verleſene Kaffees p. Pfd. 
von 75 an, Wein, Rum, 
Cognac von der bekannt. Wein- 
großhandlung J. H. L. Brandt, 
Danzig, Verkauf zu Original⸗ 
Preiſen, da ich von genannter 
Firma Commiſſionslag. in groß. 
Auswahl habe, trockene und 
ſtreichfertige Oelfarben, ſowie 
Firniß, Lack, Siceativ, Ter⸗ 
pentin⸗Oel, Leim, Bronze zu 

billigen Preiſen. (822 
Honig, jo rein, daß er zu 
medieiniſchen Zwecken verwend. 

werden kann, p. Pfd. 80 J 


empfiehlt 


Paul Wussow. 


NB. Honig, ſowie andere 
Colonialwaaren verſende auch 
nach außerhalb per Poſt u. Bahn 
geg. Nachnahme. Mir Bekannten 
gewähre ich 3—6 Monate Ziel. 


————— 
4 * um 
Sonnenſchirme stehen 
u. Repariren erbitte bald. Mo⸗ 
dernſteSchirmſtoffe in reich Aus- 
wahl Schlachter, Holzm. 240731 


Aerzte und Apotheker, | Gemeinde- u. Kirchenverw., 
Beamte, Rechtsanw. u. Notare Genossenschaften aller Art. 


„Am 1. Januar 1898 bestanden in sämtlichen Ab- 
teilungen des Vereins 245934 Versicherungen über 
1863 814 versicherte Personen, 

Prospekte und Versicherungs bedingungen 
A abgegeben, sowie jęde gewiinschte Auskunft wird 
von: i 


0000000000000000 000 


Subdirektion Danzig 
Felix Kawalki, Langenmarkt 82. 


Aufruf! 
An die Ritter des Eiſernen Kreuzes! 


Cameraden! Der höchſte Ritter des Eiſernen Kreuzes, 
greife Kriegsheld auf Sachſens Thron, Seine Majeſtät 


4878 


der 


d. J. Sein 25jähriges Regierungsjubiläum. 

Der Gedanke, dem hohen Jubilar an dieſem Seinem 
Ehrentage in einer würdig ausgeſtatteten Adreſſe auch die 
Glückwünſche und die Verehrung aller Ritter des Eiſernen 
Kreuzes auszuſprechen, hat begeiſterten Wiederhall gefunden, 
und bitten wir daher alle Ritter des Eiſernen Kreuzes, uns 
ihre genaue Adreſſe unter Beifügung eines, wenn auch noch 
ſo geringen Beitrages zu der Adreſſe umgehend einſenden 
zu wollen. — Nicht auf die Höhe des Beitrages kommt es 
an, ſondern darauf, daß kein Ritter des Eiſernen Krenzes 
unter den an der Adreſſe Betheiligten fehlt. 

Die Beiträge — auch Briefmarken — ſind unter der 
Bezeichnung: „König Albert⸗Adreſſe“ zu ſenden: An den 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Dank, Verein der Soldatenfreunde, 
Berlin W., Leipziger Strafe 4. ; 

Vereine bitten wir, die Beiträge ihrer Mitglieder zu 
ke waż und mit dem Verzeichniß der Theilnehmer einzu⸗ 
enden. 

„Sämmtliche Geber werden in das Verzeichniß der 
Stifter der Adreſſe aufgenommen, Der nach Deckung der 
Koſten etwa verbleibende Ueberſchuß ſoll für die deutſchen 
Krieger⸗Waiſen verwendet werden. 

„Rechnungslegung und Berichterſtattung erfolgt durch den 
Reichsanzeiger und die Zeitungen der deutſchen rieger- 
vereinigungen. Seine Majeſtät der Kaiſer geruhte Allerhöchſt⸗ 
ſeine Zuſtimmung zu unſerem Vorhaben uns kundzugeben. 

Berlin, den 6. März 1898. 


Für den Ausſchuß: 


Freiherr von Dincklage, Generallieutenant z. D. (1849 
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meiſter, Korkenmacherg 5. (1370 
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König Albert von Sajen, der einzige noch lebende Ritter 
des Groſikreuzes des Eiſernen Kreuzes, feiert am 23. April 
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